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Gegen den Anarchismus. 


Die Frage einer wirkſamen Bekämpfung des 
Anarchismus iſt neuerdings von mehreren Seiten wieder 
in die öffentliche Erörterung gezogen. In den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika liegt dem Kongreſſe ein 
Geſetzentwurf vor, welcher ſchon den verbrecheriſchen 
Willen zur Ermordung des jeweiligen Präſidenten und 
Vizepräſidenten der Union oder irgend eines außer⸗ 
amerikaniſchen Staatsoberhauptes beſtraft wiſſen will. 
In England hat einer der hervorragendſten Juriſten 
des Landes jüngſt für den Ausſchluß der Anarchiſten 
vom Genuß des Aſylrechtes plaidirt. Die Regierungen 
von Rußland und des Deutſchen Reiches aber führen 
mit den Staatskanzleien aller Kulturländer ſtille Unter⸗ 
handlungen, um ein internationales Einvernehmen her⸗ 
zuſtellen, das im Stande ſein ſoll, den Anarchiſten 
nirgends in der Welt mehr eine ungeſtörte Stelle offen 
zu laſſen, an welcher ſie ihre Unthaten vorbereiten oder 
nach dem vollendeten Verbrechen unbehelligt leben 
können. i 

Die Tendenz des letztgedachten Vorgehens ift uns 
zweifelhaft die allein richtige. Soweit ein Einzelland 
in Frage kommt, wird es regelmäßig durch eine gut⸗ 
geſchulte Polizeiverwaltung „an ſich“ hinlänglich geſchützt 
erſcheinen. Es braucht dazu nicht einmal ſogenannter 
Ausnahmegeſetze, nach denen beiſpielsweiſe in Deutſch⸗ 
land bei jeder Gelegenheit manche Parteien ſo erregt 
ſchreien. Wir verwerfen ſolche Gelegenheitsgeſetzgebung, 
weil ſie der mißbräuchlichen Anwendung auch gegen Nicht⸗ 
anarchiſten allzuſehr Vorſchub leiſtet, nicht aber, weil wir 
des Glaubens wären, daß innerhalb der Grenzen des 
deutſchen Reiches ſich keine ſelbſtſtändige anarchiſtiſche 
Brutſtätte bilden könnte. Wir geben die Möglichkeit zu, 
daß aus gewiſſen Bevölkerungstheilen, etwa aus den 
niedrigen polniſchen, die, verdummt und verhetzt, ſich 
dem Deutſchthum und ſeiner befreienden Kultur ver⸗ 
ſchließen, wohl anarchiſtiſche Verbrecher hervorgehen 
können. Unter den bekannten Anarchiſten finden ſich ja 
auch außer jenem Czolgosz, der Mac Kinley traf, viele 
polniſche Namen. Aber gleichviel, polniſche Anarchiſten, 
die in Deutſchland geboren ſind und leben, können zur 
Genüge von einer tüchtigen und aufmerkſamen Polizei⸗ 
verwaltung überwacht werden, ſo daß man der Aus⸗ 
führung eines von ihnen geplanten Anſchlages mit hoher 
Sicherheit vorzubeugen vermag. Aber Deutſchland kann 
ſeine Grenzen ebenſowenig verſchließen, wie irgend ein 
anderes Land. Die Anarchiſten wiſſen die internationale 
Freizügigkeit zu gebrauchen und kein Land der Welt iſt 
durch ſeine noch ſo vollendete Weisheit ſtaatlicher Ver⸗ 
waltung gegen ſie geſchützt. 

Das Uebel, das man bekämpfen will, iſt eben durch⸗ 
aus internationaler Natur. Die Propaganda der 
Unthaten iſt eine internationale, der Schauplatz der⸗ 
ſelben häufig ein ganz anderer, als die Stätte ihrer 
Vorbereitung. So vermögen die einzelſtaatlichen 
Nationen, welche den Anarchismus bekämpfen wollen, 
immer nur eine beſchränkte Wirkung zu erzielen. Es 
braucht nur ein einziges Land ſich dem Anarchismus 


und ſeine Lehrer und Anhänger als Theoretiker, 
denen man Gedankenfreiheit gewähren müſſe, oder 
als politiſcher Verbrecher mit einem Glorienſchein zu 
behandeln, und dieſes eine Land wird die hohe Schule 
und die Brutſtätte anarchiſttſcher Verbrechen für die 
ganze Welt. Die Verſuche einer Verſtändigung der 
Regierungen zu übereinſtimmendem Vorgehen haben 
bislang zu keinem greifbaren Ergebniſſe geführt. Man 
hat verſichert und es mag ſein, daß die Polizeiver⸗ 
waltungen der Kulturſtaaten ſich zu einer beſſer organi⸗ 
firten Ueberwachung der Angarchiſtenkonventikel ver- 
bunden haben. Das hat vielleicht einigen Nutzen, aber 
großen Werth beſitzt es nicht. Es muß alſo mehr ge⸗ 
ſchehen. Man ſollte meinen, in unſerer Zeit, in welcher 
die verſchiedenſten Gebiete des internationalen Rechtes 
ſo ausnehmend erfolgreich beackert werden und 
immer mehr eine homogene Ausgeſtaltung erfahren, 
müßte es auch möglich ſein, ein übereinſtimmendes 
Verfahren aller Kulturſtaaten zu vereinbaren gegen⸗ 
über der internationalen Propaganda des anarchiſtiſchen 
Mordes und feiner ſyſtematiſchen Vollbringung. Es 
find hierzu im Laufe des letzten Jahrzehntes, während 
deſſen dieſe Verbrechen ſich ſo außerordentlich gehäuft 
haben, ja thatſächlich von den Staatskanzleien ver- 
ſchiedene Anläufe genommen, aber ſie ſind alle ge⸗ 
ſcheitert und, nachdem die erſte Hitze verraucht, nicht 
mit dem zähen Willen, der für die Erreichung eines 
großen Zweckes nothwendig iſt, wiederholt worden. 
Es iſt jetzt die Frage, ob der neue deutſch⸗ 
ruſſiſche Verſuch, der noch im Gange iſt, mit 
ſtärkerer Energie fortgeſetzt wird und bei den anderen 
Regierungen ein ausreichendes Entgegenkommen findet. 
Einiges hat ſich ja in der letzten Zeit geändert. Die 
Schweiz, auf deren Boden die arme Kaiſerin Elifabeth 
geopfert ward, und die nordamerikaniſche Union feit 
Mac Kinley's Ermordung haben aus dieſen Erfahrungen 
gelernt, zwiſchen politiſchen Verbrechern ehrlichen 
Schlages und Anarchiſten zu unterſcheiden. England 
aber hat nichts am eigenen Leibe erfahren und daher 
auch nichts gelernt. Die Londoner Regierung hat noch 
dieſer Tage durch die allerweltsoffiziöſe Wiener politiſche 
Korreſpondenz erklären laſſen, daß den Forderungen 
Deutſchlands und Rußlands unmöglich das altengliſche 
Prinzip des politiſchen Aſyls zum Opfer gebracht werden 
dürfe. Unter dem Regiment eines Chamberlain iſt das 
am Ende nicht zu verwundern. Woher ſoll dieſem 
Staatsmann das Begriffsvermögen über die Grenzen, 
wo das politiſche Verbrechen aufhört und der gemeine 
Mord beginnt, kommen. Er ſelber unterſcheidet da⸗ 
zwiſchen ja auch nicht in den Prinzipien, die er in Süd⸗ 
afrika zur Anwendung bringt. So iſt es alſo wieder 
England, das der internationale Regelung der Anarchiſten⸗ 
frage hindernd in den Weg tritt. 


Die däniſchen Antillen. 


Aus New⸗Pork meldet das Kabel, daß der Kauf- 
vertrag über die däniſchen Antillen nunmehr von dem 
Staatsſekretär Hay und dem däniſchen Geſandten zu 
Waſhington unterzeichnet worden fei Die Nachricht 
tritt in ſehr poſitiver Faſſung auf und erſcheint um fo 
glaubwürdiger, als die ſeit Jahr und Tag geführten 
Verhandlungen unter dem neuen Minifterium zu Kopen: 


gegenüber in gleichgiltigem Geſchehenlaſſen zu gefallen jagen, das praktiſcher als fein Vorgänger denkt und 


Beſitz direkt der Union zum Kauf an. 


dem Verkaufe von vornherein prinzipiell geneigt war, [verlangte Freiheit und hätten daraus ein Land von 
früher oder ſpäter zum Ziele führen mußten. Wenn Analphabeten gemacht. Als bekannte Defraudanten in 


daher die Thatſache der Vertragsunterzeichnung wirklich 
noch nicht vollzogen ſein ſollte, ſo läuft die Meldung 
doch nur einem Ereigniſſe voran, deſſen ſpäterer Eintritt 
kaum mehr bezweifelt werden kann. Die Inſeln, welche 
den Gegenſtand des Verkaufes bilden, ſind St. Thomas, 
St. John und vor allem St. Croix, alle dreie von 
geringer Ausdehnung und für das Mutterland von 
einem ganz verſchwindenden Ertrage, der in einzelnen 
Jahren ſogar ſich ſchon in einen Zuſchuß verkehrt hat. 
Der angegebene Kaufpreis von über 18 Millionen Mark 
(4%½% Mill. Doll.) it daher in der Hauptſache ein 
Geſchenk an den däniſchen Fiskus. 

Wenn die Nordamerikaner, die ſonſt ſehr gut zu 
rechnen wiſſen, trotzdem eine derartige Liberalität be⸗ 
weiſen, ſo geht daraus hervor, daß ſie nach der Beſetzung 
von Kuba und Portoriko nun auch die übrigen noch in 
den Antillen anſäſſigen europäiſchen Mächte von dort 
„um jeden Preis“, d. h. entweder gegen Geld und gute 
Worte oder mit Gewalt entfernen wollen. 
kommen werde, haben wir an dieſer Stelle längſt 
vorausgeſagt. Das däniſche Beiſpiel giebt dafür nur 
einen neuen Beweis. Es iſt für ſich allein ein ziemlich 
gleichgiltiges Ereigniß, aber es gewinnt weltgeſchichtliche 
Bedeutung, weil nach Dänemark die übrigen intereſſirten 
Mächte darankommen. Es find dies Holland, 
Frankreich und insbeſondere England. 

Wenn man im Haag klug iſt, bietet man den nieder⸗ 


Schwieriger liegt die Sache für die Großmacht Frank⸗ 
reich: aber vielleicht findet ſich auch da ein anſtändiger 
Ausweg im Verfolg der alten hiſtoriſchen amerikaniſch⸗ 
franzöſiſchen Freundſchaft. Es bleibt dann England, 
das aus vielen Gründen und insbeſondere wegen des 
gefährlichen Präjudizes, das damit für die Zukunft 
Kanadas gegeben würde, niemals freiwillig auf ſeinen 
weſtindiſchen Beſitz Verzicht leiſten kann. Die Vereinig⸗ 
ten Staaten werden alſo genöthigt ſein, zu warten, bis 
fie fih auf andere Weiſe in den Beſitz Jamaikas ſetzen 
können. Es hat Jntereſſe, ſchon heute auf dieſen une 
aus weichlich kommenden Konflikt 
z wiſchen den beiden Reichen zu weiſen. 


PPP 
y Proteſt gegen die polnischen 
Univerſitätsſkandale. 
Berlin, 19. Dec. (Tel.) 


Geſtern Abend fand in der Tonhalle eine von alten 
Herren des „Vereins deutſcher Studenten“ 
einberufene große Studentenverſammlung als Proteſt 
gegen die neuliche Kundgebung der polniſchen Studenten 
der Berliner Univerſität ſtatt. 

Dr. Wendlandt erſtattete das Referat und ging 
zunächſt auf den Wreſchener Fall ein, beleuchtete die 
Zuſtände in Galizien, wo ſogar bei Prozeſſen die Folter 
angewendet werde. Erſt ſollten die Polen dort Abhilfe 
ſchaffen. Nachdem ein Student geſprochen, ſprach der in 
Berlin lebende Profeſſor Sam af j a, Redakteur der all⸗ 
deutſchen Blätter, als Oeſterreicher über das Verhalten der 
Polen in Oeſterreich. Er führte aus, die Vorkommniſſe in 
der letzten Zeit ſeien der Anfang eines Kampfes der 
großen Entſcheidungsſchlacht zwiſchen 
und Slaven. In Oeſterreich ſeien die Deutſchen 
in der Minderheit und müßten Manches ein⸗ 
ſtecken. Die Deutſchen im Reiche, wo ſie die Vormacht⸗ 
ſtellung hätten, ſeien 2½ 
über in derſelben Lage. 


Deutſchen 


Millionen Polen gegen⸗ 
Es liege an der Defenſiv⸗ 


Daß es ſo 


Lemberg freigeſprochen ſeien, jubelte das ganze polniſche 
Volk. Das fei ein Kennzeichen des Unterſchiedes zwiſchen der 
Moral der Polen und Deutſchen. Das deutſche Volk 
müſſe die Abwehr gegen die Polen ſelbſt in die Hand 
nehmen. 

Profeſſor Adolf Wagner führte aus, die akademi⸗ 
ſchen Lehrer ſähen es nicht gerne, daß Studierende ſich 
mit Politik befaſſen. Er bitte die Verſammelten, ſich 
nicht mit der Polenfrage zu beſchäftigen, ſondern nur 
einen Proteſt gegen die Unverſchämtheit von 
Leuten einzulegen, welche das Gaſtrecht miß⸗ 
brauchten. Wenn Fremde Studierens halber nach 
Deutſchland kommen, ſo müßten ſie ſich deutſcher Sitte 
unterwerfen und dürften keine Neuerungen flavijcher 
Natur hier einführen. Gegen deutſche Pro- 
feſſoren demonſtriren jet eine Unver: 
ſchämtheit, gegen welche jeder nationale 
deutſche Student einſchreiten müſſe. (Seb: 
hafter Beifall.) 

Juſtizrath Wagner, ſtellvertretender Vorſitzender 
des Deutſchen Oſtmarken vereins, erklärt die 
angebliche Reichsfreundlichkeit der Polen für Heuchelei, 
welche in der letzten Interpellation zum Ausdruck 
komme. (Beifall.) 

Schließlich wurden einſtimmig zwei Reſolutionen 
angenommen. In der erſten wurden die polniſchen 
Studenten dringend erſucht, von den Verſuchen ab⸗ 
zuſtehen, ihre deutſchfeindliche Geſinnung auf 
akademiſchem Boden zur Geltung zu bringen. 
In der zweiten wird der Kultusminiſter gebeten, 
Vorkehrungen gegen die Beeinträchtigung des Studiums 
durch Ausländer zu treffen. 

Die Annahme der Reſolutionen war von ſtürmiſchen 
Beifallskundgebungen begleitet. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Major a. D. Endell, gegen den die „Tägl. Rundſchau“ 
vor einigen Tagen ſchwere Vorwürfe erhoben hat, ift 
bei den Erſatzwahlen zur Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen wiedergewählt worden. Die Kammer 
muß demnach die Bedingungen als gegeben erachten, 
von denen der $ 6 des Landwirthſchaftskammergeſetzes 
die Wahl zum Mitglied abhängig macht. 

Die „Poſt“ findet dieſe Wahl bemerkenswerth. Man 
mache Endell „in manchen nationalen Kreiſen, abgeſehen 
von allem Perjönlichen, politiſch zum Vorwurf, daß er 
ſeinen Einfluß nur im extrem agrariſchen Parieiintereſſe, 
nicht im Sinne der Zuſammenfaſſung des Deutſchthums 
in der Oſtmark verwende.“ r! 

Wie ein Berliner Blatt zu melden weiß, wird der 
„Fall Endell“ imubgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht 
werden. x 


Unſere Zweifel an der Richtigkeit der Meldung der 
„Weſer⸗Zeitung“, die mikroſkopiſche Unterſuchung der 
Fleiſchprodukte in Nordamerika würde demnächſt fallen 
gelaſſen werden, waren durchaus berechtigt, wie aus 
nachſtehendem Telegramm hervorgeht: 

Waſhington, 19. Dec. (W. T. ⸗B.) 

Das Veterinär⸗Bureau hat den Packern vor einer 

Woche privatim mittheilen laſſen, daß alle von Seiten 


ſtellung der Deutſchen; es müſſe aggreſſiv vorgegangen|der Regierung bisher vorgenommenen mikroſkopiſchen 


werden. In Galizien hätten die 


Polen diel Unterſuchungen von amerikaniſchen Fleiſchprodukten am 


Die Enthüllung der letzten 
2 
Siegesallee -Gruppe 

bie gejtern in Berlin ſtattfand, veranlaßt uns, zunächſt 
einen kurzen Rückblick auf die Entſtehung und Ent⸗ 
wicklung dieſes kaiſerlichen Geſchenkes für unſere Reichs⸗ 
haupiſtadt zu werfen. 7 

Unter dem 27. Januar 1895, an feinem 36, Geburts: 
tage, richtete der Kaiſer jenes Schreiben an die 
ſtädtiſchen Behörden, wonach er „als Zeichen ſeiner 
Anerkennung für die Stadt und zur Erinnerung an die 
ruhmreiche Vergangenheit unſeres Vaterlandes einen 
bleibenden Ehrenſchmuck für ſeine Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin ſtiften wolle, welcher die Entwickelung der 
vaterländiſchen Geſchichte von der Begründung der 
Mark Brandenburg bis zur Wiederaufrichtung 
des Deutſchen Reiches darſtellen fol”. Die Grund: 
form der Niſchen beruht auf Entwürfen des Archi⸗ 
tekten Halmhuber, des Schöpfers der Süulen⸗ 
halle des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals, der jetzt Profeſſor 
achdem 
die Auswahl der Zeitgenoſſen nach Vorſchlägen des 
Generaldirektors Profeſſor Dr. Kofer erfolgt war, 
wurden 1896 an die Bildhauer Schott, Unger, dann 
an Uphues und Boeſe die vier erſten Aufträge 
ertheilt; weitere zehn folgten im März 1896 bei der 
Beſichtigung des Kuliſſenmodells Ottos I. Der Kaifer 
legte damals den Künſtlern ſeinen Plan dar und be⸗ 
merkte, daß alljährlich die Herſtellung von vier Gruppen 
in Ausſicht genommen je. Da 32 Niſchen in Frage 
kamen, ſo war alſo ein Zeitraum von acht Jahren für 
die Vollendung der Anlage ins Auge gefaßt. Das Werk 
iſt alſo bedeutend früher fertig geworden, als 
man urſprünglich angenommen hatte. 


Die legte Gruppe fielt den KurfürſtenKünſtler feinen Beifall aus. 


Johann Georg (1571—1598) dar, mit den Büſten 
des Grafen Rochus von Lynar, des Baumeiſters 
und Feldzeugmeiſters, ſowie des Kanzlers Lampert 
Diſtel meier. - 


Die Feier ſelbſt vollzog fih geſtern Vormittag „Guten Morgen, Kirſchner!“ begrüßt. 


üblicher Form. Ein beſonderes Element in 
Feier brachte nur die Anmeſenheit der % 
und Schüler des Gymnaſiums vom Grauen Kloſter, 
das 1576 von Johann Georg begründet wurde. 


Mit dem Schöpfer des Werkes, Bildhauer Martin Poſtament 


die Direktors Geitner einen Maiglöckchenſtrauß entgegen 
ehrerjund begrüßte die Miniſterdamen. 


Dann verabſchiedete 
ję das Kaiſerpaar und verließ die Allee unter den 
ubelnden Hochs der Kloſteraner, die einen Lorbeer am 
„ihrem Stifter“ 


erlauchten niederlegten. 


Wolff und dem römiſchen Steinbildhauer Carnevale Polizeioberſt Krauſe trat noch an den Kaifer heran, 
erſchienen vier Nachkommen des Grafen Rochus gujum ihm für das Glückwunſchtelegramm zu feinem 
Lynar, der Fürſt zu Lynax, der Standesherr Graff 70. Geburtstage Dank auszusprechen. | 


Lynar⸗Lübbenau mit feinen beiden Söhnen. Neben dem 


Bildhauer Martin Wolff erhielt den Kronen» 


kaiſerlichen Hauptquartier mit den Kabinetschefs vonſorden vierter Klaſſe. Aus Anlaß der Fertig⸗ 
Lucanus, v. Senden⸗Bibran und Graf Hülſen⸗Häſelerſſtellung ſämmtlicher Gruppen der Siegesallee halte der 
waren ferner anweſend der Reichskangler Graff Kaiſer die Schöpfer dieſer 32 Niſchen ſowie den Thier- 
Bülow, die Miniſter Freiherr v. Rheinbaben, Dr. gartendirektor Geitner für geſtern Abend 7 Uhr zu 
Studt und Freiherr v. Hammerſtein, Oberhofmarſchall feinem Feſtmahl nach dem Schloß geladen, wobei der 
Graf Eulenburg, Ober Bürgermeifter Kirſchner,Kaiſer eine Anſprache hielt. 

Polizeipräſident v. Windheim, Geh. Nathe Kofer und ; 
Spitta, Profeſſor Reinhold Begas u. A. Pünktlich um 
10 un Ye 10 5 N A 1 ha kę im geißhlofjenem Tagen 
vor, der Monarch in der Uniform der Gardes du Korp 
mit Helm und Mantel, ſeine Gemahlin in Wintertoilette. Geeſtrandetes Schiff. 

Während die Kaiſerin dem Miniſter Dr. Studt die Hande P. Hamburg, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Der engliſche Vier- 
reichte, trat der Kaifer zuerſt an den Bildhauer Wolff maſter „Bendenary,“ der mit Salpeter von Hamburg 


Neues vom Tage. 


heran und rief dann den Schülern ein freundliches 
„Guten Morgen, Jungens“ zu, das mit dem kräftigen 
Gegengruß „Guten Morgen, Majeſtät“ erwidert wurde. 
Mit beſonderer Anrede beehrte der Kaiſer den Direktor 
Profeſſor Bellermanmn 

Nach dieſer Begrüßung begab ſich der Kaiſer zum 
Denkmalsplatze zurück und befahl die Enthüllung 
der Gruppe. Dann ſchritt er mit der Kaiſe rin, 


unterwegs war, iſt auf der Düne von Helgoland geltyandet, 
26 Mann der Beſatzung wurden durch ein Helgoländer Fähr⸗ 
boot gerettet. 
. W Der Winter. 

Köln, 19. Dec. (Tel.) In Folge der ſcharfen, im ganzen 
Rheinthal herrſchenden Kälte iſt in der Nühe von Schwerte 
wiederum ein Mann erfroren, In der Eiffel und im Siegthal 


dem Reichskanzler und dem Künſtler, Bildhauerſſank das Thermometer in voriger Nacht ſtreckenweiſe auf 
Wolff, zur Beſichtigung auf das Plateau hinauf. Auf 16 Grad unter Null. Von mehreren oberrheiniſchen Neben⸗ 


den Kaiſer machte die Gruppe offenbar einen ſtarken 
Eindruck; die männliche ſtraffe Haltung des Kurfürſten 
gefiel ihm und wiederholt drückte der Monarch dem 
i Dann begann der Kaiſer 
mit den Umſtehenden eine längere Unterhaltung über 
den Charakter des Kurfürſten, wie ihn die Geſchichte 
kennt. Der Oberbürgermeiſter wurde vom 


flüſſen ift bereits Gisgang gemeldet. 
Die Taſchendiebſtähle im Verliner Weihnachts⸗ 
Geeſchäftsverkehr, 
haben einen Umfang angenommen wie noch in keinem Jahre 
zuvor. Täglich werden ganze Schaaren von Mäunern, Frauen 
und Kindern bis 8 Jahren hinab wegen derartiger Delikte der 


Kaiſer mit kräftigem Händedruck und den Worten: Polizei zugeführt. Nicht weniger als 150 Taſchendiebſtähle 


gegen zehn Uhr in Gegenwart des Kaiſerpaares inlnahm unterdeſſen aus den Händen des Thiergarten⸗Iperübt. 


Einer der Zeugen im Sterubergprozefi 
Hoffmeyer, wird jetzt wegen Verleitung zum Meineid von 
der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt. Er war einer der 
Agenten Luppas und hatte die Aufgabe, die Woyda durchcheſchenke 
und in Ausſichtſtellung großer Stellungen zu gewinnen. 

Au Bord des Fiſchdampfers „Lyſander“ 
fand im Hafen von Hamburg eine Keſſelexploſion 
ſtatt. Der Steward wurde getödtet, Kapitän, Steuermann 
und Bootsmann mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

Erſchoſſen 
hat fi in Hildesheim der 70fährige Oberſt a. D. Freiherr 
v. Bothmer. : 
Entſetzlicher Tod. 

Der Müthlenbeſitzer Wiederhold in Klinkenmühle bei 
Kaſſel gerieth zwiſchen die Mühlenräder und fand den Tod. 

Bürgermeiſterwahl in Bremen. 

Senator Dr. Pauli wurde vom Senat für den aus: 
ſcheidenden Bürgermeiſter Schultz für die nüchſten drei Jahre 
zum Bürgermeiſter erwählt. 

Wegen Meineids und Mikbandlung 
wurde der Polizeiſergeant Jordans in München⸗Gladbach vom 
Schwurgericht zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Der frühere ſerbiſche Kultusminiſter Marinkowitſch 
wurde in Belgrad von dem Sohn des früheren Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. Georgiewitſch wegen Beleidigung feines 
Vaters thätlich angegriffen. Marinkowitſch feuerte zwei 
Revolverſchüſſe ab, ohne Georgiewitſch zu treſſen. Dagegen 
wurde durch einen der Schüſſe ein vorübergehender Knabe 
ſchwer verwundet. j 

\ Dreifacher Brudermord. 

Ein Glasſchleifer aus Goldbach bei Reinerz hat feine drei 
Brüder ermordet. Der Thäter wurde ſofort verhaftet; es 
ſtellte ſich heraus, daß derſelbe krrſinnig til. 

Die Maunſchaft des geſtrandeten Dampfers „Kleber 
ift gerettet. Der Kapitän und die Obermaſchiniſten weigerten 


Die Kaiſerinſhat 21jährige Klempner Pfeiffer in den letzten 4 Wochen ſich, das Schiff zu verlaſſen. Man hofft, daß das Schiff wieder 


flott gemacht werden wird. 


l a Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 19. December. | SW. 29% 


„Als das ew'ge Gericht des Kleinods Räuber ergriffen, * Weihnachtsfeier. Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr \ 
1 Januar ſuspendirt werden würden, weil die für dieje geeignet waren, manchen Mitmenſchen zu verletzen. Gab der gerechte Monarch uns das Erkämpfte zurück.“ findet im Bildungsvereinshaus, Hintergaſſe 16, die 
Zwecke verfügbaren Fonds erſchöpſt ſeien. Eine Er- Schön harte an dem großen Reformwerk unter dem Trotzdem die Danziger ſich in dieſer Angelegenheit Weihnachtsfeier des Fröbel’ fen Kinder⸗ 
J d ; sS Freiherrn v. Stein mitgewirkt, war dann bei der Er⸗ ſehr patriotiſch gezeigt hatten, wurde doch in einem von gartens (Poggenpfuhl 11) ſtatt, welcher ſeit Anfang 
JĄ neuerung dieſer Fonds durch Bewilligung des Kongreſſes hebung Oſtpreußens thätig geweſen, wurde hierauf Profeſſor Förſter verfaßten Artikel die Behauptung] Oktober unter der Leitung von Frau B. Hoeniſcher 
fei vor dem 1. Juli nicht möglich. Zweifellos werde Zivilgbuverneur der Ländereien von der ruſſiſchen Grenze aufgeſtellt, die Danziger hätten ihr Bild für 20000 Thaler|geb. Günther ſteht. Zu der Beſcheerung haben auch 
hier aber ein Weg gefunden werden, die zeitweilige bis zur Weichſel und ſpäter Mitglied der unter Stein verkaufen wollen. Schön war über dieſen Artikel auf Freunde und Gönner der Kindergartenſache Zutritt. 
Schwierigkeit zu überwinden eingeſetzten Zentralverwaltung. Nach dem Frieden war das Höchſte entrüſtet und hat verſchiedene Verſuche Beethoven Abend im Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
i = er Get det Be nie "Dos if Ibn BA Een dE HI nen 
| e Krit rnennung zum erpräſidenten von eſtpreußen zu erreichen. as i ma nicht gen, fällige 11. mph z i 
4 3 ee ee een A 1 erhielt. Schön ſchied ungern aus ſeiner Stellung, er und man hat angenommen, daß der Minifter v. Alten- Kapelle ift mit Rückſicht auf den Geburtstag Beethovens 
i Kritzinger überſchritt am 15. d. M. mit 150 Mann, in wäre lieber Oberpräſident von Ostpreußen geworden. ſtein die Beſtrebungen, das „Jüngſte Gericht“ für Berlin [(geb. 16. December 1770) als Beethoven⸗Abend ausge⸗ 
der Hauptsache Aufftändigen, in der Nähe von Coles- Dann aber machte ihn auch die Gehaltsfrage bedenklich. zu erlangen, unterſtützt hat. ſtaltet. Es kommen u. A. zum Vortrag die Symphonie 
0 berg den Oranje⸗Fluß, marſchirte in die Kapkolonie ein 
| 


i 1 März und die von Schweinelebern bereits am] Schlagfertigkeit an, Eigenſchaſten, die allerdings auch 


Danzig war damals als eine der theuerſten Städte inj Man mag über Schön urtheilen, wie man will, das Nr. 3, Es-dur, die Ouverturen zu „Egmont“ und 
und verſuchte, die Eiſenbahn zwiſchen Hanover und der Monarchie bekannt und Schön erhielt neben einem wird man ihm zugeſtehen müſſen, daß feine Thätigkeit „Coriolau“, Variationen aus dem A-dur⸗Quartett, der 
f Gehalt von 4000 Thalern nur 2000 Thaler Tafelgelder, für Weſtpreußen ſehr ſegens reich geweſen iſt. 1. Satz aus dem Violin⸗Konzert (letzterer vorgetragen 
während v. Zerboni di Spoſetti in Poſen und von Herrn Konzertmeiſter Wernicke) Bu M 
F. v. Auerswald in Königsberg je 12000 Mk. Tafel⸗ * Einſtellung von Einjährig Freiwilligen am 
gelder erhielten. Schön glaubte ſich in Danzig 1. April 1902. Im Bereiche des 17. Armeekorps 
finanziell zu ruiniren und ſeine Bedenken waren werden am 1. April 1902 Einjährig » Freiwillige ein- 
auch durchaus nicht ungerechtfertigt, denn ein geſtellt bei dem 1. Bat. Inf.⸗Regts. Nr 18 in Oſterode 
Danziger Kaufmann erklärte, als er hörte, daß und bei dem 2. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 175 in Graudenz. 
der Oberpräfident nur 2000 Thaler Tafelgelder erhielte: * Hugo Kerkau im Kaiſer⸗Cafs. Wer in dem 
das find 2 Geſellſchaften. Dazu kam, daß die Organiſation „Weltmeiſter des Billardſpiels“ Hugo Kerkau einen 
der neuen Provinz nur ſehr mangelhaft war. Ein prätenziöſen Elegant vermuthen wollte, würde ſehr 
Konſiſtorium exiſtirte garnicht und ebenſowenig fand irren; der Herr, der auf dem Billard das Queue mit , 
Schön ein Medizinalkollegium vor. Schließlich fiel auch todtſicherer Hand führt und die drei Bälle wie folgfame 
noch der Umſtand in das Gewicht, daß in Danzig höchſt „Hündchen“ über die grüne Fläche treibt, macht mit 
eigenartige Zuſtände herrſchten. Die Franzoſenzeit hatte ſeinem behäbigen Embonpoint, mit dem bereitwilligen 
allen Wohlſtand vernichtet, trotzdem wurde aber ein Eingehen auf humoriſtiſche und ernſte Bemerkungen aus 
großer Luxus die genf Hatt 1 chene r ſehr 155 nebrängt, in 9 4 asche een ec ien 
— 9 E gelitten und die geſellſchaftlichen Verhältniſſe waren ihn umgebenden Zuſchauer en 
ateng ota da 7 Er nl, nichts weniger als angenehm. Die alten Danziger gemüthlichen Eindruck. Ohne Aufregung in dem glatt 
Soeben erfahre ich welch harter Verluſt Sie und Familien ſahen noch immer mit großem Mißtrauen auf raſtrten Geſicht mißt er die Chancen der Stellungen 
Ihre ganze amilie betroffen Seien Sie meiner die „Preußen“ und hielten ſich von jedem geſellſchaft⸗ ab, auch die ſchwierigſten Bälle kommen mit ver⸗ 
innigften Theilnahme in dieſer für Sie fo lichen Verkehr mit Beamten, namentlich aber auch mit blüffender Genauigkeit, und hat er erft alle drei Bälle 
ſchweren Zeit verſichert. Wilhelm I. R. Offizieren fern. Dennoch erwarteten fte von der i e an der Bande vereinigt, fo treibt er fie in Rieſen⸗ 
— Der Geſundhateguſtand des Kronprinz enſpreüßiſchen Verwaltung goldene Berge, denn die Lage]Regierungsrath Buſenitz eine Vorſtandsſitzung ab. ſſerien von Carambolagen die Banden entlang. 
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er heute die Weihnachts⸗ der Stadt war damals troſtlos und eine gewaltige] Den zunächſt vom Vorſitzenden eritatteten geſchäftlichen Auf diefe Weiſe beendete er auch geſtern 
velfe nach dem Neuen Palais antreten kann Schuldenlaſt lag drückend auf den Bewohnern. 
— Von der internationalen K guter Nicht minder ungünſtig lagen die Verhältniſſe in der 
konferenz wird der „Magdeb. Ztg.“ aus Brüſſel ganzen Provinz Weſtpreußen, die eine Blüthezeit über⸗ 
berichtet, daß aus dem erſten Meinungsaustauſch derſ haut noch nicht durch gemacht hatte. Raj Güter Nel 
Mitglieder wenig Hoffnung auf einen einſtimmigen t la bis tea ihres Werthes ver auft und welche 
Beſchluß hervorzugehen ſcheint. Den Stein des An: Zuſtände in den polniſchen Theilen und nament: 


i i 15 lich in der Tucheler Haide exiſtirten, darüber hat 
F nicht ee en Aral auß DE uns der Landforſtmeiſter v. Könneritz eine ergreifende 


JU — Die Nachricht eines Dresdener Blattes d. Schülderung überlaſſen, aus welcher ervorgeht, daß die 
N marſchall Gef oue wäre während hie Eie unglücklichen Bewohner in dem Zuſtande von Halbwilden 


i i be⸗ lebten. Etwas beſſer war es nur in den Weichſel⸗ 
N e in Srälepen. mur dau ein Funden bagor: BE niederungen, und nur die Städte Danzig, Elbing und 


i Tailboſch zu überſchreiten. Die Blockhäuſer eröffneten 
IB ein heftiges Feuer; Kritzinger und 5 Mann wurden 
verwundet und gefangen genommen. Es wurde 
k übrigens früher einmal berichtet, Kritzinger fei geborener 
Kapkoloniſt; folte dies zutreffen, jo dürfte der Unglück⸗ 
liche, wie Lotter und andere, ſein Leben auf dem Sand⸗ 
f | haufen endigen müſſen. ; y 

Ni Die englische Regierung beabfichligt, mit Rückſicht auf 
| die Entwickelung der Lage in Südafrika mehr als 


* Perſonalveränderungen bei der Marine. Buſſe, 
Lt. zur Ges vom Stabe S. M. S. „Aegir“ zum Oberlt. zur 
See befördert. i 

` «szerjonalterindetungen, Der Regierungs⸗Baumeiſter 

Schäfer iſt unter Wahrnehmung der Geſchäfte des Aichungs⸗ 
Wand der Provinzen Ofta und Weſtpreußen beauftragt 
worden. x 

* Titelveränderung. Den Werftoberbootsleuten 
der Muijerlichen Marine ift der Titel Werftober⸗ 
inſpektor und den Werftbootsleuten der Titel 
Werftinſpektor verliehen. n 

* Die Provinzial⸗Kommiſſion zur Verwaltung 
der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeen hat in ihrer 
letzten Sitzung Herrn Regierungs⸗ und Forſtrath 
Betzhold in Marienwerder zu ihrem Korrespondenten 
ernannt, worüber ihm ein künſtleriſch ausgeſtattetes 
Diplom zugegangen iſt. 


tauſend Mann der Gardebrigade Mitte 
Januar zur Front zu ſchicken, um das Blockhaus ſyſtem 
auszudehen und es wirkungsvoller zu geſtalten. 


| Deutſches Reich. 


ſeine Zuſchauer noch mit Kunſtſtößen, die fih leichter 
beobachten, als beſchreiben laſſen. Heute Abend 
tritt Herr Kerkau zum letzten Mal im Kaiſer⸗Cafs auf; 
es kommt eine Partie zum Austrag, bei denen der 
Weltmeiſter nur Cadrebälle ſpielt, während bei ſeinen 
Gegnern Bälle aller Art zählen. Das wird noch er⸗ 


findenden d e eu den hat der Verein abgelehnt. 
find im laufenden Jahre 7608,21 Mk. veraus⸗ 


0 wahrt worden, bon einem fih entladenden Gewehr ge- Thorn ragten als deutſche Kulturinſeln aus dem polni⸗ gabt und 1185466 Mk. vereinnahmt, fodaß die Kaſſe heblich intereſſanter fein als der erfie Abend. Auch feine 
N Keen r RIO ee Waldersee uma Ihen Chans hervor, 1 | j jetzt einen Baarbeſtand von 4246,45 Mk. hat. Die Wadi beſonderen Billardtünſte wird Herr Kerkau wieder vor: 
s ZR R EMGROWA | 8 In dieſe traurigen Verhöältniſſe griff nun Schön mit eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle des verjeßten Herrn führen. 

JB — Wie nunmehr beftätigt wird, hat Staatsminiſter energiſcher Hand beſſernd ein, um aus Sklaven und 10 1 Fry Fr bench Zedlitz und Neukirch⸗ Kon » Die Reviſion Tyezynskl's verworfen. Man 
w entig in Gotha die Annahme des mit bem ihm ver- Slaven wieder Menjen und Deutſche gu machen. wurde! s zurn 8 eneralverſammlung verſchoben Die wird fich erinnern, welches Auſſehen der ſchon im 
i "pal Großkreuz des Erneſtiniſchen Hausordens ver⸗ Seine erite Sorge galt der Verbeſſerung des Schul Vertrüge mit den neuen Bariera ber Fiſchbrut ⸗ Sommer einmal verhandelte, dann am B. September 
N wejens, das eigentlich ganz neu geſchaffen werden mußte. ſanſtalten in Königsthal und ‚Brattion warden ge. por dem Landgericht Danzig beendete Prozeß gegen 


bundenen Adelspıäbitats abgelehnt. Er zwang die verarmten Gemeinden und halbbankerotten 


Gutsbeſitzer zu Leiſtungen für die Schule, und als ſich 
einſt ein Edelmann über dieje Bajten beſchwerte, ant⸗ 
wortete ihm Schön: „Ein Edelmann, der für die Schule 
nichts thut, ſteht in meinen Augen tiefer als ein Bauer.“ 
Dem Lehrermangel ſuchte er durch die Einrichtung von 
Lehrerſeminaren abzuhelfen, und auch die Errichtung 
des Gymnaſiums in Konitz war ſein Werk. Schön 
verſuchte übrigens den paritätiſchen Charakter 
dieſes Gymnaſiums aufrecht zu erhalten, denn er 
ſtand der Kirche gegenüber durchaus auf dem 
Boden des allgemeinen Landrechtes. Er gründete zur 
Hebung des Schulweſens auch am 3. Auguſt 1816 die 
noch heute beſtehende „Friedensgeſellſchaft“, 
deren Aufgabe es iſt, talentvolle ſtudirende Jünglinge 
aus Weſtpreußen durch Stipendien zu unterſtützen. 

Nicht mindere Sorgfalt widmete er dem Wegebau. 
Damals war in England das Syſtem des Ingenieurs 
Macadam bekannt geworden, für welches ſich Schön 
lebhaft intereſſirte; da es fich herausſtellte, daß das neue 
Syſtem billiger war als das alte, ſo erhielt Schön die 
Erlaubniß, daſſelbe in Weſtpreußen zu verwenden. 

Eine heikle Sache war die Vertheilung der vom 
Staate überwieſenen Unterſtützungsgelder an die durch 
die Kriegskoſten verarmten Grundbeſitzer, denn 
die Anſprüche waren groß und die Mittel von 
3 700 000 Thalern nur klein. 

Auch die Verfaſſungs⸗ Angelegenheit 
beſchäftigte damals die Gemüther. Im Spütſommer 
und Herbſt des Jahres 1817 bereiſten die drei Miniſter 
Altenftein, Beyme und Klewitz die Provinzen der 
Monarchie, um die Anſichten der Notabein über die 
Einberufung der Stände zu hören. Schön hatte für 
dieje Rundreiſe nur Worte des bitterſten Spottes und 
in der That iſt bei derſelben auch nichts herausgekommen. 

Schließlich dürfen wir eine Thätigkeit Schön's nicht 
vergeſſen: er war der Erſte, der mit der ganzen Energie 
eines Weſens für die Wiederherſtellung der 
Marienburg gewirkt hat. Für dieſe ſeine Lieblings⸗ 
idee hat er unermüdlich in Wort und Schrift gewirkt, 
und es war deshalb nur ein Akt der Gerechtigkeit, daß 
König Friedrich Wilhelm IV. ihn 1842, als er aus dem 
Oberprüſidium von Oſtpreußen ausſchied, zum Burg- 
grafen von Marienburg ernannte, Die Thätigkeit für 
ſeine geliebte Marienburg hat viel dazu beigetragen, 
feinen Lebensabend zu verſchönern, und er hat dieſen 
Poſten bis zu ſeinem Abſcheiden im Jahre 1856 ver⸗ 
waltet. 

Die Befürchtungen Schön's, die er in Bezug auf 
Danzig gehegt hatte, gingen nicht in Erfüllung. 
gwar fand er es beftätigt, daß in Danzig eine große 
Eheuerung herrſchte, doch wurde er mit den Be- 


| 
i > e 
| Stadttheater. 
M „Ferber's Brautwerbung.“ 
(if Schauſpiel von Phöbus Roth ft ein. 
| Aus dem wogend dahinfluthenden Strom der alten 
| | Geſchichte unſerer Vaterſtadt zu ſchöpfen, die reicher als 
| irgend eine andere ift an dramatischen Momenten und 
Konflikten, an inneren und äußeren Kämpfen, ift ein 
dankenswerthes Beginnen. Daß ſolchem Thun der 
Erfolg beſcheert werde, iſt ein Wunſch, der wohl von 
. Jedermann getheilt werden wird, der mit Stolz zurückblickt 
if auf die verklungenen Tage, die dahingegangenen Zelten, zu⸗ 
N leich aber auch ſieht, wie überall in der Gegenwart wieder 
riſche Kräfte ſich regen und an der Arbeit ſind, um 
Danzig von Neuem Tagen fördernden Wohlſtands und 
N Í friſchen Gedelhens entgegenzuführen. Freilich hängt der 
UB Erfolg eines Bühnenwerkes nicht von guten Wünſchen 
M ab. Das hat ia geſtern ganz beſonders gezeigt, als 
ai Rothſtein's fünſattiges Schaufpiel hier in Scene ging. 
Ib Der * der Handlung, die uns zugleich einen 
0 Einblick in das ſeeliſche Füthlen und Empfinden der 
M damals an der Spitze unſerer Stadt ſtehenden Männer, 
0 in das Milieu der Zeit des anbrechenden 16. Jahr⸗ 
| foin i gewähren, ein Stück Zeitgeſchichte uns geben 


Schnepelnetze für das Bruthaus in Pupig ch 
er Unter: 


oll, ift an dieſer Stelle bereits ſkizzirt. Nochmals 
f arauf einzugehen, erübrigt fih wohl, da die fünf Akte 
1 uns nichts gebracht haben, was irgendwie bemerkens⸗ 
Ib werth wäre. Es mag bedauerlich fein, daß der Autor 
i fih eine jo große nutzloſe Arbeit gemacht hat, 
KJ aber die Art und Weiſe, in welcher geſtern der dritte 
f Akt mit lautem Ziſchen begraben wurde, — ich habe 
EB ter im Danziger Stadttheater, das doch ein überaus 
Hi anftmüthiges Publikum beſitzt, eine derartige Oppoſition 
Y noch nie erlebt — hat bewieſen, daß ſelbſt eine noch fo 
$ große perſönliche Beliebtheit und eine noch ſo aus⸗ 
H gebreitete Bekanntſchaft an und für ſich den Mißerfolg 
„ nicht zu verhindern vermögen; daran ändert die That⸗ 
| ſache nichts, daß der Verfaſſer von ihm nahe Stehenden 
I „ode Db letzten Fallen des Vorhangs mehrfach gerufen 
14 wurde. 
Von einem Schauſpiel wird man unter allen Um⸗ 
ſtänden eine gewiſſe Handlung zu verlangen haben. 
Dieſelbe kann äußerer, fie kann mehr innerer Natur 
jein, aber man muß doch, wenn man fünf Akte an jid 
. hat vorüberziehen laſſen, wenigſtens wiſſen, was der 
M Autor eigentlich will. Dieſes Wiſſen aus dem 
í eſtern Geſehenen zu ſchöpfen, war mir verjagt. 
M 8 kann fein, daß Phöbus Rothſtein beabſichtigt, eine 
JĄ Trilogie oder eine Tetralogie zu ſchreiben und 
hierin die Geſchichte von der Brautwerbung des jungen 
Patrizierſohnes weiter zu ſpinnen. Es mag ſein, daß 
der Verfafjer mit dieſen fünf Akten nur eine Art Bor: 
entwicklung, eine Art Vorſpiel hat geben wollen. Ich 
| weiß es nicht. Aber das weiß ich, daß dieſe Arbeit 
WE nicht au jenen gehört, mit welchen ſich eingehend zu 


pP. Unfall. Dem Holzarbeiter Karl Brack aus Heubude 
fiel. geſtern Vormittag ein ſchwerer eichener Klotz auf den 
rechten Fuß, wodurch Brüche der Fußknochen und die Ab⸗ 
quetſchung einer Zehe verurfadht wurden. Mittels Fuir 
werks mußte ſeine Ueberführung zum Sandgrubenlazareth 
erfolgen. 

* Muthmaßlicher Diebſtahl. Am 15. December bes 
merkte ein Knabe, daß ein ihm unbekanntes Mädchen ein 
Packet in welchem ſich Hutfedern, Putzartikel, Bänder, ein 
vother Puppenhut 2c. befanden, über einen Zaun in einen 
umfriebigten Raum warf. Das Packet ift als muthmaßlich 
geſtohlen aufgenommen und der Kriminalpoltzei Übergeben 
worden. Auf einem der gefundenen Stücke befindet ſich in 
rother Farbe ein Monogramm mit den Buchſtaben C. ©. auch 
iſt auf einer Bürſte, allerdings undeutlich, der Name Marie 
oder Margarethe Toſch zu lejen. Die unbekannten Gigene 
thümer werden aufgefordert ſich bei der Kriminalpolizei zu 
melden. : 

* Diebſtahl. Die Dirne Anna Rerin geb. Lewandowski 
hatte die letzte Nacht auf einem im Hafen liegenden Dampfer 
zugebracht und beim Verlaſſen des Schiffes eine ſilberne Uhr 
gestohlen. Sie beſtritt zwar anfangs den Diebſtahl, nachdem 
jedoch der Pfandſchein bei ihr gefunden worden war, räumte 
fie den Diebſtahl ein und wurde verhaftet. 

* Betrügerei. Der fon mehrfach beſtrafte Zimmer: 
mann Guſtav Heinrich Wilhelm Klein von hier Hatte eine 
Wittwe in Zoppot beſchwindelt, indem er angab, er wolle in 
den nächſten Tagen ihr Grundſtück kaufen und einen Vorſchuß 
von 5 Mk. erhob. Er wurde verhaftet und räumte ein, dieſe 
und noch mehrere andere Schwindeleien verübt zu haben. 


Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten Dr. v. Goßler 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung, von dem Recht der 
Zahlungsverweigerung für ;verfallene Looſe keinen 
Gebrauch zu machen. Zur Vermeſſung und photo⸗ 
graphiſchen Aufnahme der Schloßruine in Schwetz 
wurden 250 Mk. bewilligt. In Marienburg ſoll ein 
Grundſtück erworben werden. Die nächſte Lotterie 
hat die miniſterielle Genehmigung erhalten und ſoll im 
Februar ſtattfinden. 

* Dentſcher Oſtmarkenverein. Der Geſchäftsführer 

des „deutſchen Oſtmarkenvereins“, Herr Dr. Bovenſchen, hat 
im Dedember eine neue Werbereiſe unternommen und zwar 
nach der Mark Brandenburg und der Provinz Pommern. Er 
hielt Vorträge in folgenden Orten: Stralſund, Prenzlau, 
Greiſen hagen, Fiddichow, Königsberg i. Neumark 
und Drieſen. Der Erfolg war, daß in allen Orten neue 
Ortgruppen des „Deutſchen Oſtmarkenvereins“ begründet 
wurden und dadurch dem Verein 265 neue Mitglieder zuge: 
führt worden find. Damit ift die Zahl der feit Oktober bez 
gründeten Ortsgruppen des „Deulſchen Oſtmarkenvereins“ 
auf 15 geſtiegen. 
„Der Verein ehemaliger Fünfer beſchloß geſtern 
in ſeiner gut beſuchten Generalverſammlung, das 
Stiftungsſeſt und den Geburtstag des Kaiſers zuſammen 
am 25. Januar durch Theater, Geſang und Tanz im 
Kaiſerhof zu feiern. 

* Rothe Krenz- Lotterie, Am 2. uu enen fielen 
laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Car Feller junior, 
Danzig, in der Vormittagsziehung folgende 
größere Gewinne: 

1 4 5000 Mk. auf Nr. 172955. 

1 à 1000 Mk. auf Nr. 139109. 

9 à 500 ME. auf Nr. 87028 54644 80026 189202 248421 
276120 290317 315086 372590. 

23 à 100 Mk. auf Nr. 30706 38645 70887 88074 127055 
141533 153525 164405 170528 206643 228427 232610 
237873 241514 266210 266823 322442 348556 355769 
357904 365845 372580 389231. 

n der Nachmittags ziehung fielen folgende 
größere Gewinne: 

à 1000 Mk. auf Nr. 55006 369849. 
4 à 500 Mk. auf Nr. 19806 150908 243455 340778, 
20 à 100 Mk. auf Nr. 5485 15201 22075 32951 53210 
61764 120878 152461 178957 204472 230308 237320 
242507 278848 288282 284851 327084 337532 840351 
851697. (Ohne A 
e Belohnung. Der Lehrer Schwenk in Blankwitz, 
Kr. Flatow, hat von der Regierung zu Marienwerder 
eine Prämie von 50 Mk. erhalten, weil er ſich um die 
Förderung der deutſchen Sprache beſonders verdient 
gemacht hat. : 
* Bon einer Danziger Malerin, Frau A. Bechmann, 
rührt das wohlgetroffene Oelportrait eines früheren Danziger 
Arztes her, welches gegenwärtig im Schaufenſter der Buch⸗ 
handlung von John u. Roſenberg ausgeſtellt ift, 


hülſe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schiff⸗ 


Aus der Zeit von Theodor von Schön 
weſtpreußtiſchem Sberpräſtd iu, = 


l) Das Wort des Dichters: Von der Parteien Gunſt 
h und Haß verwirrt, ſchwantt fein Charakterbild in der 
? Geſchichte“ gilt in hervorragendem Maße auch von 
i Theodor von Schön, der eine ausgeprägte Perfönlichteit 
Na beſaß. Man hat ihm Neid, Mißgunſt, Verlogenheit 
. vorgeworfen und dieſe Feindſchaft gegen ihn rührt wohl 
4 A gum Theil von politiſchen Gegnern her, da Schön als 
er Vorkämpfer liberaler Ideen angefehen wurde und 

3 durch feine Schrift „Woher und Wohin 27 im Jahre > 7 i e 
AR 1842 großes Aujjegen erregte. Aber auch ſeine Feinde nach Danzig zurückkam. Darauf bezieht ſich das unter 
b erkennen feinen lebhaften Geiſt, feine Energie und ſeineldem Bild ſtehende Diſtichon des Stadtraths Zernecki: 


Einlage ＋ 2,60, Schiewenhorſt ＋ 2,58, Marienburg 
+ 8,88, Wolfsdorf +- 3,60. 

Eisbericht: Auf der Weichſel Treibeis in ganzer 
Strombreite. Auf der Nogat Eisitand von der Mündung 
bis Kilometer 178 oberhalb Kittelsfähre. Das Eis 
ſchiebt ſich zuſammen. u) 
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7 direkter Nachweis von der Schuld der Angeklagten |vereinigungen und der unabhängigen 2 beſtehendes 
Aus dem Gerichtsſnal. geführt ſei. Die . Be: 991 Komitee ein, das die Frage harmoniſchen Zuſammen⸗ 


y Schuldfra wirkens von Kapital und Arbeit und der Ver⸗ 
Schwurgericht vom 18. December. beiden Wengen R an God die gaftósfegie auf. Melninderung mo BU Padł rk 
Meineid und Anftiftung. Komitee gehören u. an Gompers und andere Arbeiter: 


führer, Mark Hanna, Schwab, John Rockefeller, Cleveland, 
Die Verhandlung gegen die Arbeiterin Rownias Biſchof Potter und Erzbiſchof Ireland. 

and den Beſitzer ontel dehnte ſich bis in die Abend⸗ 

ſtunden aus und endete mit der Freiſprechung beider 

Angeklagter. 


Kalben und Kühe: Stück. 1. 3 aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten ke — Mk. 2. Boll 
fleiſchige ausgemäjtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 — 26 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

B ul le n: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 

Mk. "3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullen 
24—26 Mk. 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk 


Kriegsgericht vom 18. December. 


Wegen unerlaubter Entfernung 
wurde der Kanonier Auguft Rückbrodt von der 
2. Batterie des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 zu 4 Monaten 
Gefüngniß verurtheilt. Der Angeklagte, deſſen Führung Fan, Pacificzelctien ży | 118] R affee 


Ne w = pI s z E, Gi Dec., Abends 6 Uhr. uyar 10 
7./12. 18/12 


Die Zengenausſa en geben noch mannigfachBelaſtendes Nort Act — | - > December .| 6.65 | 6.60 tück. 1. nſte M ité ilber (Vollmil 
für die Rownias. a Mehrere Nada ae a; beim Militär dienſtlich ſchlecht und moraliſch ſehr ſchlech e 931g 99 ½ ar SE. . 6.80 6.75 Draft) 2 dene S — 1 a = - ce Maß 
daß Konkel die Angeklagte häufig beſuchte und erſt gegen 8 bereits eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten Be, He REP Därz ... 700 | 680 kälber und Saugkälber 35—38 Mi. 3. Geringe Saugkälber 
Morgen wieder fortging. Als Konkel einmal wieder heimli fih. m 24, ee 1 fih Rückbrodi do. red. Bal a Sl. der December |say, 8284 [und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20-22 Mk. 
kam, hat die alte Mutter der Rownias die Bemerkung ch aus der Kaſerne und begab ſich zu einem) Ein ....... us us per Mar. 34% | str Schafe: 35 Stuck. 1. Maſtlämmer und junge Mafie 
gethan: „Jetzt iſt er ſchon wieder drin, das iſt doch Mädchen, mit dem er ein Verhältniß unterhielt. Am Baski Muscovad.] 39/53 | 31/52 ver Juli 84%½ | 84% hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 20—22 Mk. 3. Mäßig 
ſchlimm. Ein Kind ift ſchon da und das zweite wird ſpäten Abend kehrte er in die Kaſerne zurück, nächtigte Chicago, 15. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) [genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 16—18 ME. 
nun wohl auch kommen.“ Als nach der Geburt des im Stalle, ohne daß er bemerkt wurde, und ging am i CEE 17.12. 18/12 Schweine: 78 Stück. 1. Vollleiſchige Schweine, 
Kindes Konkel I b d Sack Klee⸗ andern Morgen wieder zu dem Mädchen. Bei Schnaps Wei en 4 Schmalz die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
indes Konkel fie einmal beſuchte und einen Sa tez | und Karte blieb dort bis in die Nacht. ver December 75 ¼ | 151/2 per December. 9.81) 985 1 ½¼ Jahren 46—47 Mk. (äi) — Mk. 2. Fleiſchige 
famen bei ihr vergeſſen hatte, tagte die Rownias: „Jetzt n p ver Mat ae) 19a Te | Her Januar . . „| Owo, | 9.55 Schweine 44—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
will ich den Sack zurückbehalten und mich bezahlt machen ber Juli . 7% | Wie IW ur ber Janür 1625 [1630 Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 41—42 mr, 4. Ausländiſche 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft, geräumt. 
Kälberhandel: Mittelmäßig. 


für das Kind.“ Wegen aller dieſer Momente kam der 
Herre StaatsanwaltſchaftsrathSchreiber zur Ueberzeugung 
der Schuld der Angeklagten und beantragte das Schuldig. 
Konkel müſſe als Anſtifter bezeichnet werden, da kein 
Anderer an der Ausſage der Romnias ein Intereſſeſ und Arbefterkreiſe jowie des Publikums zuſammen und ſetzte 


hatte. Die Vertheidiger Herren Rechtsanwälte Keruthlein aus wöl tern d niſtrt 
1 5 Jacoby plaibirten Auf Freiipre hung, da geln je zwölf Vertretern der organiftvten Arbeiterſchaft, 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 19. December. 
Ochſen: 5 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
C „i SZ zaj ze og Ochſen Schafe: Gedrückt. Lebhaftes Geſchift. 
— n genährte junge, ter bien — Mk. Schweinemarkt: Lebhafte efi 
er zmia PLEBAN Arbeiter bei&äitigenden pitaliſten erin dh or Alters * Die Wreicuotirunae- ⸗Kommiſſion. 


Handel und Judufrie. 


New⸗Pork, 18. Dec. Auf Einladung der „Civic Federation“ 
trat hier heute eine Konvention von Vertretern der Kapitaliſten⸗ 


hilft der Hausfrau das altbewährte ipei ar a e a ——, a = A 
| Auktion Heumarkt 4 Tfertenych ef Ser eee 
, PATE Wir: BI. > R beja 
zum Würzen Dankfagung. Sonnabend, den 21. tei er., Vorm. 10 Uhr, | nen Eandgeube 50, 12 pe vË be 


denn wenige Tropfen ge- 
nügen, um allen schwachen || 
Suppen, Saucen, Fleischge- 
richten, Gemüsen ete. kräft. 


— — 

Für die herzlſche Theil: werde ich br im Auftrage für Rechnung wen es angeht:] Kleines, gut verzinsliches Laugfuhr, 
nahme bei der Beerdigung beides erwagen (rent), 1 ruſſiſchen Schlitten, ag Grundstück, a vn er e „ROA is ke 198 1 ec 
feiner lieben Mutter fagt es fajt new, 1 eiſernen Herd mit Bratofen, Altſtadt oder Rechtftadt belegen, Reisepelz kaufen. Fr ee Billard ncht 


1 Paar Pferdegeſchirre : 5 Ein gut erhalt. Billard nebſt 
beſten Dank verſteigern, wozu GEY einlade. y 705 fen gef ejut, 101 Thoruſcher Weg. 18, 2. (32340 Zubehör iſt zu verkaufen Loge 


Wohlgeschmack zu geben. In Fläschchen von 35 Pfg. Danzig, den 18. Dec. 1901. remde Engenia, Neugarten 18, (18442 
an angelegentlichst empfohlen (wie auch Naggł's Bouillon- Im % Namen iy 8 n dürfe ee Kuhr, sopi Nerz⸗ Garnitur, : 5 
n bei re Post, 25, laser . an der trauernden Familie vereidigter Be Stara ER und e. Kt! neu bill. zu verk. Brettgafieś put. zu verk. Pfefferſtadt 43, part. 
aisengasse un anggasse ingan atzkausche- Burgſtra r. 4. — i Mi 
i 10 ajj Hofmann, 5 Speicherw⸗Geſch. m. Gt. Speſch. NEUE Ultssb. H. Mau. Vertikows| Sin Shauteisrers Bitig au vt. 


gasse. Fernsprecher No. 700. (17069 


Narine⸗ Stabsingenieur. PA Baumgartſchegaſſe 28,1 Treppe. 
Als praktisches Weihnachtsgeschenk besonders beliebt. 


— ——— ͤ —－T ——ññů—ꝛ3sreʃ CO EO OE O, 
Stalig. b.zu vri, Off. u. R857 Exp. Kleiderschrank, zerlegbar bill. 
7222 a E P » ç € Eleg.Hängelampe b.zu vk. Lang- 
: Auktion Honarienhähne, | vet. Breigafe 20, 1. 01210 | Cet Hängelnnpe Bu vigan 


11 Beifige, gut i.Gejang, | Guterh. Komm vt. Rammb. 12,1. benen sum Ellen 


i lig zu verk. 1. Damm 14, 1. Kinderbettgeſt. zu vt. Nühm 18. 
. K Linderbettgeſt. zu VI. Rühm 18. werden billig verkauft im 
[il Kirk, Woll- un Indermaarenls Scinmelfiute 5 g Per, Ein geier netter zig KA bu Speicher Sokanniśgaffe 29-30. 
x tigefte T. iónachtót 
im PEE a A Hintergaſſe 16. geeign, f. Sao Off, vert, Dam. l u ei e 1 Suan poi LE 


T 
2 
© 
7 
$ 
29 
2 
$ 


Statt beſonderer 2 
Meldung. 8 


Die heute glücklich 
erfolgte Geburt eines © 


Zur Traube“, 


Hundegasse No. 123. 


; volfi 
We i hn a cht 8 -K 0 n 2 ert kräftigen Mädchens 2 Freitag, den 20. d. Mts., Vormittags 9½ Uhr, werd W PY Pron a C. eif. Polſterbettgeſt. u. 1 Pr. Ein nener 
f 1 1 5 zeigen an sa d pee 1 Er ne er Schllttſchuhe b. z. v. Pferdetr. 10,1. Arb eitsschlitten 
0. ex bis 1. A - eiten = n. Seihe 5 Stück dicke u. dünne H u U ME 
20. Decem ans; Lübbecke, 19. Dec. 1901. $ Langfoltobücher, 8 Stück goltobiicjet, 4 Caſſabücher, 2 Wechſel⸗ ar zer W toto komplett, zu verkaufen bei 


Matinée 11—2. Soirée ?—Ll. 


9990099090990 


s copirbücher, 1 Partie Copirbücher, 250:, 5000- und 100-jeitig, . ar © er è 
Frisch eingetroffen: Dr. HugoMarxu. Fran; 1 Partie doppelte Kurzfoliobücher, Dokumenten Mappen, Kanarienhähne LER AI RE ee Be r” 118855 
Känguruhschwänze Auna geb. Münsterberg. $ |; Salanionnen, Einmmelimapgen,Tieiie.Bantablier, Briefordner, 19975 1 Bene DD. 
a efwaagen, 2 e h Ą B 3 * „el . 110. 1 Lol S 
Prima edel Sac PA 2000000000000000 eit Gopiritnte, teen 5 1 Partie Sr en AR 9 7 5 zu verk. Aliſiädt. Graben 60, 1. Gij. Ofen mit Röhren it bill, zu 
8 irte Weinstub EB > Bollivanren, Schürzen, Tücher, Kapotten, Taſchentücher pp. Tage und Lichtfänger⸗ ohne] Sehr gut erh. langes Sopha zu verkf. Hohe Seigen 8, Thüre 6. 
natę aa SR be FL nagone, gegen gleich baare } aping meiftbietend werfteigern. (18354 Fehler, zu billigen Preijen,| vert. Vorst Grab 53,of Berti] (|) Thron TON 4 his (0 Mk. 
PR QP AR Louis irsch feld, Auktionator u. Tarator. nur bei Böhm, Vorſtädt. Sopa Stühl., Spielt, Schreib⸗ 


30 iteberziefer von 4-8 Mk. 
zu verk. 3. Damm LO. (3280 


Ein leichter Kaſtenſchlitter 


Freitag, den 20. December: Graben 37, Ecke Winterplatz, ſtuhl rk. Breitgaſſe 111, 2. 
2 | Abendgottesdienst mit Predigt Auktion Eingang Ankerſchmiedegaſſe. Ein Tuch nit geb ehren Füßen 


ür Handwerker n. . mer. S Ein ! Bik 
Şi 9 ) Sc e December: Paradiesgaſſe Ar. 6-7 (im Geſchũ iftslokale). e ef 04 o ijt zu verkaufen Schidlitz Unter 


A beten. — ͤ —ꝓä i ——— 
Alte Metalle Morgens 9 / Uhr. Sopha, Ansziehtiſch mit TE | Hrvoje Nr. 20. 


Freitag, den 20. December, Vorm. 10 Uhr werde ich am] Harzer Kanarienhähne, 

An den Wochentagen: Aline J 3 y lageplatten billig zu verkaufen 
gebenen Orte im Wege der Zwangsvollſtreckun flotte Sänger, bill. zu verkaufen $ 7 $ 
Zink, Kupfer, Meſſing, Blei zc, kauft ſtets zu höch. tages- Abends 4 Uhr. Mo ens 7 Uhr. e Dtzd. birk. Stühle int Rohrſit, 4 Muſtkautomaten mit] 1. Damm 17, 2, L. Knorr. 96 Dienernafie Nr. Ein Spuzierſchlitten 


preiſen S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/30. 3 12 Plakten, 6 Neſtaurationstiſche, Regulator mit Schlag] Jaa find billig zu Bantenstmą.» Prafengafie 62. ift billi rt 
ö f werk, 1 Sapia mit rothör. Ripsdezug, 1 Tonvauk, 1 Ge: Arbeitspferde . Ein Stinberflappfingt Tbornſcher Weg lane bert 


ſpind, 1 mah. Pfeilerſpiegel (18441 | N grab 9 billig zu verkaufen. (18463 
öffentlich meifiöietens A ls 8 866 Dr. Cohn, Hundegaſſe 53. nen, b r dae bi 


Wettvorleger z. vk. Breitg. 89, 3. Joh. Klatt, Kladau. 

Auszieht.m v. Seifeng.1,2.| Eich. Abrallnelr billig 
zu haben Langgarten 61. 
Kinderſchlitten mit Rücklehne 
; billig zu verk. Hirſchgaſſe 2b,2. 
euer TITS Malkaſten, kl. Camera 6X9, p. 5. 


Stukfliigel von Weihnchtsg. z. v. Brodbänkg. 11,3. 


Eiſerner Ofen zu verkaufen 


Westermayer Bootmannsgaſſe 3, part. 


Ein guter ſtarker 


Arbeltsf chlitten 


ſteht zum Verkauf Emaus 28 


Burſchen und Arbeitern iſt ſtets ice n 
mitzugeben. (32426 


Auktion in N) t egen gleich baare Zahlung veriteigern. 
IE H ppo 9 sch, Gerichtsbollzieher in Danzig. 
Eisenhardistrasse No. 26. 7 
| ‚Am Sonnabend 28, Deo. 1801, Ocenili Jwangs⸗Verſteigerung. Eee dur erf. mf Bophatlnch 
NI Vormittags 10 Uhr werde ich Gutsingende Harzer |für 16.4 vt. Hl. Gelftgafie 108,8. e 103,3. 
daſelbſtim Auftrage d. Konkurs⸗ Am Sonnabend, den 21. December er., Vorm. 11 Uhr, Kanarien-Hähne billig z 
h verwalters Herrn Ejstorpff die | werde ich im Laden Breitgasse 74, hierſelbſt (18412 zu verkaufen Am Stein 9,1 Tr. 
Statt jeder besonderen Meldung. zur Schellner'ſchen Konkurs⸗ 6 Cylinderhüte, 80 weiche, 56 ſteife Filzhüte, 17 Did 


Sommer⸗ und Wintermützen, Reſte farbigen Militärtu 5, 
Heute Morgen &/, Uhr verschied nach WOE Serer E raa 1 Tombank, 1 Repofitorium, 12 Hulftänber, 1 Kommode, Passi. Weilmachisgeschenk, 


längerem Leiden mein lieber Mann, unser 3 1 Hänge 
uter Vater, Schwiegervater und Grossvater, "io. go eder ig A, 1 72 meiſtbigtend 


er Restaurateur . Zigarren und Zigaretten, ca. Gast, Gerichtsvollzieher . ͤ o — 
300 Flaſchen Wein, Cognac, Altſtädt. Graben 32, 2 Tr. Harzer Kanarienhähne 
J osep eDESCHKE Rum 2c., 200 DoſenKonſerven "CZCI wii WAW ae a A er, aig 
L effeutli t verkaufen M. Beyer, Ohra, 
II | p Boltengang Nr. 16. 


2 Harz. Kanarienhähne 
er kigerung. Möbel, ſowie alle Arten alter: [feine Roller, Lichtſänger, große 
thümliche Gegenſtände zu Auswahl, a 4, 5, 6, 7 % 6 Tage 


Grüner Papagei mit Gebauer 


zu vrk. Heil. Geiſtgaſſe 85, 3 Tr. 


lampe, 1 Nähmaſchine u. a. m. Ein ſehr ſchön gezeichneter Hund 
gegen fofortige Bezahlung verfteigern. (Terrier) preiswerth zu ver⸗ 
n Danzig, kaufen Langgarten 70, 1 Tr. herri, i. Ton u. Spielart 

2 d. Gelegenh. Mk. 500 u. W. z. 
vk. 3 ne 8 


und Früchte, 1 Petroleum⸗ 


apparat mit Pumpe, Maler⸗ C 


u baum 
Pianino, hte Gesthirre 

fait neu, kräftiger Tom für 
325 Mark Bóttgergajje 18, nebſt Ae u. Aufhaltern, 
parterre, zu verkaufen. (31426 desgl. 2 Gumte und 2 lederne 
Eleg. Plüſchſopha, 2 Tepplche, Schlutzdeckenbillig zu verkaufen. 
1 Spiegel, 6Stühle, 1Regulator, | Gr. Kinderſchlitten zu verk. Gr. 
a na wią en Gaſſe 16, 1 Tr., Ede Brabant. 
Servirtiſch, Sänlen,eleg.Bilder,) Eren. Fimmer⸗Kegelſpiel zu 
Nippes ſachen, Wandteller p. zum R Obeilige en ay 
W.⸗G. z. v.Milchkaung. 14.(8058b Alterthümliche Sachen ſind 
Eine Plüschgarnitur, Spiegel,| in verkauf, Sanggarten l, dt 
me g „Spiegel, zu verkauf. Langgarten 61, 1, v. 


neu, ſehr billig zu verkaufe —— 
Heil. eng, 1 Tr. 42727 Jig.⸗Kiſten z vk. Stadtgraben 10. 


ee 1 doi 8 \ — 
u vert enget orl Gebrauchte Feldbahn 
mit Lowries, welche 


Automat, 5 zum Bekarren von Wieſen 


billig zu verk. Langenmarkt 27. benutzt worden ift, billig 
zu verkaufen. Anfragen 


Geige n. Zith. z. Katrg. 22.32490 erbeten mit der Aufichrift 
Mu verkaufen: aan an Friedr. 
1 1 Automat | E 


7 9 für 50 Mk., 
ein Pferd ges lane und ste. 22, | Gute Stegkette 1 Segelſchiff (Model) 


öffentlich meiſtbiet. gegen gleich nimmt ſolches zu vollem Werth mit 2 Ankern, ca. 120 Faden für 50 Mk. Langgarten 86 87. Tüglich ca, 100 Ltr, friſche Stoch: 


im Alter von 69 Jahren. fel, Farb d Oel 
leid Bikfen R. pinſel, Farben und Oele zc. 
Um stilles Beileid bi öffentlich, meiſtbietend gegen 


Danzig, den 18. December 1901. aleich baare Zahlung vers 
Die trauernden Hinterbliebenen. ſteigern. (18483] Freitag, den 20. d. Mts⸗, kaufen geſucht. Offerten unter Probezeit Schüffelbamm Nr. 17. 
k Neumann, Vorm. LO Uhr werde ich im|R 877 an die Exp. d. Bl. (32526 
Geridievotzieńcy, in Danzig, Tuftrage ber Speditionsfiuma|i Suptielitten zu fani. gej. OR, Zwei gemüſtete Rinder 
Pfefferſtadt Nr. F. A. Meyer & Sohn fu. Zo, 150 Fil. Bopp., Seeſtr. 27. ſtehen z. Verk. Ford. Kostner, 


— erf er , 
Auktion , Bu. Etat 


200 Ctr. Gypsdielen fo- Sferii unt, R 831 an die Exp. Dampfmaschine, panenn t riie 


wie andere Speditionsgüter L gebr. Tafelwaage 3 
Shhidlitz, O berſtraße 42. darunter verſchted- Möbel 20, tani 5 Heil. Geiſtgaſſe 108. Rob . c 8 
Freitag, den 20. Det. 1901, für Rechnung wen es angeht, Breitgaffe 8, 1 Treppe. Reich. 
Vormittags 10 Uhr werde td öffentlich meiſtbietend gegen NY Ein neues Schlafſopha 30 Mk. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ baare Zahlung verſteigern. Se 1 neues Plüſchſopha 48 Mk. „L faſt 
ſtreckung ein bei Herrn Max] Hellwig, Gerichtsvollzieher, Den. neues nußb. Vertikow 32 Mk., 


kroster untergebrachtes rauengaſſe 49. (18435 8 6 neue Wienerſtühle, 1 neuer 
er s 1 = 2 . Gy ły W Pfeilerſpiegel mit i Konſole, 


1 neuer Trumeauſpiegel mit 
Stufe, 2 Tiſche, 1 Bettgeſtell mit 


Die Beerdigung findet am 21. d. Mts, Vor- 
mittags 111 Uhr, von der Kapelle des Sankt 
Josep Kir chhofes (Halbe Allee) aus statt, 


Statt besonderer Anzeige. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
endete Sonntag, den 15. d. Mts., durch Herz- 
schlag das Leben unseres guten Bruders, 
Onkels und Freundes, des früheren Kaufmanns 


birk. Derlikon Auktion 


a eier tu] „bier, Heumarkt: | GUSTAY Seeger, Sak Gab ee 

, 2 w uwelier u. Königlich 

Herm ann Haack zj Geridjisvolistegen, Bangin, RA, a en da |veretd ster Gerüchestarator, gu verkaufen vl 87, pr 57, pt. 
Hundegaſſe 87. (18488 0! DANZIG, , 


Auktion 


bier, Heumarkt. 


hecke, Bromberg, 
Bärenſtraße. 17925 


im 57. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt 
"anzeigen 


Danzig, den 19. December 1901. baare Zahlung veriteigert. in Zahlung. 17090 lang, 114“ ſtark, preiswerth zu „Gel mi ch für d. bill. anderw. abzug. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Hintergaſſe Ar. 160 FKaufgesuche | ner fofider Gole vertaufen Paul Neitzel, sma wę Siek i „u. R 806 an die Exp. (32116 
vor dem jan, den Z d, Miso Z j Waaren und Uhren. ar der Winter bür NOE (32546 Tafelklav., g. Ton umzgh. f. 15 8 
Sonnabend, den * is., | OS e Schwarzer Winterhut zu vit. / b 
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle Vormittags 10 Uhr, werde id) unte 1 laſchenſcherbe N| Seil. Geiſtgaſſe 64, 1 Tr. (32186 ee e. It Bett 1 re er, 


des St. Barbara-Kirchhofes am Sonntag, den 
22. d. Mts., Mittags 2 Uhr, statt. 


im Auftrage: 2490 M m (i mi In) (Bruchgl.) waggonw.zu kauf. gef. adeta, Veherzieh., Beintleid,, zu verk. Beutlergaſſe 1, 2 Erf, Gebräu A 24 Cir, vor den 


Offerten unt. 17723 an di arate, Spielſa 
dazierſchlitten fi AŚ AA anena Po 102028 Gutes altes Cello, kl. Format, Feiertagen abnehmbar, haben 


© ſpännig und 2 ſitzig) 5 Dr Tor Prad SBE Fin Pelz bilig zu vertaufen Preis 200 Mk., zu verk. Offerten billigſt abzugeben (18415 
gegen baare Zahlung ver⸗ 17 z Den Höchsten Preis ZEE mee 8 "unter R 856 an die Exp. (32396 
fee m wozu einladet, -WE | Rolengofie Mr. 1, parterre. 1 gpg h. 0 gel. i 1.62] Wilh. Jantzens Erben 


22115 für Möbel. Betten S Geb vel, an. Nerz. u Bibe 
onis Hirschfeld, Klei š ache, fo „S. Gehpelzm. Neröb. u. Blberf, zu verkf. Töpfergaſſe 28, 1 Tr. Stadtgebiet 24. 
Autiionator und Tarator, 50100 Aker Mic dauernd zu 355 a. aje Ah ne e.Rerzmüge 5, vrt. Fraueng 91. Zickern und Geigen, neu, | yait nener Papageigebauer und 


URE śą WA ; Breitgaſſe 25. kaufen gei.Off.u.R791exb, (320561 Altſtädtt 6 re 15. W. Meberg Havel) f. 10-12]. ski, ein eiſernes Bettgeſtell billig zu 
guli | früh entjd ie nach ſchwerem Leiden - Zwei Katzenfelle werd. cer Graben 64. (26060 | ab. zn vert. Biihofäg. 11,3, L| Bor a nec b Ar Its 1 Tr. verk Oliva, Köllneritr. 16, 1 Er. 

ej 272 ͤ AE 

meine innig geliebte Frau deffenfliehe gekauft Karpfenſeigen 9 Hof. i Pi Gut erh. Wintermantel, Kinder: Wenig gebr. D, ss. Pianino AlteMlinzen (Thaler) bill g bert 
Zeitungspapier wird gekauft. | nd? Eh A | mantel Jaqu. u. Puppenwagen Wenig gebr. h, nass) RUNO Münzent, Milchkannengaſſe 18. 


Ivan svorsfel ATM A 1 get ei Giant ET: ebend eech ruf h. Fern . fof. bill. zu perkf. Laſladie 2: (17992 
angebrücke 12, am Häkerthor Tine. echt ruſſ. ſchön. Pelz b. z. v TA Wegen Verlegung der Leik- 

f N I, Iweisitzi er Kindersehlitlen B Bu Ok dexei gajtadie 3, Gavtenóć., pt. (32326 at iner Wint Paletol anstalt ſehr billig 55 verkaufen: 
Am Sonnabend, d. 21.Decbr., f Seid. Nipat. zu. Brodbäntg. 11,3. zu verk. Töpfergafie 13, 1 Tr. 250 Caſchen⸗ Ahren 


igentimftänden an a al} 
Vorm. 10 Uhr werde ich auf zu kaufen geſucht. Offerten wirdunter günſt Pelzkr 
Se eam hierſeloſt, vor unter R 838 an die Exp. d. Bl. zu verkaufen oder zu verpachten Pelzmütze und Pelskragen zu Erſtl. Wache neu, ſaub gearb., in Gold und Silber 


ve BRI u. R 829 an die E. verk. Karmelitergaſſe 4, part., r.] Spielz.fitr Kinderg, Einricht. der 


Flora Schroeter 


geb. Hemmerling. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
tief betrübt an 


Langfuhr, den 19. December 1901. dem „Hotel Stern“ . Patent⸗Bierſſaſchen 0 Küche zu verk. Töpfergaſſe 28, 1. egulator⸗Ahren, 
Paul Schroeder. e zu kaufen geſucht Rähm 6, Pt | N chr gut erhalt, W interjagnet Gut erh. W.⸗Ueberz.u. 1 Akkord⸗ 20 8 gi tor Ur 
We meijibietend gegen ſofortige N cht. i mit Pelzbegatz, p. f. g- Mädchen, | Zither avt. Au d. gr. Mühle 1b. 3 GT. nussh, Nalou-Apienel, 
Bezahlung verjteigern. (18411 me w Ot an ten sch trauerh., billig zn verk. Laug-|1 br. Kleid, 1 jów.Gahemiterod, |3 Fahrräder, 3 Nähmaschinen, 
. M. 5 | 


Gast, Gerichtsvollzieher ; lahr, Eiyeuhansstrasse No, 1. igltiszu. IBijammufi, 1K.⸗Muff 

im Danzig, element 27-28. MER L | Sen fer gute Samenkieibez|u. St, £ zad. Wollpubel find zu 0 feine Betten und Kissen, 
Altſtädtiſcher Graben 32, 2 Tr.] Partwagen, gebraucht, gut R 843 an die E.] verk. Biſchofsgaſſe 7, 2, links. Ringe, Armbänder, Broschen, 
— AE — erhalten, zu kaufen geſucht. 5.minterróde |. billig zu vre | Ketten in Gold, Silber, Doublé. 


i H 22 5 175 zu verk. Off. u. 
a — ——— PRE ED rzad 
Todesanzeige. Auktion. Off. u. K 842 an die Exp. d. Bl. Śdjiblik, Oberrad, r err ad A bat. Niedere Seigen 15-16, part, U. Nilehk M, austan 
Am 19, d. Mts, Nachts 12%, Uhr, entschlief greitag, Den 20. b. Mta., | Booiamotor, . Re Dominitswat d part. | MIIEHRANNENGASSE 1), anstalt. 
sanft mach kurzem schwerem Leiden unsere Bormittngó 10 Une werde ichſzu Laufen gejiót ‚Offerten en ber 00 en Gut erh. 3 F 1 Paar er u RY ża (28206 
innig geliebte Schwägerin und Tante im Auktionslokale en miegreldang, u. R 864 an -ErP | Anzahlung Gu verde. Zu Dante et und Jette Mf Dam. Pelz kr. zu vk. Breltg. 80, 8. Chemiſch 8 N 
Graben 54 öffentlich, meiſt⸗ 6 t erfingen, Sarthänferfttnn e 103, amen⸗ u Š 2 reinen it 
darzahlung ver. Gut erhalt. Opernglas 01448 gu verk. Nohannisgafie 23, park Perren belt, Schlaftommode 6. 
Wwe. Angelika Pannakel bietend gegen Baargaglung j p 8 en (SLL Gut erh. inferitbetz, preism. zu verk. Weilßmönchenhinterg. 25. Medicinal- Angarwein 


geb. Röder 
im 66. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 
Danzig, den 19. December 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


ſteigern: mit guten Gläſern zu kaufen „22 
Ca. 10 Mille feine Zigarren, geſucht. O — — nit reis⸗ Mein Garten: Grundſtück u verk. Weidengaſſe 6, 1 Tr. It8. | roder. $%aqiret u. pa. Pelzbarett|$iiss. Ungar, Meneser - Aus- 
chuhzeu gel fi 2 mit 5 Wohnnngen ſofort zu denen u. M ò bruch, Portwein, roth u. weiß 
ee jebene IR — = 55 EP- verk. Ohra, Neue Welt 2. (32330 O BlſampelZ Zt. Neugart.35, 1r, Damen Sof But erden Bee [ud > = ra m Samoi Sherry my, M Madeira, 1% 
e HD reiſe für getr. 9ruU.=] 557 9749,04 Ranger hübſcher amen⸗Stoff⸗ tha errenkleider ſin F Ci 
eon Reutables Grund ſtück 1 Kran FAIRE 


Regenſchirme, ca. 100 kleid. werd. gez. O bill. 
gez. Off. u. E 876 d. Bl. Mantel zu verkaufen Große zu verk. Tobiasgaſſe 1-2, 2. 

erren- i rzüglichen t 
5 en Alte Kloſet⸗Verſchläge werd. bll. auf Niederſtadt mit kl. Wohng. Hoſennähergaſſe 3,1 Tr. links. R.Rabattmb. v. Kl. Rammbsb,! eiue ce WADA JE 
wozu einladet S. Weinberg. zu kaufen geſ.3. Damm 12,1 Zr. bel geringer Anzahl. verkäuflich. Ein Winterüberzieher u. g. erh.] Faſt neue Zinkbadewanne billig ermann Engel, 


Re. SZW ŻE 2 vereld. Auktionator u. Tarator. | Baiy.u Selterfl k. . Prieftrg. 6p. Offerten unt. R 874 an die Exp. Herrenkl. b. zu v. Poggenpf. 54. du verk. Hintergaſſe 11, part, Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 24, 


ngrospreiſen 


| 6 | Donnerstag Danziger „eueſte „achrichten. 19. December. | Nr. 297. 
Die Agentur für Danzi 


isentur für Danzia A punido Zorlieren, Tiſchdecken 


iſt von einer erſten Dentihen Verſicherungs⸗Aktien⸗ R 


Geſellſchaft mit Inkaſſo und Gewährung höchſter Pro- im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 


vifionen zu vergeben. Bewerbungen unter R 852 an die 


G D | (I B | Ki 

e | | el O(UNIEWS , 5 Expedition dieſes Blattes erbeten. (18446 © 

Kohlenmarkt Nr. 31. Danzi im polnischen König. Gut möbl. Borders ep. Eing,| Buchbindergehilfe — 
9 ſch 8 zu verm. P ſferſtabt 50, 1 Tr. findet ſofort dauernde Be⸗ - * Q) 


empfehlen zu (18426 Groß. gut möbl. Vorderz,, jep.|(Móltigung bei Th. Wick, 


Festgeschenken CGM Gee: su o| Junger Mann — enorm billig 


miethen Schüſſeldamm 13. wird für ein erſtes Haus als 
in schöner, grosser Auswahl. 


Hanagafe 17 fe e ou aaa 8 

Schwarze, farbige Tuch: Jupon- Moiróe: 
a. 7 7 
Costümstoffe | und Seiden-Röcke, 


Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97, 1. 
in reiner Wolle, per Robe im 


Zimmer, Prs. 25 Mk., ungenitt, M 
zu verm. Zu erfr. dafelbſt 3 Tr. R jon ſucht H. Gross, E % & P 1 
G.mbl. Zimmer z. v. Hundeg. 80,1. Warane. 2. u” man L er pris 

| | | Pfarrhof 3 Fur Cement- Holzmarkt 256. 
Carton A 3,60-24,00 | eigene Ronjettion, janb. gearbeitet; Vertreter! | pr. Schraczys For. 


m 
ewiiz 
Holzmarkt 23. 


Vorbereitung: Pelzſachen jeder Art werden 
1) auf die oberen Klassen] Teparirt u. umgearb. A. Vogel, 


iſt ein elegant möbl. Zimmer 
u. Cabinet, 1. Etage, vollſtändig 


s ungenivt gelegen, mit vorzügl. wissenschaftliche ines Real i jofąnniagajje 23, part. (31716 
Prieot-Taillen mó Blousen Teppiche, Fell- u. Bett- he woje Lehr-Anstalt Tat r e kurze T o LE 
per Stück M 1,60—6,00 Vorlagen Brodbünkeng, 31,2 r. ati älligesn.| „ fir angehende „ | ohne Zeitverlun), kli er 
per Stück m 0,80—30,00 Zimmer nehst Kablnet zu verm. unter K. Kadetten zur See P EFA 1 J 2) auf die Marines 9 Breitgaſſe 127, 


Halb⸗ und reinſeidene Gleg. möblirt, Vorderzimmer | Haasenstein & Vogler, A.-G., gegr. 1868. Kadetten-Fintritts- Eingang Mauergang part., bei 


am u tage- u. wochweiſe billig _zujFrankfurt a. Main. (18461 — prüfung. H. Turszinsky. (316 
Fa E i S 4 u ch e pa 8 hl £. Be tt verm. Hundegaſſe 100, 1 Tr. (i in Mi ll l K IE 1. « N ca, 600 Kadetten RRS a MSZ ar 
fir Damen und. GER. chlaf-, Stepp- und Senengane 6. 2 Tr, rechts, Ein jüng. Müllergefelle enn and aus der Anal ] Aer ſich noch an einem soliden 
per Stück «A 0, 3012,00. Molton-Decken möbl. Vorderzimmer zu verm. findet dauernde Stellung bei rzog Ne hagoan Geſellſchafts⸗Spiel betheiligen 
i per Stück M 1,50—12,00 | Pfefferftadt 57, part, fein möbt,|Speiser & Comp., Mahlmügle will, vert, Statuten. Kleine Bei- 
T d | H Vorderzimmer zu vermiethen. Odih d a h a RAA Ein durchaus erf. Schneider: Kinder ärfnerin | Klasse träge, gr. Gewinnchance. Herm. 
dn 8 =. aus- und 32 Hundegasse 87, jep. gut 9 ; meiſter, welcher die Dresdener 8 Westeroth, Magdeburg. (28156 
m m Taschentücher möbl 8 = uni Reni Intelligent., durchaus P| Znſchneide⸗Akademte abſolvirt für zwei Knaben (Olavo und TE a 
Küchenschürzen AA ; ae Sr ffig, P (bat u. 4 Jahre pratt. gearb. hat, | Nona)" zur Nachhilfe für zwei] Neueinrichtungen 
in Leinen und Linon, auf kurze Zeit zu verm. (32450 U nüchterner, zuverläſſig. ſucht veründerungsh. Stell. als Nachmitkagsſtunden geſucht. Off. x. Annen, 
per Stück A 0,30—7,50. l per Dutzend M 1 2012,50 Gin anit. mött Bimm. à. 798 verheiratheter 7 hneider ae e 0 E. BL aug gogle nern 
1 | EN NE USG neider Cercle de Gonver: |qugerh. Of u. K 714 Exp. 51870 


Am Holzmarkt 
elegant möbl. Vorderzimmer, 
ganz ſep., zum 1. Jan. zu vrm. 


Ber (er NN 


‚Npeise-Kartolleh, Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, Pferdetränke 13 iſt e. Woh Anftändig. junger Mann findet Ć mit beften Zeugniſſen 


D ? ; tion francaise, am 9 5 
@ li. fein. Milit.⸗u. Hru.⸗Maaßgeſch. 21 nise, und Kunstgeschichte | Wenn das in Gr. Plehuendori 
Off. u. 32556 a. d.&xp. erb.(32556 |” Eger i beim Gaſtw. Herrn Stamm mir 
Off. u. 32506 a. D.&xp. erb. 82550 von Januar ab, für junge zur Aufbewahrung gegeb.Fahr- 


Junger Ingenieur Damen, welche sich noch inj x 
Diplom f. Elektrotechn. u. Ma⸗ diesen Fächern nach Absol- Ute der Ant es 15 55 


ee j se A gutes Logis Tiſchlergaſſe 44, 1. RADE 5 ſchinenb., ſ als ſolcher od. Techn. vierung der Schule vervoll- h * 
obern Ian, ‚uch fit part 45 au vermieten, Näh. daj. paw. Aft 75 gerief Ti sonia un geh = ler b 80 en * für eine Fabrik geſucht. | of. oo. ſpäter Anfangsſtellung. kommnen woll. Offert.u. R844. ig e AN 
weiße Magnumbonum verkauft eee. Hundeg. 2,1 t. Stube, Cab. gr. Kab. Baumgartſcheg 304, H 1,1. 4 Schriftliche Offert. unt Gefl. Off. unt. R 868 an die Exp. "m rect ae r 
Biligft Die Kartoffel Niedert. des ine 22 -Umonatl ana ug | Sideuiube fogha em NAG Lad. Fr u Mich ale Deilbermouner (i868 an die Erued. d. Bl. | Lande h perddahre gute en Auſſiſchen Auterricht Re n nee 
> 8 e ona" Seil. + e Le Han. z. Vm. $5 g ge wysla Te +2 SNN TANK. z 2 , 
Sur ſaſen Nen B. Laschen F e der |on id für keine Ecutóen anf 
ers = Wohn, 3 gr. Sm., gi. Küche, viel Ems Cze ars mie apa | Wibch.a.Deithin.gi.Schmiedg.26,8| Ne E 17 A TEST ern N 

Bill. z. Verk.“ 11, Geſch. 1 reiche 5 Stube, Cab., Küche für 16 Mk., 22 — 7 in mark A s 6 (5 
en 11, Geil. en M 1 Stube u ch f. 4 Air oc vrm Anſt, Moch. m. Bett. a. Mitbew. p Junger Materialiſt AA BO N el babe. bt en 
find dieje Jahr dreimal fo ſchön verm.! M . Bod. gl. 20% zu Gr. Allee, Lindenh. Witt. (32466 geſucht Korkenmachergaſſe 6, 3. . of. Stellung, auch nach ausw. Gin Kind, Knabe, Tathol,, tft in 
in groß rem Mostlanergaiie 9. B148B peterſtliengaſße 11 iſteine Stube Vorſtädt Graben 68, 2 Treppen, . Zerrmann, Poggenpfuhl 26. i a EZ ECA: 
> D — Ai 


Stall., für Händl.,Fleiſch.geeign. von 23immern und all. Zubehör 


in großer Auswahl anzuſehen im — 7 naiai gi Peterſi i ci Aarzilich osnrlfte Krankon- 

ri Een er nn Langinhr, Bahnhofstrasse . mit Küche zum 1. Jan. zu verm. Cin a wod gen KAD A A FE A ee 175 ee Aerztlich ‘geprüfte Kranken- 
3.Stand, links v. Hotel de Stern. L. Ty j JHolzg. 112, St. K., Bod. Kilche Eine anſt. Frau od. Mädchen k.. einer er W Lehne abh. gekommen. Geg. Bel. 

: eine part Wohnung 4 Stam. | OPE rum 160212000300 v. 1. Jan. a. Mitbewohnerin mad. kür Zentral- Heizung, eiblich. 6 g Barbnrngaffe Lo; Wentzel. ee e 

— —— äêUv᷑— 1 9 


Neues Reißzeng, pafi. 3 Weihn⸗ und Zubehör, wegen Verſetzung Kell. 1. Zum. jü 
Geſch. b. zu vk. Breitgaſſe 116,4. ſofort reſp. ſpäter zu vermieth. Wohnung f. 16 Mk. v. 1. Fannar 


Dampfanlagen, Hochdrnckrohr= C. f. u. Kindergm.⸗Schuh vl, 


Langfuhr, Mirchauerweg 11. A A En e 
e en in Krafistationen eto. J. gy i idg Tag Aufwartſt. Jo- Beloh. abzug. Betexsh. a. d. SE. Wer ſcheert Pferde? 


Mäkeroi-Kinrichtnng billig zu Meldungen daſelbſt. (31506 [zu vermth. Karpfenſeigen 21. für Ost- nnd Westpreussen ROA: 
verkaufen Fleiſchergaſſe 3, pt. Halbe Mice, Biegelitrafe In Bröse b e 10 soll vergeben werden. PELNE NUMA Zwei Jagdhunde Meldg. Dom. Kl. Kleſchkau 
Waſchkeſf, Stubenkloſ, Schreibt. Nr. 5 ift eine Wohnung von Sen, gai 8 ide wird ſauber geplättet J Euy (18454 
Nußb., Waſchtoll m. Marmpl.m., 4 Bimm., Mädchengel., Balkon | Billa Dobe, herrſch. Wohn. nie] Peni. f. Damen $eil.Geijtg.24, 3. | Referenzen an Rudolf Mosse, Stützengaſſe S, 1. 1 jung. br. u. 1 älterer weiß⸗ u. F. Dame z. Klapterſp- TF. Abende 


Spgem. Konju. Marmpl. Trum. vom 1. Januar zu verm. (31515 Waſſerleit., Bad, elektr. Licht u. Anſt. Mädchen find. gute billige Berlin SW., sub J. A. 6610. Junge Dame wünſcht Stell, als braun⸗gefleckter m. abgehackter für e. Reſtaur. gef. Off. u. E871. 
Spiegel fof. zu vt. Breitg. 94, 3. Schilfgafſe La, Wohn g., Stube, 2 Bube. jawie Pferdeſtall und |Penfion Hl. Geiſtgaſfe 78, 3 Tr. 2 (18458m | Komtoiriftin,Raffix.od.Werfänf. | Nute, haben dich eingefunden. e 
Wer kauft eine schwere, Kab. Küche, Stall, von gleich od. Memiſe ſofort zu verm. (18484 Vornehme Penſton, f.Miktagst. Ein züchtſger, unverheivatperer| Off. unter R 726 an die Exped. Abauhol. Heiligenbrunn 22. Hochfeine F racks 
. lange Kette, welche 1. Januar zu vermth. (3152b Gr. Bäckerg. da, Wohn. Stube, Vorſt. Graben 31, 2. Etage. Es Kutscher Empfehle tücht Mädch f. All d. Am Sonnabend, d. 14. d. Mis. R (997) 
300 M. gekoſtet hat, für 200 % Eine hochherrſchaftl. Wohnung, Cab., Zub f. 20,50 4, . u. wird franz., poln., ruſſ. geſproch. i fich Bat a gut a k., a Benon, RAKA ee nr b. 8g 2 un 927 
Offer R 87 ie Exp.] beit aus H SRiy 5 ZA (TTE TATEN ann ſich melden fuhr, fräul.f.auß. Töpferg. 29. v. Lauggaſſ. od. 5 ii 
fierten unt. R872 an die Exp. | bejt.au84, auch 8Zimmern, auch Wohnung von? ) augfuhr, fräul Fauß Eiebsch, Töpferg i ; F rack-Anziige 


Phonograph, der fingt u. spielt, | paiT. Arzt o. Rechtsanw. Hunde- und Küche zum i ATE Hauptſtraße 141 b, Juhrgeſchäft. Empfehle e aer 5 10 00 0 A 1 1 
„ l, unnd deaf: , az A: = N z 


2 Bierjeidel mit Muſik, roth- gaſſe 123 v. ſof. od. ſp. zu um. (3089% | 1. Januar zu nerm. Schüſſel⸗ ET ? PI? ch b. d. Kgl. Polkzeidireklion 

e , eee 

x SU 2 4 Nebenräum, Sleijhergaiie7,2 [8 Mk, ſofort zu om. J.. | SJ . ML) e eee RE |. f 

Puppenft., Theater, Fef Anter zu verm. Näheres Vormittags Bar chengaſſe 20. —Tangfuahr, Hauptstrasse AT, || kräftiges, junges Hädehen| Beil. Geiſtgaſſe 9, Stellenverm. Wel Tik m 127 Breitgaſſe 127. 
eee een Jag 


Steinbaukaſt., Pupp, Dominoſp. 9—12 Uhr im Komtoir. (30530 Fröl. Wohn St, Küche, Boden di : bn es als e en a fr 5 í } 77 Een 
kl Dampfmaſch, verſch a. Spiel). | Jung ſtädtgaſſe 4, pr, Zimmer nn ae 44% Tr. Gee e 1 8 ae Sano an dg | ; eingefunden i an cle 34, 5 Krankheiten 
gu verk. Altſtädt. Graben 60.1. u. Zub ſof od ſpät zu vrm. (31846 Stube, Kabinen, Küche, Entree u. Räume mit gr. Schaufenſtern, unt. R 850 an die Exped. ds. BI, | Den —.— SEIN ſegl. Art,wie Haut-u,Gefchlechts- 
Patentſpeiſetaf mit 6 Einl., oval. Kastadie 23, 1 Tr., Stube,| Zubehör zum 1. Jannar gu ver⸗für jede Brauche, welche Aus Auſwärterin f. d. Morgenſtund. | Offerten mitgrei- en e En B Were en 
. , , . Kon ehe O Sł serati Samen 
13-16 Jahr. Cc ee i en. ea Für mein Schaukgeſchäft ſuche direktor Nosu, Gr. Lichter⸗ Shier geholt. Geg. Bel. auh. ſicher oh. Berufsſt nach bewährt. 
Gr. Laterna magica Dampfm. Piefferstadt 78 zu Januar od jederzeit geſtattet. Nähere Aus⸗ſch per Tof. od ſpäter ein ordl. felde Steineckerſtr. 1. (2771 Mattenbuden, Dampfer Brake. Methode Apotheker P. Ulrich, 

X. Laterna magica, Dampfm. eilersia „ zu ver ei 3 . jg, Mädchen, Familienauſchluß. 25 000 ME. ;. 2. fih. Stelle Ein ſchw. Portemonnaie mit Danzig, Kohlengaſſe 1.3 kr. 


Brief heute abgegangen, 


j n. od. Sina. Küche, 
2d. 1 Tr. v. 1. Jan. von alleinſth. 
Dame geſucht. Off. u. R 870 Exp 


g., Tiſch z : z kunft bei itzer. 18349 
FF herrſchaftl. Wohn, 5 Zim, Bad Eine Wohn., Stube, Cab, H. Klich e Offerten unt. R841 an die Exp. hinter 23000 Mk. auf ein gute Inhalt u. einer Schirmmarke Ausb. brieflem.gl-Erfolg. (31264 
Sa se ft. u. Zubehör ſof. od. jpät. zu orm, fortzugsh. zum 1. Jan. zu 8 2 Prieſtergaſſe B Tihti p frifenfe gehendes Geſchäftshaus im i TA e 5 
58 7 $ = i RE se Näheres daſelbſt 4 . (31766 Engl. Damm 12, Thüre 2, 2 Tr. r & H ge 142 d un he A loren. Gegen Belohnung AGE 
ee eee eee e ... if ein Statt für 2-3 Pferde 300, ee R 609 an die Exp. 9. W. (80616 zugeben Weickhmannsg. 2 A, 2, (l ne it k 
Spirlinsmansse zu vert. Stadt- gajje 7 u. Hühnergaſfe 5. (31576! Stube, Sabinet und Zubehör Ki A DC Friſirſalon Kohlenmarkt Nr. 24. 1 EN 1 
gebiet, Wurftmacherg. 85, Richter Frdl. Woh Wohnung, Stube, Cab, Röpergaſſe 19, 2 Tr., zu verm. -r a Schulmädchen für 142 Uhr Arenen Abzg. Steindamm „Comtoir. 
Heiligenbrunnő bei Gronkowski helle Küche zum 1. Jan. zu verm. Part⸗Wohn. f. 16% mon z.. Jan. Reſtaurations⸗Jofal zum Mittagtragen geſucht. v. 100% aufwärts erh. Perſonen Foxterrier hat ſich ver- Die (82284 
iſt nach feines Tafelobſt zu hab.] Hirſchg. 12. Zu erfr.part. l. (31966 Petershagen, Reinkesgaſſe 2: Paradiesg. 6b // ſofort zu perm., Ankerſchmiedegaſſe 3. 1d. Standes zu 5,6 Proz. u. leicht. ` 1 laufen. Wieder: 4 
n elle billig zu verkaufen Hofwohn. v. 2g liche Wohn. zu verm. Schſengaſſe 1. auch gu jed, and. Geschäft. (31930 Mädchen für den Nachmittag Jugrt.⸗Rückzahl vermitt. durch bringer erhält Belohnung, Panl 
Langgaſſe 17, 3. zu verm. Hund 7 Ein Kolonfalwaaren⸗Eckladen geſucht Breitgaſſe 41, 2 Trepp. Sen et 09 8105 n al nat $- 
rothe Rabattm.⸗Bücher zu ut. Poggenpf ; zu verm. Hakelwerk 5. (31465 | Bei hüöchſt Lohn u. fr. Neije ſucht Agent, Budapest Kecskemeter⸗ d 5 5 0 
Std, 8 Mk. Röpergaſſe 28, 3 Tr. Zim Blk, Veran EE - "mg u O A E pe Be pl gaſſe 4. Ret e (7452 verl., abzugeb. Johann EWĄ . 
1 fajt n. Kinderwagen bill. zu v. zu verm. Miethe 650 DIE, (17762 Miethe 650 W Langgarten 9, 1, find gut möbl. Keller H.Glaizböfer, Breitg Gel. e Breitg 8: Gef. 10066 , 316°, auf ſichere Ein weiss- und braun- ussie un 
Hohe Seigen 2, Hof, Th. 2.|Poggenpfahl 16, Vordh,,|Simmer billig zu verm. (30656. s 2 [Gardinen w.gemaid.i.geipannt Hypothek, innerh.dFeuerverſe i. Ein Weiss- un raun 
En hochf Herren⸗Schreibtiſch6Stnb u. u6.5.1.Nprilg.o. geth. Stadtzrab s 17. paſſend 9 Werkſtatt, un Jan.] S. Meer, Salvator A R Bs auf mein neues folides Grundſt. gefleckter Jagdhund R F 
(Diplomat) ein noch wenig ge⸗ zu verm. Dr, Scherler. (18098 am Bahn 1—2 möbl. Vorder zu verm, 2. Damm 11, 2. (499 Sron. Nufwärterin für Borm. | Off unt. 18058 an d. Exp. (18058 verlaufen. Wiederbringer erh. iſt eröffnet. 
brauchtes Pianino w. Fortzugs[ Kleine Wohnungen, zimmer zu verm., Kling. (31946 Inden nebi Wohnung wot geſucht Brandgaſſe 5, 3 Tr. 22000 Mk zur erſten Stelle Belohnung. Skomrock, 7 
zu vert. Töpfergaſſe 18, 1 Tr. Stube, Rab., Küche, find an ruh. .fr. „ ſofort, Stube, Küche, Suche e. Bufferfrl. ohne Bedſen. vor 5000 Mk. zweite Stelle Kaſerne Biſchofsberg. (82576 A L Wachowski 
1ompl.Stimmeteimiht.i. nußb Einw billig zu verm. Schidlitz, m möhl Vorder Il labinot Zubehör 1. Jan. billig zu ver⸗ Maria Weiz Heil Geiſt 123. geſucht Miethsertrag 2700 ME . i Jad JUZ AKA w a 7 1 
Mob in Plüſchgarn u. Diptom. Rothhahnſch. Gang D. Reimann. |, „Pos fp. . ö. Hl. Gſtg. 212 2200| menden Schelte Mun altr 3. | Ordll. Jung. Deädeh fir leichten | Offerten u. R 826 an die Erpes. Í . Stadtgebiet. 
Schrbt. iftim Ganz. o. einz. ſ.b. zu (31056 Ua DNO A OBAWY Part.-Wohn. mit kl. Laden, zur Dienſt ef. Ste 4, Zu, 3, 1. afa andada (AG. FB. AATNI ciu | ial M 
verk. Hundegaſſe 52, 1. Et. 10-4 | Peterh. DEN, 20, Fröl, Sönferr.- Heil. Geiftgaffe 64, 1 Tr. módl. Plätt, Häk od ⸗Milchgeſch. geeign. Dienſt gej. Straußgaſſe 3a, 3, r. 10 006 Mark De Kolonialwaaren und 
Bohr, St, Kab. Entr, Zub., Zimmer nebft&ab,sn um .1.3a1.6.5.v.Biittelg. 10, Jango. | Süchtige Plütterin werd geiucht] o non er, von gl. od. ind Delikatessen, Wein, 
(ST Lan. zum. N. b. bildtke, (32236 | Pfeſferſtadt 16 e. móGL.Zimm.an | Heilige ` Ociftgafje 40b, Hinz. erfiſt. u th i 0 | Zigarren, Spirituosen. 
— Paradiesgaſſe Cu? 1.2 Hrn. mit Penſ. zu vm. (3219 b hr. Saubere Aufwärterin Shan R 785 an DE: ( 9 8397 Nordsee- Kaviar, 
2 Zimmer und Zubehör zum|Tangfube 1. Yan. mbL.3.u.Cnb.| Hauptſtr. 6, find helle gexräum. |" 2 790 des Stubenmäbrhens 200 und 500 WE. 44. or SCE- Kaviar, 
č% zu vermi Näh. im ruh. anſt.Hauſe preisw. z. vm. mim geſucht 3. Damm 8, 1 Treppe, . „% mild, pikant, vorzüglich 
1. Jannar zu aa Wirth re 6 5210 Be l. 2260 Läden u gaaon g. gegen Unterlage ſofort geſucht. L 19 uj Pfund Soje „ 085 
re inks. $ 2 Ra U, „P. 1. A A g 3 ie (F g7 2 8 er‘ 4. 
E ee Poggenpfuhl 92, 2, Ecke Vorſtd. wit onar obno Woliinug su Junge Mädchen zu 28700 rann 5 n m Uefunó-Dofe - , 055 
v3 Zimm. v. ſofort o, ſpäter bill. Grab., mbl. Vorderz. u. Kab jep., vermieten 172 © n eee egen abſolute Sicherheit v. Brief lagert unt berannt-Adreſf⸗ Tügliche Gewinnung bis zu 
u verm. Näh. part rechts. (31976 | bish. v. Refer, bew. z. um. (51640 59 mit a. ohne Wohnung zur Aushilfe können ſich melden elbſtdarleiher p. 1. Jan. gef. | Befigerst m Bim. m Bek e. rn. en 90 1 A 
Wohnung z urm Jungferng 6. | praf, (radon Aka, gut freund. fogleich zu orm. Näh Hundeg. 2. A. Seider, Holzmarkt 29. Offerten unt. E 828 an die Exp. iv. Off unt. KS au dier. Abgabe zu Fabrik "Breiten: 
NüäheBahnh. 2 J., Gntr. h. Ken. J. . l, Zim zu vru. Pr Friedland Tord, Mädch w.ſchon gedient Bat, | a 10 "RAT Welches 1 11 Goin Flſchmarkt 1 
geſucht. Offerten hoch pt.. 28... Juugſtädtg. 6,1. Gut möhl. Zimmer, feparat und o x s find. 5.2 Herrſch. v. 2. Jan. ab einen 25 000 Mk., un B. Frankewitz, Stadtgebiet 
unter R 835 an die Exp. d. Bl. Sli ern Bi f ungenirt zu v. Poggenpfuhl 39,1. Ein gr. Laden mit 2 grp. Shau- leicht Dienſt Kohlenmarkt 20,2. direkt hinter mäßiger Bant- ehildete kannt el j Alfred Post. (18372m 
Schidlitz Carthäuſerſtr. 51 e. HJ mb fenſtern, 3 Stuben nebft Zub., Ein ehrlſches janb. Mädchen beleihung auf grb geben herr p ef AUPEN POSE (18972 


Gebild. Kaufmann ſucht möbl. Ą i Fri c, mit a, vB. Möbel 5 

Zimmer, ſepar Eingang, eventl. FFF A e e PEE 1 zu jedem kaun ſich f. die Vormittagsſtund. ſchaftl. Grundſtück, gut rentirend möglichſt kinderloſe Ehepaar Na ee e ee 

mit Penſion. Offert. mit Preis- Neufahrw,Olivgerſt., Al. hübſche Freundl. möbl. imm. mit ſep. 1. Ja ponen „ ſofort oder] meiden Weidengaſſe 42, 2. in beſter Lage, zu guten Zinſ gef. nimmt 2½ Jahre altes Mädchen beſt Mittel geg kalleßfüße, Gicht. Rye. 

angabe unter R865 an die Exp.] Vorbtw. 1 Try pafij.alte Dame Finnen möbl. Gimn monatl. Briefe dar 1002 gu vermieten. Kufwärt gej. Töpſergaſſe 20 J. Off. u. K 883 an die Exp. (82356 aus guter Familte, weichen die mariam. Oröpe etwa i qm- taveta 

r e ß i naseebo I Bege e | poeet geten aealg a Galon 

ii Wohnung f.25 Mk. gl. o. ſp. EFFECT r jj Ki 57595 : in| Bater mit kleinem Gehalt fieht]| Delen WiE.6.-,7.50; Vorlagen Mk., 
N ungenirt, Wohnungf glb. ſp.zu vm land. (32566 | Mädchen, das gut kochen kaun, + 1.Stelle anf ein ſich zu dies. Schritt 5 6. — bels SH rancore soer über 


f 9 3 e 2,J.] Hüh sse 2 t. ein möbl. Wien } 
von einem Herrn geſucht. Oj. |. Peteröhng. Promenade 28,21. Arikok Au ge ae und gleich z. Bedienen der Häßte nenes Grandſt in Plehnendorf Pie Sache eilt. orten un. | meiieWvoputte der gelbe (Selja, Po: 


unter R 880 an die Exp. d. Bl. Baumgartſcheg. 42 efra Whn. f. Zimmer u ner mieten ff in Neſtaurant. Pfefferſtadt 1. dicht am Dampfer Anlegeplatz dy e 

öblirtes Stübchen 1750＋4a. kdrl.L. 3. I. Jan. g. um. Ein hell. Cabinet von gleich oder Offene Stel le n. e ee e Poi, F 845 gu ne: me m 4 Es 5 e 

v. 1. Jan. für 8-10 ME, montr. Nenfahrwaſſer, Olivgerſtr. 30, Wait zu vm. Kl. Rammbau 1,1. ee ſich Johannesgaſſe 6, H., 2 Tr. Exped. Agenten verbet. (32386 | Schlitischue merd, fürs ge |  onederdingen tb. eee 

mit Morgenkaſſe n. Niederſtadt 1 gr. und 1 kl. Wohnung zu vrm. gut möblirte Zimmer Männlich Suche fir mein Wurſtgeſchäft Wurftgeſchäft Suche zur 2. ſicheren Stelle ſchliff. bei Areal, SCHEN Pa F i 
s 7—8000 #4 auf ein gut ver- a # j 

tern g Ausverkauf von Spielsachen! 


von einem anſtändigen jungen Fl. Wohnung zu vermiethen. zu vermiethen Weidengaſſe 8. A ) 
5 Nl. f A ETE TPS r 2 YO RE REC rr 9 E 5 z AOPA i 5 
Mann geſucht (enentl. Penſion). Bur Sade n ate 12, 1 Trpp. Möbl. Zimmer nebst Cabinet für die Markthalle eine ge zinsliches Grundſtück. Offerten 
8 — p Wer ſchnell u. billig wandte zuverläſſige 12 unter R 801 an die Expedition. Puppen mit Schlafaugen v. 40, 
Stellung ſinden Verkäu erin an, Neuheiten indampenſchirme, 


Offerten unt. R 873 an die Exp. por 1. Januar zu vermiethen x 
ei ben Gehege lehr Hänferbefther|) Bücharabschlßse Segen 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 2. 
Ein möhlirtes Zimmer] mif, verlange pr. Poſtkarte die A 
4 dance! ſucht auf ſein Hrundſtück 6000 bis -.. AS nbin ; 
800 0 ek z. 2.ſichern Stelle hinter zur Steuererklärung pro Lichte 29, , Kug. v. 3 J an, bei 
[Einkauf w. 1,50 / erhält jed. ein 


eee 
1831 Junge jaubere Nuſwärterin für 1902 (Ark 19. d. Ausführ 
Schuhmacher fonn ſich melden Vormittags geſucht. Meld. von 31 000 Mk. Banfgeid. Ott unt. be 


FTC 1 85 ie E i ; Beſt. z. Eink. Steuergeſetz) Geſchenk Tobiasyasse 20. (29857 

augen RCP... gy ab Broovänfenpaffe 31, 2. c we nee been nz, 5 
def. Off. 18385 an die Exp. (18335 e e a En Ein Ruti, er, nüchterner F Dfferten unt ETA die ern. ERBEN Seide N Keulen 
E NEE — R irtes Border: un 1 —— — — S 5 =p 
Kleines Komtoir en Airchauerweg Hr. 0. NZ m i gonic euer der gute ei ni Tr z ucho auf mein nenes Mauss er Aer 1 . g "Lapatten 
| ni 9 100 yi damm 33, 3 Tr. zu verm. (32366 aa in 1 EU Männlich. Su 900 B Schultze x m" mic 

+ > cy $ . P 5 „wird geſucht. 77 E. U 3 namme 

miethen geſucht. Offert. unter Eine Wohnung zu nermiermen| Il, Belſtg. 36,2, möbliſp. Ordi] Gustav Syrin er Nachfl. geld. Off. u. 18466 a. d. Exp. (18466 : È 
R 784 an 0. Exp. d. Bl.erb. (31966 | Langgarten Ni. 25 u a, Wunſch tag: a. wochw. zu vm. oś ES s e MII mann, 8000. f. ſich 2. Stell. 2. Geldgeb. ać TAE der H asen 


Priefterg. kl. Wohnung 1. Jan. 1 fl. Stube, jep.Eing., von gl. ul a Te | oz ahre alt, mit ſämmtlichen zucedir.geſ. Off. u. E 878 a. d. Exp. 7 1A, 
zu verm. Näh, Fisch De a aua unn 2 ot: Suflente mit Hfgänger ace denn den 5 Suche 5000 Mi. auf OE ae > 

Smbe ii z |. i n à 1, Januar 1902 a. jpät, bei Lagers, dopp. Buchführung und Grundfl. Off. u. R 879 an d. Exp. R 
zum 1. Janta een find von gleich oder fpäter mit | botem Lohn u. freier Wohnung Korreſb. beſt. vertraut, ſucht La = Spezinl „Bureau „Stück 3.50 Mk. 
Zz, 9 rar wude ene Rel ff Enten Gänse 

+ 7 i en chtigen Najenrgehilfen Engagement. Off. unt. 38 57, i. eto. 

5 Bimmer, Babe» u. Naddzen:|MAUIGEWIOK, Sr. r u den agg een helm fein jur nahije oder fis ef rud n Gzy. D- BL. , (32276 za ee „ 
Zimmer 2c, neu dekorirt, punde- 3.0. Pr3. 14 ME. Näh. im Laden. möbl. imm m. Cab. a. Hrn. z vm. Kwella, Junkergaſſe 4. Junger tüchtiger Kaufmann Klavierunterrieht Eiurichinng und Führung von Puten, Kapaunen 


ſehr „preiswert 


fi gespickte Hasen 


aſſe 5, ſofort zu vermiethen. Gut möbl. Vorderzimmer von Ein tüchtiger, verbeiratherer | m. Prima⸗Reſerenz. ſucht unter leichtfaßlich u. erfolgreich wird i e i fhi ; 
Säh Sanggawten 17, part. (16158 ee e vi. Mambau 12, jojort gu verm. spatergafie 31,1. uls verheiratete def gedenen Anjutlihen Gtel |extjeitt Somat 5, 1 ap, ee ka le E. 
Berta ene vonshen.j2 Stuben 0 15 CZOP Fleifher nfe 41-42, 1 ULSCNEP,  |Oferten unt R832 an die Exp.] Inhaber des cinjfhtig. Zeug⸗ Diskretion. (16778 empfiehlt ſehr preiswerth 
imm., Hinterbalk. u. reichl. Zub. Zu verm. Vorhand. g 3 der mit der 1560 der Ci riftſetzer niſſes ertkeilt Nachhilfestunden wW Pel Bücher⸗ A, Schulemann Nachi. 
GA April zu verm, Näh v. Uhr Wohngn.zu om Altſchottland 91. | gegeniiber der Kaſerne iſt ein Möbel pp. Beſcheid weiß, wird in in allen Fächern. Offerten n ny Renten, Hundegaſſe 98, 
ielidjergafie 36,1, inks. (29726 2290 möbl. Vorderzimmer zu verm. geſucht. Off. u. R 889 an d. Exp. Uſucht Kondition. OE = B geg, n. R 696 a. d. Exp. 5. BL. (31415 123 Breitgaſſe 123. Gite Maßkauſchegaſſe 
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Unsere geehrten | 


Postabonnenten | 


ersuchen wir, das Abonnement auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


möglichst sofort, jedenfalls aber noch vor 
dem Feste zu erneuern, damit die regelmässige 
Zustellung keine, Unterbrechung erfährt. 


Das Abonnement kann bestellt werden 
für das ganze Vierteljahr zum Preise von 
Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
„ 2342 frei ins Haus 
oder für 1 Monat zum Preise von 
Mk. 0,67 von der Post abgeholt, 
„ 0,88 frei ins Haus. 


Neu eintretenden Abonnenten 


senden wir das Blatt bis Ende December 
kostenlos zu, ebenso wird der Anfang des 
Romans und der Winter-Eisenbahn-Fahrplan 
gratis nachgeliefert. 
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Lokales. 


* Kaiſerliches Dankſchreiben. Herr Photograph 
Arthur Schroeder in Neufahrwaſſer hatte im Sommer 
vorigen Jahres eine photographiſche Aufnahme des 
Schulſchiffes „Nixe“ vor ihrer Außerdienſtſtellung ger 
macht und einen Abzug davon an den Kaiſer geſchickt. 
Daraufhin ift nun geſtern Herrn Schröder ein Dant- 
ſchreiben ſeitens des Marine⸗Kabinets des Kaiſers 
zugegangen, worin dem Abſender mitgetheilt wird, daß 
der Kaiſer das Bild der „Nixe“ angenommen 
und es unter Anerkennung der vortrefflichen und künſt⸗ 
leriſchen Ausführung als Wandſchmuck für die 
Kaiſerliche Yaht „Hohenzollern“ beſtimmt habe. 
* Weihnachtsverkehr. Mit Rückſicht auf die herr- 
ſchende Arbeitsloſigkeit folen auf Anordnung 
des Reichs ⸗Poſtamts für die Dauer des bevor- 
ſtehenden Weihnachts⸗ und Neujahrsverkehrs in erſter 
Linie Zivilperſonen zu Aushilfs⸗Dienſt⸗ 
leiſtungen herangezogen werden. Von der Maß⸗ 
regel, Soldaten bei der Bewältigung des Weihnachts⸗ 
verkehrs zu verwenden, ſoll in dieſem Jahre nur in 
Ausnahmefällen Gebrauch gemacht werden. 

*Der Polonismus im Seminar. Aus dem Lehrer- 
ſeminar zu Paradies iſt den „Poſ. N. N.“ zufolge 
ein Semmariſt plötzlich entlaſſen worden, und 
zwar wegen polniſch⸗politiſcher Umtriebe. 
Er hatte in einem Aufſatz „Wie erzieht die Schule zur 
Wahrheitsliebe?“ dreiſt angedeutet, daß es ihm in ſeiner 
Schule jetzt unmöglich ſein werde, die polniſchen 
Kinder zum Patriotismus zu erziehen. 
Bei drei Mitſchülern wurden Schriften in polniſcher 
Sprache über polniſche Literatur und Geſchichte gefunden. 
Dieſen Drei wurde die ſofortige Entlaſſung bei irgend⸗ 
welchen Verfehlungen angekündigt. Ferner wurden ſie 
zur Abgangsprüfung nicht zugelaſſen. 

e Engliſche und deutſche Torpedobootszerſtörer. 
Ein engliſcher Bericht gab neulich die Namen der von 
der engliſchen Admiralität beſtellten, auf engliſchen 
Werften erbauten Torpedobootszerſtörer mit den Daten 

der Auftragsertheilung, des Stapellaufs, der Probe⸗ 
fahrten und der endgiltigen Abnahme. Wie die „Elb. Ztg.“ 
in einer Zuſendung mittheilt, hatten die engliſchen 
Schiffsbauwerften große Schwierigkeiten, 
die kontraktlich vorgeſchriebene Geſchwindig⸗ 
keit von 30 Knoten zu erzielen und 6 Torpedo: 
bootszerſtörer mußten fogar mit nur 29 bis 29½ Knoten 
Geſchwindigkeit abgenommen werden. Die „Otter“ 
machte 22 Vorbereitungs⸗ und 8 Abnahme⸗ Probefahrten, 
ehe ſie übernommen wurde, während „Expreß“, der 
83 Knoten laufen follte, zur Zeit [hon 27 Vorbereitungs⸗ 
und 10 Abnahme⸗Probefahrten abſolvirte, ohne daß ihn 
die Admiralität acceptirte. Im allgemeinen ſcheint es, 
als wenn ungefähr 10 Probefahrten für jeden Torpedo⸗ 
bootszerſtörer nöthig waren, ehe er abgenommen wurde. 
Ja ſelbſt die früheren Fahrzeuge dieſer Art mit gerin⸗ 


lim Jahre 1901 folgende Fahrten: 
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Vorprobe. 2. 
[Maſchinenmanö⸗ 


geren Geſchwindigkeiten als 30 Knoten riefen bei ihrerſſollte. Als letzterer dann nach dem Sommerweg lenkte, 


Abnahme große Schwierigkeiten hervor. 


In einem fuhr Radiszat vor und verſperrte ſodann die Stein⸗ 


Falle begannen die Probefahrten am 23. Auguft 1895 chauſſee, als fih hierauf Herr Heſſe nach derſelben 


und das Fahrzeug wurde erſt am 14. Mai 1900 ab- 
genommen, alfo nach 5 Jahren; in einem anderen 


Falle fand die erſte Probefahrt am 13. Mai 1896 ſtatt 


und das Boot wurde am 30. Januar 1901, mithin auch 
erſt nach rund 5 Jahren endgiltig übernommen. 

Vergleicht man hiermit die Probefahrtergeb⸗ 
niſſe der von deutſchen Werften für die deutſche 
Marine gelieferten gleichartigen Fahrzeuge, jo ergiebt 
ſich, daß ſie die verſchiedenen vorgeſchriebenen Fahrten 
ohne Wiederholungen Schlag auf Schlag glatt erledigten. 
So machten z. B. die nachbenannten Schichauboote 
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Auch die im vergangenen Jahre von derjelben Firma 
gelieferten Torpedobootszerſtörer für die ruſſiſche 


Dreiſtündige fore 


cirte Fahrt. 2 


Marine „Kaſatka“, „Skat“, „Kit“ und „Delphin“ haben 
[ihre Abnahme⸗Bedingungen gleich bei der erſten Probe- 


fahrt vol kommen erfüllt, nur „Kit“ mußte die Fahrt 
noch einmal wiederholen. Daß die engliſchen Boote 


Isar jo viele Probefahrten beſtehen mußten, ehe fie von 
lden Marinebehörden 


abgenommen wurden, dürfte 
allerdings mit darin ſeinen Grund haben, daß der Bau 
der deutſchen und ruſſiſchen Boote von den Beſtellern 
fortwährend genau verfolgt wird, während die engliſchen 
Marinebehörden den Werften bis zur Fertigſtellung der 
Boote vollkommen freie Hand laſſen. 

* Neue Ortsbriefträgertaſchen. Die Beſtelltaſchen 
für die Ortsbriefträger ſollen künftig allgemein an 
einem Umhängeriemen getragen werden. Daneben 


die bisherigen Leibriemen beizubehalten, fol geſtattet 


fein. Wo ein Bedürfniß dafür beſteht, ſollen auch die 
vorhandenen Beſtelltaſchen mit Umhängeriemen verſehen 
werden. 

* Der Männergeſang⸗Verein „Concordia“ hielt 
am Montag eine General⸗Verſammlung ab. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: W. Wulſten 
1. Vorſitzender, A. Funk 2. Vorſitzender, W. Krieſchen 
Dirigent, H. Mueſebeck Schriftführer, E. Fangerau 
Kaſſenführer, G. Kemling Notenwart, A. Peters 
1. Feſtordner, W. Grünwitzky 2. Feſtordner. Es 
wurde beſchloſſen, am 2. Februar einen Unterhaltungs⸗ 
abend im Saale des St. Barbara⸗Gemeindehaufes zu 
veranſtalten. 

* Keine Neujahrsbeglückwünſchungen bei der 
WBoft. Wie fon Staatsſekretär v. Stephan im 
Jahre 1890 eine Verfügung erlaſſen hatte, in der dem 
Wunſche Ausdruck gegeben wurde, die Herren Beamten 
möchten ſich der förmlichen Beglückwünſchungen aus 
Anlaß des Jahreswechſels — ſei es durch Beſuch, ſei 
es durch Abgeben oder Ueberſenden von Karten — 
enthalten, ſo hatte auch Herr von Podbielsti alljährlich 
dieſe Verfügung erneuert. Nun hat auch Staatsſekretär 
Kraetke ſich in einer Verfügung gegen die förmlichen 
Beglückwünſchungen unter den Poſtbeamten ausge⸗ 
ſprochen. ` 
h 15 Der weſtpreußiſche Lehrer ⸗Emeriten » Unter⸗ 
ſtützungs⸗ Verein erſtattet jetzt einen Geſchäftsbericht über 
ſein 38. Vereinsjahr, umfaſſend die Zeit vom 1. Oktober 1900 
Nach demſelben vereinnachmte 
die Kaſſe 2158,40 Mk.; verausgabt wurden 516,91 Mk. Es 
verblieb demnach in der Kaſſe ein Ueberſchuß von 1641,49 Mk. 
Hiervon wurden nach S. 4 des Statuts neun Zehntel mit 
1477 Mk. an die unterſtützungsberechtigten Emeriten vertheilt. 
Es erhielten 19 Emeriten Gaben zwiſchen 30 und 150 Mk. 
Das letzte Zehntel des Ueberſchuſſes mit 164,49 Mk. wurd 
zum Stammkapital geſchlagen, welches dadurch die Höhe von 
6139.62 Mk. erreichte. Der Fonds zur Gründung eines 
Lehrer ⸗Feierabendhauſes ſtieg durch Zinſenzuwachs auf 
829,80 Mk. Die Mitgliederzahl des Emeriten⸗Vereins beträgt 
etwas über 630. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Empörende Rohheit eines Geſchirrführers. 


* Inſterburg, 17. Dec. Eine ganz empfindliche 
Strafe traf den Beſitzer Johann Radiszat aus Kl. 
Potauern wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung. Am 21. Auguft d. J. fuhren der Amtsge⸗ 
richtsrath und Landtagsabgeordnete Gaulke aus 
Berlin und der Rittergutsbeſitzer Heſſe aus Abelienen 
von Inſterburg aus in einem leichten hohen Jagdwagen 
— einem ſogenannten Selbstfahrer — nach Abelienen 
zur Jagd. Auf der Inſterburg⸗Nordenburger Chauſſee 
kam ihnen kurz hinter Didlacken der Angeklagte in 
ſchnellſter Gangart in einem Leiterwagen nachgefahren, 
fuhr an dem Jagdwagen vorbei und hielt dann plötzlich 
an, ſo daß Herr Heſſe nicht wußte, wo er hinfahren 


wandte. Dieſes Manöver wiederholte R. fortgeſetzt. 
Als ſich beide Wagen einmal auf gleicher Höhe befanden, 
fuhr R. mit ſeinem Leiterwagen ſo nahe an den Jagd⸗ 
wagen heran, daß dieſer gegen einen Baum geſchleudert 
und die beiden Herren durch den ſtarken Anprall im 
großen Bogen von ihren Sitzen auf das Chauſſeeplanum 
geworfen wurden. Herr Gerichtsrath Gaulke 
fiel auf die Steinchauſſee und zog ſich dabei 
erhebliche äußere Verletzungen zu, auch wurden 
ihm mehrere Rippen geknickt. Weniger ſchwer 
wurde Herr Heſſe verletzt, welcher auf den Graben⸗ 
rand fiel. Beide Herren mußten ſich ſpäter ärztlich 
behandeln laſſen und Herr Gaulke konnte erſt am 
1. Oktober feine Dienſtgeſchäfte übernehmen. Die Straf: 
kammer verurtheilte R. wegen feines gemeingefährlichen 
Treibens zu 1 Jahr Gefängniſt, auch erfolgte feine 
ſofortige Verhaftung. 


+ + + 
Vam Weihnarchtskiichertifch. 
III. 

Album des deutſchen Rennſports (inkl. freier Zu⸗ 
ſtellung 5,75 Mk.). Verlag der „Sportwelt“ in 
Berlin. Das bereits im zehnten Jahrgang erſcheinende 
Album macht dem alten angeſehenen Fachblatt wiederum 
alle Ehre. An Papier, Druck und techniſcher Ausge⸗ 
ſtaltung gleich muſterhaft und geſchmackvoll, vereinigt es 
wiederum die künſtleriſche Wirkung feines aparten 
Illuſtrationsſchmucks mit einem reichhaltigen Text. In 
hervorragender Weiſe eignet es ſich zum Weihnachts⸗ 
geſchenk für jeden Freund des Rennſports und des 
edlen Pferdes. Aus dem reichen Inhalt des Prachtwerkes 
ſei zunächſt ein Artikel hervorgehoben, der dem bevor⸗ 
ſtehenden 50 jährigen Jubiläum des Hamburger Rennklubs 
gewidmet iſt und in Wort und Illuſtration außerordentlich 
intereſſante Reminiscenzen aus deſſen Geſchichte bringt. 
Ferner ſind das berühmte Geſtüt Bockſtadt, der dies⸗ 
jährige Flach⸗ und Hindernißſport, nicht nur des Inlands, 
ſondern auch des Auslands, in ausführlichſter Weiſe 
behandelt, unterſtützt durch eine Reihe tadellos aus⸗ 
geführter Porträts, Pferde- Bilder und Moment: 
Aufnahmen. 

Engelhorn's Allgemeine Roman⸗Biliothek die 
ſich ſeit den 17 Jahren ihres Beſtandes beim 
deutſchen Leſepublikum in erfolgreichſter Weiſe Eingang 
zu verſchaffen gewußt hat, hat auch in ihrem diesjährigen 
Jahrgang, der jetzt vollſtändig vorliegt, eine Fülle 
intereſſanten und fejjelnden Leſeſtoffs geboten. Es giebt 
heute kaum ein Haus, in dem nicht auch die bekannten 
rothen Bändchen zu finden wären. Die Billigkeit im 
Verein mit der tadelloſen Ausſtattung und der 
ſorgfältigen Auswahl des Gebotenen laſſen dieſen großen 
Erfolg begreiflich erſcheinen. Der 17. Jahrgang enthält 
nicht weniger als 15 verſchiedene Romane. In den 
„Soldaten des Glücks“ giebt der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Davis eine überaus ſpannende, abenteuerliche 
Handlung, die ſich durch große Friſche der Dar⸗ 
ſtellung auszeichnet. „Ihr Junge“ von Richard 
Skowronneck iſt ein wirklich geſunder, guter Roman, 
der es ſo recht verdient, in der deutſchen Familie Ein⸗ 
gang zu finden. Echt franzöſiſche Grazie zeichnet 
„Lucette's Schwur“ von G. de Wailli aus, eine 
friſch und liebenswürdig erzählte Geſchichte, die außer⸗ 
ordentlich geeignet iſt, einige müßige Stunden 
aufs Angenehmſte auszufüllen. Mit „Naulahka“ 
hat Rudyard Kipling wiederum ein vollwichtiges 
Kunſtwerk geſchaffen, in dem jedes Wort 
ſozuſagen einen Treffer bedeutet; die berückende Pracht 
Indiens wird uns greifbar vor Augen gezaubert. Mit 
feinem ſatiriſchen Humor ſchildert im „Adels⸗ 
mensch“ Robert Miſch die Eye einer modernen une 
verſtandenen Frau. „Durch fremde Schuld“ von 
Leon de Tinſeau zeigt die gewohnte Meiſterſchaft des 
Verfaſſers in der Darſtellung des muthigen Kampfes 
eines jungen Mädchens, das ſich trotz aller traurigen 
Familienverhältniſſe ſeine Friſche und Reinheit bewahrt 
hat. Modern im beſten Sinne ift „Frühlings 
Evangelium“ von Schulte vom Brühl, ein von 
köſtlichem Humor beſeeltes, litterariſch werthvolles Werk 
In das Dorado von Klondyke führt uns Murray 
in ſeiner „Jagd nach Millionen“, eine 
intereſſante Kriminalgeſchichte. Flott und luſtig erzählt 
iſt die „Tante aus Sparta“ von Hans von 
Zobetitz, in welcher der Verfaſſer ſeiner frohen Laune 
die Zügel ſchießen läßt und eine feſſelnde Hofgeſchichte 
uns giebt. „Das Geheim niß des Rechts⸗ 
anwalt“ von Leys wird wohl Niemand aus der Hand 
legen, ohne von den ſpannend verſchlungenen Fäden 
der Darſtellung gepackt und intereſſirt zu ſein. Carl 
Buſſe ſchenkt uns in ſeinem „Röschen Rhode“ ein 
reines, wundervoll abgeſtimmtes Naturidyll. Roſenduft 
und Sonnenſchein, Gewitter in der Natur und im 
Menſchenleben, kleinbürgerliches Genügen und Streben, 
ſeinen Ehrgeiz und ſeine Schwächen ſchildert uns 
Theuriet in feinem Roman „Unter Roſen“. Ein 


hrichten“. Donnerstag, 19. December 1901 


eigenartiger Zauber liegt über dem Schubin'ſchen 
Werke „Im gewohnten Geleis“, worin in 


feſſelndem Plauderton der Werdegang eines Maunes 


geschildert wird. Ein feiner Duft ſchwermüthiger Poeſie 
liegt über der ſinnigen Nordlandsgeſchichte „Im 
Märchenland“ von Berndt Lie und in „Zehn 
oder Elf“ führt uns Hans Hopfen in origineller 
Form den intereſſanten Konflikt einer tragiſchen Löſung 
vor. — Wir zweifeln nicht daran, daß Engelhorn's 
Romanbibliothek durch dieſe Bände zu den vielen alten 
ſich zahlreiche neue Freunde verſchaffen wird. 

Sof: Marinekunde. (Union, Deutſche Verlags- 
anſtalt,! Stuttgart.) Nicht nur für den Fachmann 
iſt die Marinekunde, deren Darſtellung das Wiſſenswerthe 
auf dem Gebiete des Seeweſens giebt, beſtimmt, ſondern 
ſie ſoll auch dem Nicht⸗Seemann über alles das Belehrung 
bringen, was den Laien in Marinefragen irgend welcher 
Art intereſſiren kann, und was er wiſſen muß, um ein 
allgemeines Verſtändniß für das Waffenhandwerk in 
Bezug auf das Seeweſen zu gewinnen. Auch der Armee⸗ 


Offizier wird ſich an der Hand dieſes Werkes in Den. 


Stand ſetzen können, bei einem Zuſammenwirken von 
Heer und Flotte richtig denken und handeln zu können, 
denn in einem Zukunftskriege wird fraglos häufiger als 
bisher Gelegenheit zum Zuſammenfaſſen von Land⸗ und 
Seemacht von einer führenden Stelle aus gegeben 
werden. Das Intereſſe au unſerem Seeweſen, 
an unſerer Marine will das vorliegende, hervor⸗ 
ragend ausgeſtattete Werk wecken, das Verſtändniß 
vertiefen für alle Angelegenheiten, welche in ſeetechniſcher 
Beziehung irgendwie von Beachtung ſind. Ueber das 
Schiff und ſeine Entwickelung, über die Kriegsſchiffe des 
Alterthums und des Mittelalters, die gewaltigen Holz ⸗ 
koloſſe im 17, und 18. Jahrhundert, die modernen 
Panzer, über den Seekrieg, den Segelſport, die Geſchichte 
der deutſchen Seemacht, Deutſchlands See⸗Intereſſen 
und die Organiſation der Marine; mit einem Worte: 
über alles giebt das von einem hervorragenden Fach⸗ 
mann geſchriebene Buch Aufklärung. Fügen wir no 
hinzu, daß eine umfangreiche Reihe außerordentli 
intereſſanter Illuſtrationen zum Verſtändniß der einzelnen 
Abſchnitte in hervorragendſter Weiſe beitragen und daß 
die neueſten Ergebniſſe der Schiffsbautechnik bereits in 
den Rahmen der Beſprechung gezogen ſind, ſo können 
wir unſer Geſammturtheil dahin zuſammenfaſſen, daß 
hier eines der beſten aller Werke vorliegt, welche je 
unſere Kenntniſſe über alles, was die See angeht, zu 
vermehren berufen ſind. 


„Tutti⸗Frutti“ betitelt ſich die jüngſt erſchienene Serie 
der Wiener Künſtler⸗Poſtkarten des bekannten Verlages 
Jacques Philipp vorm. Philipp u. Kramer, Wien, VI., Eszter⸗ 
hazugaſſe 19, welche von auserleſenſtem Geſchmack und Pikanterie 
zeigt. Auf jeder der zehn Karten, welche die Serie bilden, 
eine reizende Mädchengeſtalt von einem liebesdürſtigen 
Galanthomme umworben, das ift das Thema, welches der 
Künſtler H. Meßner trefflich ausführte. Die Reproduktionen 
ſind tadellos und werden gewiß, wie alle bisher erſchienenen 
Serien dieſes Verlages, den verdienten Beifall finden. 

Lieber Simplieiſſimus Neue Folge, 100 Anekdoten. 
Geheftet 1 Mk., elegant gebunden 2 Mk. Verlag Albert 
Langen, München. Die erſte Sammlung, die unter dem 
Titel „Lieber Simpliciſſimus“ im Langenſchen Verlage er⸗ 
ſchienen ift, hat einen -fo großen Erfolg gehabt, Abſatz von 
etwa zehntauſend Exemplaren in kürzeſter Friſt, und die 
Nachfrage nach einer zweiten Sammlung iſt aus den Kreiſen 
des Publikums fo groß gemeien, daß man auch dieſem 
Bändchen einen Rieſenerfolg prophezeihen kann. Und er 
wird verdient ſein, denn auch dieſe hundert Anekdoten ſtehen 
hoch über dem Niveau gewöhnlicher Anekdotenbücher, keine 
einzige ift darin, die nicht witzig und geiſtreich, und keine 
einzige, die in ihrer Form, in ihrer litterariſchen Fafſung 
nicht ein kleines Kunſtwerk wäre. So hat ſich, dem Zuge der 
Zeit folgend, die in alle Aeußerungen des Lebens künſtleriſche 
Schönheit zu legen beſtrebt iſt, hier die Kunſt auch eines 
Gebietes wieder bemächtigt, das ſeit langem leider nur ein 
Tummelplatz der platteſten, kunſtfremdeſten Witzlinge geweſen 
war. Und darum iſt auch dieſer zweite Band „Lieber 
Simpliciſſimus“ jedermann aufs wärmſte zu empfehlen. 

Mathilde Serao, Miccardo Joanna’ Leben und 
Abenteuer, Roman. Geheftet 3 Mk. 50 Pfg., elegant ger 
bunden 4 Mk. 50 Pfg. Verlag Albert Langen, München. 
Mathilde Serao gehört zu den berühmteſten und geleſenſten 
modernen italieniſchen Autoren. Ihr neuer Roman „Riccardo 
Joanna's Leben und Abenteuer“ führt uns in das Reich der 


ſiebenten Großmacht, der Preſſe. In markigen Strichen 


zeichnet uns die Verfaſſerin das Leben eines der Gewaltigen 
dieſer Großmacht. Von bitterer Satyre hebt ſich die Schilderung 
zu gewaltiger Tragik. Denn mehr noch als bei anderen Ge⸗ 
waltigen der Erde iſt es bei den Journaliſten der Fall, daß 
tiefſtes Elend, Sorgen und Kummer ſich unter der glänzenden 
Oberfläche verbergen, daß das erhabene Piedeſtal auf einmal in 
Staub und Aſche zuſammenſtürzt,daß derGGlanz, den ein Tagbringt 
vom nächften verſchlungen wird. Aber dämoniſch leuchtet und 
gleißt die Flamme des leichten Ruhmes in die Augen derer, 
die ihre Gefahr nicht kennen. Ein Falter nach dem andern 
verbrennt ſich die Flügel und fällt zu Boden, aber immer 
neue fliegen ins Licht. Und auch der Geſchädigte wird durch 
den Schaden nicht klug. Mit halbverbrannten Flügeln flattern 
fie immer wieder in die Flamme, bis fie todt find. Solch 
ein Journaliſtenſchickſal in feinem Ruhm und Elend erzählt 
uns Mathilde Serao mit eigenartiger Kraft und Verve. 

Heft 7/8 des neuen (39.) Jahrgangs der Deutſchen Roman⸗ 
Zeitung, redigiert von Otto von Leixner, Verlag von Otto 
Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Worte. Roman von 
Emilie Erhard. (Fortſ.) — Täuſchungen. Roman von 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


den Kavalier hervorkehren, wie etwa ein Gardeleutnant Ich — aber, mein Gott, täuſche ich mich nicht? Sind einer längſt entſchwundenen Zeit. Es mag wohl 


,,, PCN? 

Auch aus entwölkter Höhe 

Kann der zündende Donner schlagen; 

Darum in Deinen fröhlichen Tagen 

Firchte des Unglücks tückische Nähe! 

Nicht an die Güter hänge Dein Herz, 

Die das Leben vergänglich zieren! 

Wer besitzt, der lerne verlieren, 

Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz. 
Schiller. 
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Schneeſturm. 


Eine Liebes» und Weihnachtsgeſchichte von 
Reinhold Ortmann. 


HY (Nachdruck verboten.) 


Als Hermann Bäuerle ſich anſchickte, die vier 
Treppen zu ſeiner Wohnung empor zu ſteigen, gewährte 
er einen nichts weniger als impoſanten Anblick. Er 
hatte zum Schutz gegen den rauhen Decemberwind den 
Kragen ſeines Ueberziehers in die Höhe geſchlagen, und 
irgend ein rückſichtsloſer Menſch hatte ihn im Worüber. 
gehen ſo unſanft mit dem Regenſchirm geſtreift, daß ihm 
der Hut fait ganz in den Nacken gerutſcht war. Da 
aber mußte Hermann Bäuerle ihn wohl oder übel figen 
laſſen, denn er war nicht geſchickt genug, ihn mit den 

üßen wieder in die richtige Lage zu bringen, und ſeine 

ände waren vollſtändig in Anſpruch genommen durch 
die ſchwierige Aufgabe, ein halbes Dutzend ziemlich dick⸗ 
leibiger Bücher und eine gleiche Anzahl von mehr oder 
minder ſorgfältig eingewickelten Päckchen verſchiedener 
Größe zu balancieren. ; agi 

Es war nämlich ein Sonnabend. Und weil ihm an 
dieſem Tage die während der abgelaufenen Woche er⸗ 
theilten Unterrichtsſtunden bezahlt wurden, pflegte 
Hermann Bäuerle ſeinen beſcheidenen Bedarf an Kaffee, 
Butter, Landleberwurſt, Stiefelwichſe und anderen 
Luxusartikeln jedesmal am Sonnabend im Großen ein⸗ 
zukauſen. ; 

Das ſah zwar nicht gerade fehr kavaliermäßig aus; 
aber erſtens war es immer ſchon dunkel, wenn er ſeine 
wirthſchaftlichen Beſorgungen machte, und zweitens kann 
ein armer Muſiker, der von ſchlecht bezahlten Klavier⸗ 
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oder ein mit rieſenhaftem Wechſel geſegneter Aktiver 
von den Saxoboruſſen. 

Hermann Bäuerle genierte fiğ denn auch im Allge⸗ 
meinen durchaus nicht. Und er war im Befit feiner 
redlich erworbenen Schätze ſo vergnügt, als es ein ge⸗ 
ſunder und hoffnungsvoller junger Mann mit einem 
Herzen voll ſonniger Ideale nach treu vollbrachtem 
ſauren Tagewerke nur immer ſein kann. : 

Schon war er glücklich bis in den erſten Stock ge: 
langt, da kam es hinter ihm die Stiege herauf wie ein 
leichter, behender Schritt und wie ein leiſes Raſcheln 
von Frauengewändern. Einen Augenblick lauſchte er. 
Dann ſchoß ihm das Blut in das hübſche Geſicht, und 
er fing plötzlich an, zwei Stufen auf einmal zu nehmen, 
wie es junge Leute ſonſt wohl zu thun pflegen, wenn 
ſie ihren Schneider oder die unbezahlte Waſchfrau hinter 
ſich vermuthen. i 

Er hatte elaſtiſche Glieder und eine gute Lunge 
Da konnte er wohl hoffen, die rettende Thür ſeines 
Zimmers noch zu rechter Zeit zu erreichen, wie nahe 
auch die leichten Tritte und das verrätheriſche Raſcheln 
hinter ihm blieben. 

Aber das Schickſal wollte es anders. Und der 
tückiſche Zufall, dem es ein Leichtes ift, auch den ge: 
wandteſten Turner zu Fall zu bringen, ließ ihn juſt 
über die letzte Treppenſtufe des zweiten Stockwerks ſo 
unglücklich ſtolpern, daß die ſechs Bücher und die vielen 
Packetchen ſeinen unwillkürlich in die Luft greifenden 
Armen entſchlüpften, während gleichzeitig der unglück⸗ 
ſelige Hut, der nur auf ſolche Gelegenheit gewartet zu 
haben ſchien, in einigen großen Sätzen die Stiege hinab 
kollerte. N 

Es gab ein gewaltiges Gepolter. Aber darüber hin⸗ 
weg klang ſilberhell das friſcheſte und lieblichſte Lachen, 
das man je aus einem jugendlichen Mädchenmunde ver⸗ 
nommen. Und ehe Hermann Bäuerle auch nur einen 
kleinen Theil ſeiner geiſtigen und leiblichen Nahrungs⸗ 
mittel hatte aufraffen können, ſtand die Verfolgerin, der 
er all' zu haſtig halte entfliehen wollen, in Lebensgröße 
vor ihm, den entſprungenen Hut in der fein behand⸗ 
ſchuhten Rechten, und ein ganzes Heer von ſchelmiſchen 
Teufelchen in den munteren braunen Augen wie in den 
Grübchen der roſigen Wangen. 

„Entſchuldigen Sie, mein Herr, daß ich mir die Frei⸗ 


funden lebt, in feinem äußeren Auftreten nicht allezeitlheit genommen habe, dieſen Ausreißer einzufangen. 


ie es wirklich, Herr Bäuerle?“ 


Er gehörte ſonſt nicht zu den Leuten, die bei jedem Mal die Ehre hatte, Ihnen zu begegnen. 


mindeſtens ein Jahr verfloſſen ſein, ſeit ich zum letzten 
Und damals 


at zd 


geringfügigen Anlaß in Verlegenheit gerathen; jetzt aber dachte ich allerdings ebenſowenig daran, mir meine 
wurde er in raſchem Wechſel blaß und roth wie ein Stiefelwichſe ſelbſt zu kaufen, als ich die Vorzüge der 
eben aus der Penſion entlaſſenes Backfiſchchen, und pommerſchen Landwurſt aus eigener Erfahrung zu 
während er verzweifelte Blicke auf die noch immer am würdigen wußte. Aber meine Verhältniſſe haben ſich 
Boden liegenden Viktualien warf, ſtammelte er: ſeitdem einigermaßen geändert. Ich lebe nicht mehr 

„In der That, ja — Fräulein von Hagen — ichſaus meines Vaters Taſche, jondern aus meiner eigenen. 
glaube faſt, daß ich es bin. Und ih — ich freue mich Und was der Zufall Sie hier hat fehen laſſen, dürfte 
außerordentlich, daß ich nach ſo langer Zeit wieder ein⸗ Ihnen den Unkerſchied auch ohne weitere Erläuterungen 


mal das Vergnügen habe — es iſt ein glücklicher Zu⸗ hinlänglich klar machen.“ 


fall — in der That, ein äußerſt glücklicher Zufall —“ 

Dabei verſuchte er, ein Wurſtendchen, das neugierig 
aus ſeiner halb gelöſten Umhüllung hervorlugte, mit 
dem Fuße beiſeite zu ſchieben — mit keinem anderen 
Erfolge natürlich, als daß er dadurch die Aufmerkſam⸗ 
keit der allerliebſten und ſehr elegant gekleideten jungen 
Dame auf die umhergeſtreuten Delikateſſen lenkte. Ein 
Ausdruck des Erſtaunens huſchte über ihr friſches Ge⸗ 
ſichichen; dann aber, noch ehe er es hatte verhindern 
können, bückte fie ſich behend, um das kompromittierende 
Wurſtende und die übrigen guten Dinge aufzuheben. 

„Erlauben Sie mir, daß ich ihnen ein wenig helfe. 
Sie find ja ſchrecklich beladen. Aber wem, um des 
Himmels willen, wollen Sie denn das Alles bringen? 


Er hatte in ſcherzendem Tone begonnen; aber der 
Klang ſeiner Worte war allgemach ernſthafter geworden. 
Denn der Unterſchied, deſſen er da Erwähnung that, 
war ihm ſelber ptelleicht niemals fo unerfreulich zum 
Bewußtſein gekommen als gerade in dieſem Augenblick. 
Welch ein Kontrast zwiſchen dieſem Zuſammentreffen 
hier auf der Treppe des armſeligen Vorſtadthauſes 
und ihrer früheren Begegnungen in den ſchimmernden 
Salons jener vornehmen Geſellſchaftskreiſe, die ihm 
dereinſt als dem Sohne des reichen Kommerzienraths 
Bäuerle weit offen geſtanden hatten! O, er erinnerte 
ſich dieſer Begegnungen ſehr wohl. Manches Andere 
aus den entſchwundenen Tagen des leichten Lebens- 
genuſſes mochte er vergeſſen haben; die Stunden aber, 


Vielleicht find Sie auch im Begriff, einen Armenbeſuch[die er in Fräulein Gerda's Geſellſchaft zugebracht, 


zu machen, wie ich.“ ; 

Für einen Augenblick war er in Verſuchung, dieſen 
ahnungslos gegebenen Fingerzeig zu benutzen und ſich 
durch eine Nothlüge aus der Verlegenheit zu retten. 
Aber das gute Prinzip behielt in ſeinem Innern den 
1 aj das Böſe, und freiwillig gab er der Wahrheit 

ie Ehre: 

„Ja und nein, mein gnädiges Fräulein! Der, dem 
ich dieſe höchſt proſaiſchen Dinge zu bringen gedenke, 
iſt allerdings nicht gerade ein reicher Mann. Aber es 
ſind doch keine Almoſen, ſondern die Früchte recht ⸗ 
ſchaffenen Fleißes. Ich muß das wohl am beſten wiſſen; 
denn ich bin eben ſelbſt dieſer arme Mann.“ 

Die braunen Schelmenaugen fahen ihn verwundert 
und etwas mißtrauiſch an. 5 

„Ach, Sie wollen ſich über mich luſtig machen, Herr 
Referendar! Ich weiß ja recht gut, daß Sie garnicht 


ſtanden noch alle in voller Lebendigkeit vor ſeiner Seele. 
Und gar manchmal während dieſer letzten zwölf Monate 
hatte er mit einem leiſen Gefühl der Wehmuth an ſie 
zurückgedacht. Denn von allen weiblichen Weſen, mit 
denen er bisher auf ſeinem Lebenswege in Berührung 
gekommen war, hatte keines einen ſo tiefen Eindruck 
auf ihn gemacht als das anmuthige, liebenswürdige Ge- 
ſchöpfchen, das ihn bald durch ſonnige Heiterkeit und 
ſprudelnde Laune entzückt, bald durch den Beweis eines 
ungewöhnlich reichen und tiefen Gemüths mit bewundern⸗ 
der Hochachtung erfüllt hatte. Ehe die große Wendung 
in ſeinem Daſein eingetreten war, hatte er gar manches 
herrliche Lufiſchloß gebaut, in welchem das ſchöne 
Fräulein von Hagen als liebliche Herrſcherin reſidirte. 
Und von allem, was er hatte aufgeben müſſen, war m 
nichts jo nahe gegangen als der Zuſammenbruch dieſer 
bolden und poetiſchen Phantaſiegebilde. 


hier wohnen, und daß Sie auch nicht nöthig haben, ſich! Darüber aber, daß fie wirklich und für immer zus 


auf ſolche Weiſe ſelbſt zu verſorgen.“ 
„Ihre Wiſſenſchaft, 


räulein von Hagen, ſtammt auslteinex thörichten Selbſttäuſchung hingegeben. 


ſammengebrochen ſeien, hatte er ſich von 3 
er 
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Haberh Weftjeld. — Beiblatt: Das Menſchenbild in der er 
am Von Profeſſor E. Tiede. — Am . Von 


Centrat⸗Notirungs⸗Stelle i rn 18. Des, Petroleum ſtill, Standard white 

è 4 000 6,70. 

Thusnelda Weſtphal. — Dilettantismus und Architektur. Von der eee, Deren 0 e Kammern. Varig, 18. Dec. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 

Boter Oswald. — Ein Gedicht des vpierzehnjährigen Ludwig s$ i ruhig, per December 22,15, per Januar 22,25, per Januar⸗ 
bland, gedichtet vor 100 Jahren. Von A. O. — Neue Bücher. Für iuländiſches Getreide in in Mk. per To. gezahlt worden April 22,60, ver März ⸗ Juni 28,05 Roggen ruhig, ver 


Angez. von O. v. L. — Vermiſchtes. — Brieftaſten. N 19205 ver wc 1 eoe ilo, A 
December 27,90, ver Januar 28,10, ver Januar⸗ April 28,40, 
r „„ | @euen eee | @erme | sure ver März-Yuni 20,05. N i b 6 1 tubig, per December 591), 


# ee Denkmal für Chriſtoph Schmid kann die 
nene ge Prachtausgabe der herrlichen Jugenderzählungen Bart Giettin,. 176-177 145147 130—136 141—163 fper Januar 60, per Fannar: April 60%, per Mai- 


Südweſten. Im weiteren Verlaufe war auf Deckungen der 
Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte im Nordweſten, beſſere 
Nachfrage für den Export, ausländiſche Käufe und geringes 
Angebot ein fortwährendes Steigen der Preiſe zu verzeichnen. 
Schluß feft. — Mais anfangs ſtetig, ſteigerte fiH aber 
im Verlaufe auf Abnahme in den Ankünften, Deckungen der 
Boh geringes Angebot und Feſtigkeit des Weizens. 

uß feſt. ' 
Chicago, 17. Dec. Weizen ſtieg im Verlaufe auf beſſere 
Nachfrage für den Export, ausländiſche Käufe und Deckungen. 
Schluß feſt. Mais höher aus denſelben Urſachen wie New⸗ 
York, Schluß feſt. 


von Chr. Schmid genannt werden, die foeben im Verlag von 
Otto Maier in Ravensburg erſcheint. Im gleichen Verlag iſt 
ſchon vor Jahren eine Auswahl der Chr. Schmid'ſchen 
Schriften erſchienen, die fi einer großen Beliebtheit erfreut. 
Nicht weniger als 7 Auflagen ſind von dieſer Auswahl er⸗ $ 
idienen, Die Verlagshandlung erwirbt fid ein wahres een 
Berdienft dadurch, daß fte nun fämmtliche Erzählungen in Bromberg 
dieſer vorzüglichen Prachtausgabe vereinigt hat, die trotz ihrer Bifa . 
prädtigen Ausftattung doch febr billig ifte Die neue Maler ſche 
Ausgabe beſitzt den Vorzug einer wirklich praßtiichen 


er ER = = Auguft 6034, Spiritus ruhig, ver December 28%,, ver 
130134140. 40 124128 | 184-161 Januar 28%, per Januar⸗April 28%, pex Mal⸗Auguſt 29%), 
166—17014| 185—140 | 126-130 136151 | Wetter: Kalk. 5 e 

= — Paris, 18 Dee. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
100—12 | 145—151 | 134—343 | 184-140 19 A 19%, Weiner Zucker ruhig, Nr. 8, für 100 Klloar., 


Königsberg t . 
Allen kein“ P 


Jede Hausfrau, in deren 
Hände der Einkauf liegt, muß 
asa daß jelten ein Artikel auf dem 

eihnachtsmarkte angetroffen wird, der 
fo gediegen, jo. nützlich und für Jedermann 


170-130 | 101-148 | 118-183 | 188 144 2 il 22⁷ ; 
— af — 2 ver December 228, per Jannar⸗April 22%, per März⸗Juni 23%, 
. 18—183 | 146-153 | 122—124 SEE her Mai- Au gut 24. 


8 Antwerpen, 18. Dec, Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver December 17½ Br. do. per 


Nach privater Ermittelung: 


ſtematiſchen Eintheilung. Sie beſteht aus 6 Bänden. Der z 166 gr. v. (. | 138 gr. v. I. 678 gr. p. J. f 450 gr. val. anuar 173, Br., do. per Januar⸗März 18 Br. Ruhig. — jo paſſend ift, wie die bewährte Doering's 
1. bis 4. Band enthält die altbekannten Erzählungen für das SUIR 2 za Me 150 ma en m a Re December 11980. i i Eulen⸗Seife in den elegant. Weihnachts- 
mittlere Alter, der 5. Band 200 kurze Erzählungen für die] Königsberg i. P. 17014 146175 Ak, 151 Weft. 18, Dec. Getreidemarkt. Weizen loto Kartons. Dieſe Kartons enthalten 3 Stück 
Jüngſten, der letzte 6. Band die Erzählungen fürs reifere Breslan . 174 151 142 140 höher, do. ver April 8,65 Gd., 8,66 Br. Roggen ver der „beſten Seifen der Welt“, ſind hoch⸗ 
Alter. — Auch eine Ausgabe in Einzelbändchen ft veranftalter| Voſen 180 146 138 140 April 7,34 Gd, 7,35 Br. Hafer per April 7,46 Go., 4 


elegant ausgeſtattet und der 51 e 
7,47 Br. Mais ver Mai 5,46 Gd, 5,47 Br. Kohlraps wegen, werde die Seife auf Haut un 
per Auguft 11,60 Gd., 11,70 Br. Wetter: Milde, | SX Teint ausübt, ein ſehr willkommenes 

Havre, 18. Dec. Kaffee in New. ork ſchloß ftetig,| UAA Geſchenk. Wir machen Alle, die gute 
5 Points Baifje. Rio 5000, Santos 18000 Sack, Recettes Einkäufe machen wollen, auf dieſe praktiſche Weihnachts⸗ 
für geſtern. Beigabe aufmerkſam. Doerings Seifen⸗Kartons find überall 

Havre, 17. Dee. Kaffee ohne Preiserhöhung erhältlich. (17634 


und zwar find es 4 Serien, die zuſammen 38 Bändchen ums» Rays: Breslau —. 
lafjen, jedes hübſch und fotih eingebunden, Weltmarktpreiſe 


K K | Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


3 einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Handel und Induſtrie. 


Unterſchlede. 


good average Santor 


Bon | Nach 12 1112 ga emi 2) 5 per mis Tlu per Mat 48½, per 
eptember „ Behaupte 
Bremen, 18. De. Baumwolle: Stetig. Uppland Tempar: wen Welten] aeaeo | 1, Sta. iroj fe], Siverpool⸗ 18. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, Ueberall zu haben 
middi, loco 48 Pig. Giverpol Berlin Weizen do. i j ‘sol 181.00 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


e citan, d Lieferungen: Stetig. 
Hamburg, 18. Dec. Kaffee good average Santo] Kad“ | Bern | Weizen 8 28| 168.50 | Ruhig. Amerikan 1 ere ferunge etig 


2 Riga Berlin Weizen h 26 171.00] December 4,435 erkäuferpreis, Derember⸗Januar 458, 
Ge. December Rut per März 87%, per Mal 88, per pozie Weiden ö 180,35 |618 454% P EARE E aE p do., Gibran 
eptember 89, Ruhig. Amſterdam | Roln Weizen Mä dl. fl. 5 „4% do., März April 4—43 50., April Mat 431a, Käufer⸗ 
Hamburg, 18, Dee. Zugermarkt. Rüben. Zuter Br au Roggen . : : preiß, Mai s Juni 4*1/., do., Juni Jult 430/g,--451/, Do., guli» 
 Brodutt Bofi8889/, frei an Bord Hamburg per december, 20 | wio - Bertin Nongen 5 . „ge | Auguſt 4% do., Augüſt⸗September 4%/,, D do. unentbehrliche Zahn- Creme (15940 
er Januar 7,06, per März 7,26, per Mai 7,87%, per Amſterdam | Rin Roggen! März 130 bl. fl. New- Hort, 17. Dec. Weizen eröffnete ſtetig mit fait erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 
gui 7,60, ver Oktober 7,721 . Ruhig. New⸗ork | Berlin | Mate | December 70% Gt8. BEA TEE 3 N D 


141 260 140.50 [unveränderten Preiſen in Folge ungünſtigen Wetters im 
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Margarine - Marke „Molkerei“ 
ist der beste billigste Naturbutter - Ersatz. 


Alleinige Fabrikanten: Wordideutsche Margarine : Werke 6 
Gebrüder Homann, Kleekamp. (18093 
Stets in frischester Waare vorräthig in 30, 50 und 100 Pfund-Gebinden beim 


General - Vertreter: Wilh. Goertz, Danzig, Frauengasse No. 46. 4 


Berliner Börfe vom 18. December 1901. 
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Kammergerichts⸗Referendar Bäuerle mit ſeinen wohl⸗ afet i lte i ohne ein Wort zu fagen, den an ihn geſtellten An⸗ſeiner Seite im Gerichtsſaal erſchien, den Fehltritt“ 
f AR / verziehen und erklärte, er wolle auch dem Angeklagten 


gegründeten Ausſichten auf eine glänzende Karriere i on ihr verl tte. forderungen, ſo daß er in den Augen ſeiner In⸗ 
und ein großes Vermögen hatte ſich wohl einige Hoff⸗ > e nuch l bel Banki a ſtrukteure für den Durchſchnittstypus des gemeinenjuerzeihen, wenn er 800 Kronen zahle, das war aber 
nung machen dürfen, für feine Werbung um die ver⸗ ihm zurück wie zum Zeichen, daß er jetzt feinen Weg] Soldaten galt, der, „ohne zu murren, ſchweigenſdieſem zu viel. — Richter: Kann er denn fo viel zahlen? 
waiſte Tochter des verſtorbenen Regierungspräſidenten fortſetzen könne. kann“. Als man ihm aber die Waffen übergeben wollte, — Kläger: Er is ja reich! Dem geht's guat, ſonſt thät 
von Hagen eine günftige Aufnahme zu finden. Der „Tauſend Dank, Fräulein von Hagen,“ ſagte er, ſie weigerte er fich, fie anzunehmen, ja fogar fie zu be⸗ er ja jo was nöt, — Angekl.: O, i bitt, die Frau Gee 
arme Muſiker aber, von dem fih der reiche Vater umi feft 'anſehend, zwiſchen Ernſt und Scherz. „Und ich hoffe, rühren. Auf die Frage nach dem Grunde antwortete] mahlin hat ja mich verleitet. — Klagevertreter: Herr 
feines Berufswechſels willen mit aller Entſchiedenheit[wenn das Schickſal uns noch einmal zuſammenführenſer: „Mein Gewiſſen verbietet es mir, Waffen zu tragen“. K.! 400 Kronen und Abbitte wäre doch auch genug! 
losgeſagt hatte, würde von Gerda's Familie einfach für folte, eine etwas weniger mitleidswürdige Figur guj Man glaubte zuerſt an einen Scherz, aber Graſſelin Laſſen Sie's doch nicht auf die peinliche Einvernehmung 
einen Verrückten gehalten worden fein, wenn er fich dem ſpielen als bei dlefer heutigen Begegnung.“ blieb ernſt und widerſtand mit derſelben eigenſinnigen[ Ihrer Frau ankommen! — Kläger (zu feiner Frau): 
vermeſſenen Wahne hingegeben hätte, fie jemals zu be Sie war noch immer zu befangen, als daß fie fo- Ruhe den Bitten feiner Kameraden und den Befehlen] No, Kathi! Was ſagſt Du dazu? Biſt Du einverſtanden ? 
igen. Und jo ganz hatte der junge Künſtler trotz ſeinerſgleich eine paſſende Erwiderung hätte finden können. einer Vorgeſetzten. Er weigerte fih fortgeſetzt— Frau Katht war einverſtanden und fo zog der Mann 
dealiſtiſchen Iluſionen denn doch das Verſtändniß für Und fo kam es, daß fie nur das hübſche Köpfchen zu hartnäckig, den Karabiner und das Bajonet zu berühren. die Klage zurück und der Angeklagte wurde freige⸗ 
bie rauhe Wirklichkeit nicht verloren, daß er daran ge- freundlichem, aber ſtummem Gruße neigte, als Hermann Bei dem Kommando: „A vos postes!” läßt Graſſelin]ſprochen. i 
glaubt hätte, es könne ſich ihm ie ein Wunder er⸗ Bäuerle an ihr vorüber weiter die Treppe hinaufftieg.| ganz einfach feine Kameraden gehen und rührt ſich nicht. i i 
eignen wie in einem rührenden Märchen. Er aber hatte trotz der Haft ſeiner Verabſchiedung doch Und das Alles thut er ohne Oſtentation; anf alle Fragen ſti 6 k e 
Allerdings war fein Herz auch nicht gerade in Ge⸗ vielleicht noch ein liebenswürdiges und herzliches Wort antwortete er immer nur: „Mein Gewiſſen verbietet mir, Tu ige » 
fahr gerathen, ſich an diejer erſten Liebeswunde kläglich erwartet; denn er fah recht verſtimmt und enttäuſcht die Waffen ee zu tragen, es zu lernen, Ein bedeutender Menih, Lehrer: „Die Geiſtes⸗ 
zu verbluten. Seine Bekanntſchaft mit Gerda von Hagen aus, als er oben ankam und durch energiſches Poren] fit 1 tödten“. „Wenn der Feind käme, Sie zu tódten ? gaben Friedrichs des Großen waren ſo groß, daß er zu gleicher 
war denn doch ſchließlich eine zu kurze geweſen, als daß mit dem Fuße feine etwas ſchwerhörige Wirthin vere nd würde, ihn thun laſſen . . Ich würde mich nich! Zeit dreierlei Thätigkelt verrichten fonnte. — Kann mir noch 
der Schmerz der geräufchten Glückshoffnung für die anlaßte, ihm die Thür zu öffnen. vertheidigen“. Graſſelin der Landarbeiter ift, fehlt es Einer ſo bedeutende Männer nennen? Du, Märchen?“ — 
auer alle anderen Empfindungen in feiner Seele „Es ift ein Brief für Sie gekommen, Herr Bäuerle, nicht an Unterricht. Er gehört augenſcheinlich zur Sekte a zwen: „a, mein Pava! e en A Zeit 
ütte zurückdrüngen können. Und nimmermehr hätte ſagte fie, „drin in Ihrer Stube liegt er auf dem Tiſch.“] der Wiedertäufer. Man hat beim neunten Bataillon Auffapbürhe. Menſchenfreſſer ſind Leute, die ſo roh 
er es für möglich gehalten, daß dieſer Schmerz fih| Er war nicht übermäßig neugierig; denn die Briefe, Alles verſucht, 19 5109 umzuſtimmen, aber weder die find, daß fie ſich felber Broten und aufeſſen. 
überhaupt noch einmal fo ſcharf und ſchneidend fühlbarfdie er empfing, enthielten zumeiſt nur die unerfreuliche Ueberredung non e Unterdrückung haben ihn ändern „ Keaſernenhofbrüchen. 
machen könnte, als es jetzt bei dieſer zufälligen Be⸗ Mittheilung, daß dieſer oder jener Schüler eine Stunde können. Jetzt tit er eingeſperrt worden und wird den? _ „Kerl, wieder nicht raſtrt! Gegen Sie iſt ja ein Stachel⸗ 
gegnung gejdjań, ausfallen zu lafen wünſche. Und die Begegnung auff nächſt vor das Kriegsgericht des 7. Armeekorps geſtellt ſchwein noch ein — Aal.“ 
Als ein redlſcher Mann hatte er der Wahrheit die der Treppe beſchäftigte überdies feine Gedanken noch Er erträgt Mż Haft mit derſelben fchmeigenden * w, „8 : 
Ehre gegeben und fie durch die Art feiner Grwiderung|viel zu ſehr, als daß er vorläufig für irgend etwas Paſſivität, die 5 Grundzug feines Charaktes if. Da geg 99 Kae auen feln? Ich gat Eu 
nicht darüber im Zweifel gelaſſen, daß der Hermann anderes ein lehhafteres Intereſſe Hätte empfinden folen, ein ſolcher Fall in der militäriſchen Gegend Belforis deen baren N A 1 11 n ia Be i 
Bäuerle, den fie heute wiederſah, durchaus kein paſſender Erft nachdem er zwanzig Minuten lang in dem ſchmalen noch nicht „ ift, ift er feit einigen Tagen das on a 3 5 al, gefag 
Umgang mehr für fie fet. Nun aber jag er, daß er ſie Stübchen auf und niedergeſtürmt war wie ein Löwe, allgemeine Geſprüchsthema. i — (Bum Begetarianer): /Giniäjriger Nenn genen 
in Berlegenheit gelegt hatte Denn ſie wurde ſehr roth den man in einen all zu engen sang geſperrt hat,, Was alles in der Garderobe abgegeben wird, Sie den oyf in die Hüp, Ste glauben wohl, die Kompagnie 
und fagte mit unſicherer Stimme: fühlte a fein Iga kg nt bin eat ae i ALE ER un „Daily en ee e eee . 
i ‚Ihergefteli, um dem anz unbeacht e aus Paris: es mediziniſches Journal habe, Im 4 Pfälziſcher Lehrer g 
„Entſchuldigen Sie, nen us Ungeſchicktes ge Or 0 „Brief einen Blid zu en 8 bie Entbedung einen, daß bei d us ae Söhnchen zum Baden, Nachdem ſich Beide entkleſbet, ins 
fagi habe. 3H mar einige in. Ame abmeien A pa monologifierte er, nachd Bällen, die in Pariſer Wirthshä bgehalten werden, Waſſer geftiegen und der Alte ſich abgekühlt bat, entipiunt 
und hatte nichts davon gehört, daß Sie nicht mehr im „Aus Neuenhagen el bet tet „80 Fidus Mus geworden ift, b b BA EA 1 ihrer lich folgendes Gespräch: „Hoſcht dein Kopp ins Waſſer nein. 
nuje Ihres Herrn Vaters leben. Aber vielleicht ge⸗]Handſchrift und Poſtſtemp 3 5 rachtet. „Von Fidusſes Uſus gew Aten Ai aß die Kindermädchen 8 hrer gſchteckt, Jakoble?“ — „ie, Vaterle p“ — „Ob D' dein Kopp 
Kat Sie mir jetzt, Ihnen diefe kleinen Packete bis aljo? Na, das muß etwa 5 H 4 55 zu bedeuten Obhut A inder in der Garderobe abgeben. ins Waſſer nelngſchteckk hoſcht?“ — „Wie, Vaterle, wie?“ — 
an die Thür Ihrer Wohnung zu tragen. Da Sie nur haben, denn ohne die zwingendſte Nothwendlgteit greift Die Mädchen bekommen eine Garderobenmarke für das „Oo ©) dein dreckete, fandumme Mebrzwlebelkopp ins Waſſer 
wei Hände haben, können Sie wirtlich nicht alle bee der ſchreibfaule Burſche gewiß nicht zur Feder.“ abgegebene Kind, welches ſorgfältig eine Nummer auf neingſchteckt hoſcht 7“ — „Jo, Baterie jow - Jugend. 
ſördern A á j (Fortſetzung folgt.) eſteckt erhält, a ſpäter keine Verwechſelung ſtati⸗ NE EA ca proge gie oter Borean 1 
. 5 A p , ; 
Das indiskrete Wurſtende in ihren behandſchuhten — ,, ] ũ E TOR PEACE ĩ˙mÜ TEEN nbet, Iſt der Ball vorüber, ſo löſen die Mädchen die Sturz beim Raunen Rede ow Sereniſſimus befortzt 
worden?“ — „Thatſache! Thatſache! Mein Sohn ging bei 


r è n in und die Elter en fich, daß die 
ingerchen verwirrte fie jetzt offenbar noch mehr, als nter ide ch n freuen, i 
gi Wehn . ganze e batte. Und er Kleine Chronik. Kinder fo lange in der friſchen Luft geweſen find. der letzten Munde gerade vor Loge Sereniffimt über den Kopf 
ſah ein, daß dieſer lächerlichen Situation ſo ſchnell als Was koſtet eine geſtörte Ehe? Der Bezlirksbei⸗ und blieb einige Sekunden in efgenartiger Stellung liegen. 
möglich ein Ende gemacht werden müſſe. M Ein ſtreikender Rekrut. Aus Paris wird berichtet: rath einer niederöſterreichiſchen Landgemeinde, Johann MAŁY een 
„O doch, ich kann es ſehr gut, mein gnädiges In der Kaſerne des neunten Fußartillerie⸗Bataillons zu W., hatte P beim Bezivfögerichte Joſephſtadt in Wien, ee e ug e 
Fräulein, wenn Sie nur die Liebenswürdigkeit haben Belfort giebt es einen „ſtreikenden Rekruten“, Als der wie das „J. W. E.“ meldet, wegen Ehebruches zu ver⸗ ua = łanie engen, PZP Poda 
Wollen, mir alles hier auf die Bücher gn legen, dann|Sanonier Graſſelin, der 1879 in Glromagny geboren ift antworten, den er mit der Gattin eines Gemeindemit⸗ Laura, Sie e MAT Jange ich Sie anbeke!“ — 
pringe ich es ſchon glücklich bis in meine Manjardejim vorigen Monat zum Korps kam, unterwarf er fich |aliedeg, des Wirthſchaftsbeſitzers Franz K. beßanden gräulein aura: Om, dann wird es alja am Heften fein, 
aui. fo lange es fih lediglich um Marſchübungen handelte, hatte. Der gekränkte Gatte hat feiner Frau, ie führen mich zur — Kirche M 7 (Dorfb.) 


geſagt, 
alle wi 
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(Weihnachts- Ausverkauf, 


gum bevorſtehenden Feſte empfehle ich zu ganz | PI 208777 Preisen 


Muadlellhü 


Damen⸗ und Kinder⸗Hüte, Pelzmützen, een, für Kinder, 
Capotten, Kopf⸗Shawls und ⸗Tücher in Seide und Wolle, 
Theater ⸗Capotten, Schleier, Schleifen, Rüſchen, Bänder, 
Federn, Blumen, Cravatten, Morgenhauben, Coiffüren. 


Dekorations- Blumen, 


fehr feiner Zimmerſchmuck, für Vaſen ꝛc. in aparten len, 110 ſchönen 84851 
Ranken für Bilder und Spiegel. 7701 


Jenny Neumann, 


_ Hundegaffe Nr. 15 vis-à-vis der Kaiferlichen of 


Billige Weihnachts⸗Offerte 
R. Schrammke, Danię, Hausthor 2 


Freitag, den 20., und ſoweit dann noch vorräthig, Sonnabend, 
den 21. December: 


Wu [M 


An Stelle von Rabattmarken und meinen anderen gern geſehenen Weihnachtsprämien verabſolge ich am Freitag und 
falls von dem hierzu auserſehenen Poſten übrig geblieben fein ſollte, auch noch am Sonnabend an meine verehrlichen Stunden 
gratis bei allen Einkäufen über 3 Mark: 


Spielwaaren, Puppen, Nippes- Suchen, Blumen-Vasen, künstliche 
Blumen, Photographie- und Poesie-Albums, Pompadours, Hand- 
schuh-, Taschentuch- und Handarbeitskästen, Handtaschen, Photo- 
graphie - Rahmen, Chenillen - Shawls, Capotten, diverse Stickerei- 
Artikel, Bilder u. einige andere nicht ganz einwandsfreie Artikel. 
= Vie Defekte an den einzelnen Artikeln find größtentheils fo unbedeutend, daß fie kaum bemerkt werden. 


Rand-Marzipan ae wy pf⸗& fees | Meine Zugaben entſprechen bei 10 Prozent demnach bei 3 Mk. = 30 Pf. bei 5 Ml. = 50 Pi., 
eigenes Gebäck, Pfd. 1,00 Mk. von Pfefferkuch N m affee > : 7 
| Se e de | dee W Da Pa: e e set | bei 10 Ml. = 1 MŁ, bei 20 Mt. = 2 Mk. ze. vom Werthe des Einkaufs 
F . r “en, 5 1 A RE 40 7 8 M u w ga und werden als gern willkommen geheißene Gelegenheit zur vortheilhaften Erſtehung von Weihnachts⸗Geſchenken gewiß überall 


freudige Aufnahme finden. 
Als Ausweiss für die Höhe der Zugabe ist der Kassen-Zettel vorzulegen. 


0699 
Auf Wunſch verabfolge ich jedoch auch an diefen beiden Ausnahmetagen 


„50 IV 
Gute Waliniisze 30, 36 40 Vienen⸗Honig Pfd. 70 Int 1,40 
" Lambertnüſſe Pfd Pommeranz.⸗Schalent, 00 Wr. j U s Í 4 


„ Baranüfie Pfd. 60 1 
Große Sack⸗Feigen „ 80 Allerfeinſtes u. ergiebigſtes belangen: ulld deutscher 
Pr. Stargarder ao 


Trommel⸗Feigen „ 60 
Pr. Datteln . Pa. Kaiſermehl 5 Pfd. = 


» Scalmandeln biligi” „Weizenmehl oo 5 , ul PIB. 1,20, 140 9002 2,40 Mk. 


SA 


p Traubenroſinen Pfd. 80, „ „„ 05, 68 i ee — s N i = 
Baum-Bisquit-Figuren 1 Mk. , 60 „ [Congo Pfd. 2,00, 120 8 Mk., | 
Bunte Bisquit Pfd. 50 Pfg. gr. Roſinen, fd. 807 1.0 Pfg. Suchon Pfd. 1,60, 2, 2,50 „ 
Baumlichte Carton 85 „ gr. Sultaninen Pfd. en a aa e 1.60 „ — N 1 li 
Konfekt gr. Corinthen, Pfd. 40 g., Maggi und Bonillonkapseln, w 
Pfd. 40 und 60 P gr. füße Mandeln Pfd. 1 Mk., "Konserven aller Ar ę 


und lade zu recht umfangreicher Ausnutzung dieſer RU MU bie WU noch bis KARĄ gu 
füllen, ganz ergebenft ein. 8172 


Paul Tahy, 
Langermarkt Nr. 1 und 2. 


| Heussi’s 4 tes" % Tannenzap fen“ 


m Hübicdh.Nepfel,Bten. Erdbeer. gt. Marzipanmandeln 1,20 M. maż 
Glas⸗ u. Porzellan- Teller | Strenzneker Pfd. 28 Pfg., Corned Beef, Pfd. 1 Mk. 
mit Gerichten: Sucade Pfd. 80 Pfg., Prcht, elde u. 70 Pfg. 
[Großer Hering, gebratenes täglich frische Prosshiefe, Pr. tr, Pflaumenmus 25 Pfg. 
Huhn, Rollmops, Kramets⸗ Pa. amerik. Fett, Pfd. 42 Pfg.] Pr. Marmelade, Pfd. 30 Pfg. 
vögel ꝛc. „Berl. Bratenſchmalz 57 Pf. Dil- und Sanfuurken, p 
Für Kinder n 8 Pfd. 62 Pfg. Stck. 5 Pf. Big. : 
Hübſch. Chocol.⸗Uhren, gehend Tiſch⸗Margarine, 50 Pfg.] Pr. Preihelbeeren, Bia. 40 
Hübſche Chocoladen⸗Puppen „ „ Tafel⸗ Margarine, 60 Pfg. 
mit Coſtüm, Bona oder Solo SK: a Pfg. p 
Motorwagen, Spiel⸗Auto⸗ Palmin 65 Pfg. Landbrot a 40 und 75 Pfg., 5 
maten u. Poſt⸗Sparkaſſen ꝛc. Roſenwaſſer > 5 25 Pfg.] aus reinem Roggenmehl. 


Zum Fest gehört auch ein gutes Glas Grog! 


Darf aber keinen Kopfſchmerz hinterlaſſen! Kaufen Sie gy a Eſſenz⸗Rum! 
ur 1 tŝf 
penr vorzüglichen Grog⸗Rum von purem ae REMI a 
Rum⸗Verſchnitt, Fl. Li N 1,50 Mk. — Cigarren - Raucher 
1 fan Cognac, Fl. 1,2 1% ci 2,00 Mt. reſp. für denſelben zum Geſchenk 
en 


m Entdeekune, 


ranzöfiſch. Rothiein, 81. 1,00, 1,50, 2,00 Mk. vo orzügl, Qualität Zigarren; l 
Alten guten Portwein, St; 81 100 15 15 e und bod fef ſehr billig! Ji x Modernste dat R 
nerfannt guten Ungarwein, iſte St. 1,00, 1,25 Mk. \ A ? 
Vorzüglichen Samos, Fl. 80 Pfg. ae i moż DO 2,00, 2,50 % Von vielen Aerzten $ . Das Licht wird in die Tülle eingebreht! 
Alter Moſelwein, Fl. 60, gelingen, Fl. 80 Pfg. 1 „ 100 „ 2,75, 8,00 „ i und Spezialisten aufs Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, 
Diverſe Liqueure, Fl. von 60 Pfg. 14 n 100 3,50, 4,00 „ wärmste empfohlen / mit feinem untern, ſondern mit feinen obern Theil an den Zweig 
„ bochfein 4,50, 5,00 egen 646797 eklemmt; der Sawerpuntt liegt daher unmittelbar auf dem 


* 
Jeder Käufer erhält Rabattmarken und einen hübschen Zweige, währe er bei allen anderen Baumtüllen hoch in 


| . Hautanssebkie | 


breiss-Kalender mit Ueberraschungen gratis! de der Luft liegt ‚die Lichte können daher felbft auf den dünnften 


er Verſand a e Al. v Zweigen nicht ſchief figen und nicht tropfen. 
Der Verſaud nach auswärts . e Nachnahme ohne dna JG L Mechten $a e 2 M Die kleinſten Lichtreſte verbrennen ganz, 
N = ï A7 \ | brauchen nicht ausgepuftetzu werden. 
— > A sowie aufge-] Der „Tannenzapfen“ iſt die % Preis: Dutzend A 1,25. (Doppelbrief, 
; sprungene Hände alle jaj cingigite wie oeriagenbeBot:e : Nei Porto 25 A.) Verſand e 
Haden "Badestet k lrichtun, die Lichte ſchnell W RZ a 2 As oder Vorauszahlung. 16879 
i [- en Haar und efa und bequem auf dem Baume zp, AN Paul Heussi, felg, 
DRP. liber 50000 im Gebrauch D. R. P. zu befeſtigen. 


Wintergarrenſtraßße 4 


| offen Bartkrankheiten | 
EN In Danzig em. mu. Ant. ganggaſſe 57/58. 188. 


wirkt in allen Fällen 
unter Garantie „Ober- 
i meyers Herbaseife“. 


E BoubensGasheizofen 


Def Prospecte grafis.Uertreter an fast allen Plätzen. Ji I ką © FF c 
LI | 3 U. A. schreibt Herr m — Bez 22228 S n 2 mia 2858 2 2 
"RR =5 EEE BESSERE BER ein Bel CEJ © g 
JG. Houben Sohn Carl. Hachen. De lebe ae 1 Baus g R = IE A8 8 R vS o EJ CR A 
* le b: an 1901 JĄ = 2 = 1 a — A PA Be z 2 o — 2 
notariell beglaubigt): N 5 22 © 
(11058 ii »Obermeyer's Herba.« K DJE: es ES 2 O O QO OOO S SETO 8 
2030000050000000 00 04000000090005 272 Die höchste seife ist v.mirinvielen $ © :8 = — 2 a C 2e S © CS > ka 23 g © 5 
Auszeichnun jen BPK Bet B= 33 2 S SSS SSS 558; 
Rob ert Krause: & 55 „ung gekommen u. war“ co z = * © c © Ca [=> E C OJ > 2 G © = 
2 3 258 | „der Erfolg geradezu“ | S í 2 go D e e ŚR 9a 
2 Lauge Brie 9, Heilige Geiſfthor, $ 2 ENER CEJ < N! E 0 — eee 
è empfiehlt fein 2 (7. Okt. 1901): 4 s , 
2 reichhaltiges Lager aller Arten „„ 858666886886 0.68 All = t ® 
sM ik Instr ment $ "recht guto Erfolge bei | © $ ll h tl k | 8 e War ungen übertrifft i 
| = „chronischem, besond.‘ Ja 
Us! u b.: Hammonia-Fabrikate * „trockenen Excem erte © © Poppe ç an || mar kus Metall-Putz-Glanz # 5 
$ Speziell als paſſende Weihnachtsgeſchente: g KK OR e eg 90 % Roth — blau — grün. In 
$ Musikwerke 3 EAH re dna" Amor. 
© P nik | N arab. 
| i a 
ge Drehen und seibstepielend. ; EDEN | 39% Harakrant, u N G hüten, 1 für Herren und Knaben, @ 
© Bil: K 
ż Zithern, Violinen etc. $ 5 Fahrräder u. Nähmasshinen || Mi. 125 in Apotnck AIG Eravatten, Wollwäſche, Schirnen, © Das Beste 
zu billigsten Preisen. (18141 $ | Tant man Akhmass der und zoo odor AID Stätten, Handſchuhen, Hofenträgern und @ i 
Zee co 0000000000 esst Hamionia-Falrrattakrik a, |||} J. Cloth, Hanau a. M. 44 Jederwaaren, ® in Dosen à10 Pi.überall zuhaben. Bf 
f een ie alles in ſerten großer Auswahl bel enorm i gen 8 18885) — —a— —½— Berlin . A 


Elephanten - Apotheke, 
Breitgasse 15 und in 
der Löwen - Apotheke, 
Langgasse 78. $ 


Preiſen und für jeden Gegenſtand bis zum 22. d 
doppelte Rabattmarken, im 67 


Berliner utbazar 


überall gesucht, 
Vertreter auch solche, die 
sich nur nebenbei für den 
Verk. interessiren können. 


iu Weinaehtg- Geschenken 


empfehle 


N und Poſtkarten⸗Albums, 
Ledertaſchen, Portemonnaies, 

Bigarren: und Brieftaſchen, Torniſter, Schultafchen, 
Muſikmapven, Geſang⸗ und Gebetbücher, 
Brieffartons, Bilderbücher, eee Spiele, 
und viele andere Geſchenk⸗Artikel 


Christbaumsohmuck in großer Auswahl. 


Weihnachts⸗Geſcheuke. 


Feen-Wasser - Lilien 
99 Lille der Chinesen) 
bringt in 5-6 Wochen herrlich 
sch Blüthen, gedeiht in 


Kies. Arum corunium,Eidechſen⸗ N : 
J. Alexander, Papierkandung, Eee tzsteme aspe xs 5 . Geſchenk Literatur 
2 prägt, feuerſakamanderähnliche Nerven⸗, Bruſt⸗ u. Lungen. 


Brithe, Hyacinten, angetrieben leiden, Herenſchuß, ARA 
alen und Gläſern. Salon-|euża etc. 8324 


3. Damm Nr. 9. (29756 


Giesskannen m. Nebelzerſtäub., 


1 Flasche Danziger Kurtiirsten 
1 Flasche „Ostseeperle" flit Blumentöpfe,Märsdlur.viete 


Saatgeſchäft, 


kiſte inel. Verpackun nio A 5.— 
one ee abu in Br. 


Likörfabrik 
„Zum goldenen Ar 


Alex Stein, 
Danzig, Dominifawall Nr. U fofort a 


— Fernsprecher 915, — 1115 Orth oform = 3 ahuwatte, 
Vollständige Renovirung ira Ust 


(Preis 50 Pfg.) muß die SEM engate, im 


von Fahrrädern Bie E yem. Salt Bea | 


tu fabrikmäßiger Ausführung und Aufbewahrung di Nur in Apotheken, in Danzig 


ild ges f: AAW x 78 pi 
t billigſt Fr. Hendewerk's Apotheke. Knochenſchinken, ſalzen ui Hi i 8 URA GH Schirm], b. Schlachter 
Herm. Kling, foigeruarki żle. 20. 2 dan haben @elbiänenen . 


Glasſchaalen zwiſchen Sand u. Nur echt mit dief. Schutzmarke. ee ee 


P assendeg Weihnaehtsgesehenk 15 die mehrfach preisgekrönten, ze 


1 Flasche Danziger Goldwasser, Topisohmnokhällen. Wanarme e Katzenfelfe Meſſ un Apfelfi Hen 9 BD. 50 3) f. 
and reiz. ‚Wellnachisgescheuke vog re Dannlowilz, Z: e Almeria Weintrauben PÀ. 60 9715 


(geſetzlich geschützt). Gustav 8 t . 
alewski, Opt. u. cirurgiſches A 


eee Friedrich Groth, 2. Damm 15. p 


2 


miebe w ; x 
Jewelowski, Danzig. (30366) ⸗ JB & W gA turen fauber, jenen 


ut durchgeräuchert, empfiehlt . aan bau 
ill. A. Ewert, Schüſſeldamm 48, EE AE 9 Holzmarkt 24. 


Wollwebergaſſe 28, 
Zoppot am Markt, Altſtädk. Graben 96-97. 


Julius arona 
CELLE TACI e] 


s [l keinem Weinmaehintiel 


ſollten die 


echten Thorner 


8007 2 1 Spezialität Thorner 3 


8 fehlen. (17659 


eumatismus 


in reichhaltiger Auswa 


Evang. Vereinsbuchhandlung, 


Hundegaſſe Nr. 13. 


bejeitigen 


gie Honigkuchenfabrik 
$ Herrmann Thomas, Thorn. 


Sasel Preuß. u. Kaiſerl. Defter”, Hoflieferant. 


& Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. 
$6666660101060080066 


Max van Dühren, Danzig, Diihren, Danzig, 


empfiehlt 


— Fotnsprochof 1050. — (17942 
FT. no Gł 


Regenſchirme 


zu haben, en gros 


Johannisgaſſe 55, ſtattung, empf. anßer⸗ 


Y d9 Y 5 „ dewöhnl. billig. Neue 
ger. riefadreſſe P /9 EN . 2 Bezüge und Repara: 


in allen Dimenſionen nach Maaßl 


und billigſt. (17422 


ſowie fertig gehobelte und gefederte 


Fußboden⸗D 


OTW 
i 


Holzhandlung, Dampfſchueidemühle v. Hobelwert, 
befte Fabrikate, mit eleg, Aus | Vor dem Leegethor, Mouk, rg 6/7 (Fernſpr. Nr. 859) 


Balken, Nerbandhäher, kalten und Schalbretter 


gerne ats trockenes Cifdleren, Ert porn holz 
ielen und Fußleiſten. 


a Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Paul wma i Fez z 
wa. Danziger Waaren⸗Jerſandt⸗Haus, n. 


3 Damm Nr. 7. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation 2c. bitte gefälligſt möglichſt genau angeben zu wollen. 


Wiederverkäufern mache ich Extra-Preise. 


Für den Weihnachtstiſh. Zum Backen. 


Thorner Pfefferkuchen pa. Bromberger Weizenmehl 


von Gustav Meese und Herrm. Thomas in 
a Ctr. 14 , a Pfd. 16 9. 


allen Preislagen. 
Wallnüsse Neue grosse Rosinen 
a Pfd. 25 J an. 


à Pfd. 20, 25, 30 und 85 3 
Französische Wallnüsse Extra Carab. Ro sinen 


a Pfd. 40 3 


S 
© 
rad 
= 
= 
E 
— 
Sa Lambertnüsse à Pfd. 40 und 50 J. 
ż wadę UA Sultaninen 
E 8 nas a 4 Pfd. 40 und 50 . | 
= , x 
3 Paraniisse Corinthen 
= A Pfd. 50 und 60 9 Ą à Pfd. 30 und 40 Rh. 
Dresdener Pfefferniisse Puderzucker 
2 . a Pfd. 33 9, 5 Pfd. 1,60 M 
2 . Zuckernüsse amdelm 
= à Pfd. 60 und 80 9 er 
=. f Makronen Æ„ A 
= s à Pfd. 1,00 und 1,20 M N 
E Königsberger Randmarzipan Citromat 
A à Pfd. 1,20 und 1,40 m à Pfd. 80 J. 
£ Berliner Marzipan-Confect | Carda man 
© Berliner Thee-Confect 50000 
m tl 
5 à Pfd. 120 und 140 A Presshefe, 
8 Smyrna » Feigen nur vor Feſttagen, & Pfd. 60 J. 
5 Feigen Citronen-Oel 
2 in ½ Pfd. ⸗giſten à Pfd. 50 und 60 4 Š „ 
Š m 2 8fd.⸗Kiſten à Pfd. 1,00 und 1,20 % Hirschhornsalz 
— Datteln a Pfd. 60 H. 
= 4 Pfd. 40 und 50 9, R 
= Traubenrosinen osenwasser 
E Sur „Choiz 3 Pi. 100 4 à Bd. 25 g. 
© oix Al, x 
= Baäumiichte Baecekmehl 
Go eee eee 8 koul : 
Tannenbaum-Bisguits 
$ à Pfd. 0,60, 0,80, 1,00 und prady 5 > 112 p >. won 
> Extr i 2 
> Extra gr. Marzipanmandeln Kunst- Hon g 
2 Puderzucker a 75. BA. 
S a Pd 88 4 5 dd. 1,60 4. Zucker-Syrup 
Marzipanbelag billigſt. a Pfd. 15 4. j 


Reich sortirtes Lager 


Juwelen, Gold⸗, Silber, 
Alfenidewanren, 


gold. Damen- u. 
Herren-Uhren. 


Schlitten, 


Selbſtangeſertigte 0 
Verlobungsringe 
ſtets vorrüthig. 


Waschtische, Scheeren, Schirmständer, 


(17584 
Gold u. Silber kaufe und nehme 
zum vollen Werth in Zahlung. 


käfige, Ofenyorsetze, Emaillewaaren etc. 
empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 


Eduard Bahl, 


Eifenwanrenhandiung, 


Altſtädt. Graben 108, 


am Holzmarkt. 


Zum Weihnachtsfeſte 
‘i 
in note Auswahl "a 
alle Arten: 
Handschuhe, Cravatten, Tragbiinder, 
Kragenschoner, Wäscheartikel, 


Manschetten- und? Kragenknöpfe, 
Schlipsnadeln ete. 


zu ſtau nend billigen Preiſen. 
Empfehlenswerihes Weihnachts - Geschenk: 


Glace- Handschuhe für Damen, 
elegant und haltbar, Mk. 1,60. 


Waschleder, vorzüglich haltend, Mk. 1,75. 
. Heptner, 


Heilige Geistgasse 120. 
Gegründet 1862, 


zum Schroten und 


den, 
diese Mühlen übertreffen hiernach 
Leistun 


Nähmaschinen 


bestes deutsch brikat 
aus der Fabrik SEIDEL * N Aumar 


(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


5 „mit dreijähriger Garantie. 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 
fir Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (17440 


Bernstein & Co., |. Damm 2223. 


Renaratnren werden sofort ausgeführt. 


Preislage. 


ständen aller Art, 


ausgeführt. 


Herm: 


. ( 
i gen MO 
Polyphon-Musikwerke, Kling, Langenmarkt. 
2 Drehorgeln, mit Metallnoten, : 
eh direkt vom Fabrikationspiatz, 
Ziehharmonikas, Konzertinas, 
Baudonnous, Zithern, Violinen 
Mandolinen, [184 
nur erstklassige Fabrikate, 
geg. Baarzahlung mit hoh. Rabatt 
auch geg. geringe Monatsrat, offer. 
F Janichen & Co., Leipzig. 
i Kataloge portofrei. 


in größter Auswahl, 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


3. Damm Nr. 7. 


Verpackung wird nicht berechnet. 
(18365 


Swan asgquapuggHrangyg an ZOBE VS gva aul ziphae dany ade 


Schlittenglocken, 
Christbaumstander, Werkzeugkasten, Plätteisen, 
Mandelreiben, Wringmaschinen, Taschenmesser, 


Tischmesser und Gabel, Wirthschaftswaagen, 
Draht- und Stahlkasseiten, Ofenschirme, Vogel- 


(18390 


Für Müller, Getreidehändler und Landwirte ! 
Wir empfehlen die wom uns für deutsche Bedürfnisse |Echten Bienenhonig a Pfö. 60 


vervolikommneton Mühlen des sog. Systems Schweitzer 
usmahlen 


sowie an Dauerhaftigkeit der Mahl-| 7 ganre Saneso a y 


änge (Hartgussscheiben, durch Reichs-Patent ge-|q; | 
AUMANN, Dresden, POK alle anderen Mahlmaschinen gleicher Die Altstädtische Molkero 


Probe ohne Kaufverpflichtung, Garantie für Güte 

des Materials und der Ausführung. Näheres durch die 
Dentsche Mühlen- U. Bäckersi-Gesellschaft nach System 

Schweitzer, A.-G., Kaiserslautern, Rheinpfalz. 


mD N E A A ET T 
Vernickelung von Gegen 


auch Schlittſchuhe und Schlittengeläute ꝛc. werden PT empfiehlt zu Fabrikpreiſen 

: Adolf Oschitzki, 
Schultaschen u. Tornister 
Shriftbonmfgmnd, in ſchönen Muſtern 


6471440 


Adolph Cohn Ww e., [SG 


19. December. 


Seltenes Angebot! 
Als paſſende 


Weihnaelts-Geseheuke | 


empfehle “mE 
ſpeziell nachſtehend auf: 
geführte Serien: 


haren-Nelirme 


Gloria . von 1,50 Mk. an 
albſeide „ 2,50 i 

loria-Zaffet, 3,00 

Halbſeide mit „ 

feſter Kante „ 4,50 

la Halbſeide „ 

Reinſeide 


Damen: | 


Zum Schluss der Saison 


werden die Reſtbeſtände meines Lagers für die Hälfte des Ja 
bisherigen Preiſes verkauft. 


| Elegante Jaquets mit Revers . . jetzt 6,50 Mk. 8 


n A 
w mik 


Gł 


Schirme 


ie W | Golf- und Abend-Cäpes jetzt 8,25 Mk. 5 
Romen- Sehi 5 Hochelegante wollene Blousen . jetzt 1,75 Mk. 
Dangiger Shieufabeik\ A elmoderne schwarzen. Farbige Costünrötke...5,00 z: 
Undo Meissip, | 
En e aena neii 


» „Schwarze u. farbige Sackpaletots jetzt 9,75 Mk. || 
krücken (Krücke 
* Reinseid. Gesellschafts-Blousen jetzt 4,50 Mk. 
Neuheiten Saiſon 1902 
p LJ | 
(vertreten durch Tust Fis eh T 
Gl, 


4,50 „ „ 
Stark wattirte Abendmantel . . jetzt 7,75 Mk. 
300 1990 geſtempelt) 
enen der Prima Sammet-Blounsen .. . . jetzt 4,75 Mk. 
Geschw. Rehan) 
17 Langgaſſe 17. 17 Langgaſſe 


17. 


(17676 


maa 
ee ; 
Beste 


| MetallPolitur 
eee | 


A. Gapp, Hamburg, 


Kl. Reichenſtraße 1. 
17267 


nm bevorstehenden: 
Ieiimaltslente 8 


erlaube mir zu empfehlen 
Täylich frische Fee 
apid.1 
bis 5Pfd. u. darüber „ ne 
PrischeTischkuiter,, 
bis 5Pfd. u. darüber p 
Frische fette Koch- 
butter 


n 
bis 5Pfd. u. darüber „ 
i. Tonnenca. 100 Pfd. „ „ 1,00 
FrischeBackkniter 
in Tonnen u. Kübeln 
a 


follte Jeder als tägliches Getränk an Stelle von 
Kaffee und Thee genießen, welcher ſeine Nerven ſchonen 
und Körper und Geiſt vege und geſund ee 

} 1056m 


Hoflieferant Sra Majestät des Kaisers und Königs. 


I Tr dada 


Lebkuchen-, Cakes- und Biscuitsfabrik. 


um ZJiabrikate in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf 
Ballen RE a Pfd. 1,00 % volle Firma und Schutzmarke. 17333 
chien ên- 2 ; 
Limburger „ „ 080,1 Weihnachts-Engroslager Hopfengasse 103. 
Echten Damenbert a St. Vertreter Albert Landwehr, Müncheng. 26. Fernſprecher 378. i 


Echten Roquefort j 
käse n n 2,00 y 
Echten Münster- t 
käse n w 1005 

Echten  Eilamer- 


e 90 
‚Schwelzerkäse 2 Pfb. 80 u. 80,0 
Tilslierkäse a Pfd. 30, 50, 60, 

70 und 80 


Fetten Werflerkäse a Pfd. 70 
d 80 


Neuschatels „ „ 30 „ 1 
Kränterkäse, „ 10 „ 
Soldiner „ „ 15 „ 528 


e e 


' Romadour „ „ 40, FCC wę geun 
„ Nen! Rollenlager - Wringer Nen 


m ” 
Harzerkäse y „ 5 „ 


Danzig. Weisskäse 2 „ 5, 
Frische Eier a Mandel 1,00 % 


mit diesen Rollen-Federn, 


Keine minder- 
werthigeHandels, 
waare, sondern 

Prima 

für 

praktische 
Hausfrauen! 

Eminente 
Wäscheschonung 
LeichtesWringen 
Schnelle Arbeit! 


% Carl Bindel, % ans A 27. 


Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (18381 


Marzipan-Sütze, and 
Marzipan, Theekoniekt, 


täglich friſch gebacken, 
empfehlen in bekannter Güte 
j| Schneider & Comp., 
Breitg. 29, Golau. Kohlenmarkt⸗ 
: Ecke, Langebrücke 5,6. (32166 


und 80 
Victoria-Erbson geſchält a Ltr. 


Feine Kocherbsen a £tr. 20 9 


UA 
Kräftige K. 
an sauro 8 


Alb. Zulauf, 


Altſtädtiſcher Graben 29:30, 
— — — — —— — 


Gaseylinder, Glühkörper, 
„| Gaskugeln, Gassehirme, 
Cylinder und Doehte 


Engros⸗Lager aller Sorten 


a N i 
Schlittschuh 
in reicher Auswahl, 
Kinder - Schlitten, Stuhl = Schlitten, 
Kasten » Schlitten, 
empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langebrücke 27, 
am Frauenthor. 


|| ne" Tafelbutter "TR 

a Pfd. 1,10, 1,20, 1.30 M empf. 
Kroschel’s Dampf = Molkerei, 
Paradiesgaſſe Nr. Ga, (31406 


Eug- Bieber 
17912 Uhrmacher, (17 
Goldſchmiedegaſſe 28. 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Nr. 397” 


Phonographen! 


Morgen treffen ein: 


Hochfeine fette Gänfe, 
da. Enten, 


do. Puten, 


Faſanen, Birkwild, 
Saftelhühner, 


ft. Cafelzander, soe s, 


ferner fenior 


Rehk eul en 
biligi: 


Wilh. Goertz, A 4 


Ein Buch 


unschatzbar 


rwChelewte 


unſer ifufrirter Catalog 

2 mit wiſſenſchaftlichen 
fk €rłlarnygen von Dr. med. 
* Mohr, welchen für 50 Pfg. 
in Briefmarken, gefhloffen ver. 
CCT ( 


Mediein-Fygienisches a . 


Donnerstag 


p g 
Paul Care, Alfflädtiſcher Graben Nr. 11. 
empfiehlt zu ee ganz beſonders im Preiſe ermäßigt 
MI” Guitarr-, Konzert- und Akkordzithern 58 
ahoia in 4 echten Aufzügen von 8,50 Mk. an. A 
Mundharmonikas enorm billig in grösster Auswahl. 


e zum Dreh d elbit 
Muſtkwe rke in billigster Preis tag. pie 


Cacao Prometheus u. Kraft-Chocolade | 


hergestellt nach Vorschrift des Herrn Prof. v. Mering, Halle (Saale) von 
Joh. Gottl. Hauswald, Magdeburg. 
Hervorragende Kr äftigungsmittel, s 


schwacher Ernährung, für Reconvalescenten, Bleichsüchtige, Abgemagerte. 
In Qualität und Feinheit des Geschmackes jedem gleichpreisigen Fabrikat mindestens | $ 


8. 
Niederlage für Danzig in der Kaffee- und Thee-Lagerei 


Wilhelm Ebner, 1 3 32, am 1 : 


ag Moller, 


Handſchuhgeſchäſt, 


früher Heil. Geiſtgaſſe 142 


jetzt Kaſſubiſch. Markt 10, i 


Ecke Pfefferſtadt. 


Handſchuhe 


Kravatten 


Hoſenträger. 


Bitte bei Bedarf ſich meiner a 
(30326 


Versandhaus „Aesculap zu erinnern. 


Frankfurt a. m 1 


(18470 


Burgunder Pnuuſch 


pro Flaſche 1,70 M incl. Glas, 
vorzügliche OWA: 15151 
ſowie 51 


ff. Cognac, Rum, Meine, 
Champagner 
empfiehlt 


G. Leistikow, 
J. V. H. Vorhaner, 
Probierſtube. Probierſtube. 
Langenmarkt 22. 


Lebende 
Schleie, 
Karpfen 


empfiehlt (18367 
G. Leistikow, 


Langenmarkt 22. 
Versand nach ausserhalb. 


Allzſtiefel! Filzſchnhe! 


anerkannt vorzügl. UM 
manre, auffallend billig, Hut⸗ 


macher⸗Filzſtiefel. (5 Kuopfh.) eee Senle ich W. Toiletteseifen in Kartons A 3 Stück zu 


Winter Bi 


A300, Pantoffeln von 5 00 6% © 
4.25 A, Hausſchuhe 2,00 M 
Beſonders empfehle 


Herren⸗Schnallenſtiefel, > 


Lackbeſatz. 


Komtoirschuhe. 


Petersburger Gummiselnlie ! g 


Beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 
B. Schlachter, | 
Dolzmarkt 24. (17423 


I California 


urado 


Portwein, | 
A bouquetreicher, milder 
M Frühsticks-u,Stärkungs- § 
M wein, naturrein ohne Zu- 


Ñ satz von Sprit. 


; Heinrich Heveike, Danzig, 
M Lange. 39, Telephon 121. 
F. Re wasser, 


Den RiT 0 d 
die ergebene Anzeige, daß i 
wie in früheren Jahren iu. 
hiefigen Weihnachts Markte 
echte Thorner Honigkuchen 

Gustav Weese 
offexire Holzmarkt, Ce Heil. 
Geiſtgaſſe, der erſte Stand nach 
der Selterbude. der Selterbude. 3251 


Üiparren! - Cigarren! Cigarren! 


er wirklich preiswerth 


Oigarren aus erster Hand be- 


ziehen will, verlange meine 
Tosse ausführliche illustr. 
Preisliste. Schon für 3,00 M 
p. 100 Stück liefere v ER 
Sorten, aus nur gesunden, 
rein überseeischen Tabaken 
hergestellt. Charakter: leicht 
oder mittelschwer. Form: 
schlank oder Kegel. Bei Ab- 
1. BO: von 3/,, sende franco 
Post gegen Nachnahme. 
With. Lüdeking, Vlotho, 
Cigarren-Fabrik. (484591 


Für 36 Mark 


liefere einen eleganten 


Winter⸗Paletat 


nach Maaß, unter r 
Großes Lag 
modernſter Stoffe. 


. Riese, anerkannt beſtes Fabrikat, 


127 Breitgaſſe ra 


Solo 


i empfiehlt (15124 
Marsarine-Npezial-heschält 


Victor Busse, 
Hükergaſſe⸗ 


Handſchuh⸗ Wasch und 
Tärbe⸗Auſtalt. 


Jockey- C 
6 Langgasse 


(17985 


Preise 


billigst! 
2 


Paletots, 
Anzüge, 
Hoſen, 


felgen ee az 


e 
| . Kalcher 6 (0. fen D 
ig KVonkursmaßſe 


4 wird für und unter die 
Hülfte der früheren 
Preiſe ausverkauft. 


€ kt 17. B $ poten au gun ng et an AA bietet der e 
| 5 Hanne er 


1 5 80 u. li RP 
Ia. Puderzucker 


1 Pfd. 35 l, bei 5 Pfd. 330. 


Roſenwaſſer, 
Beleg⸗ Früchte, 


für den 


Weihnaehlstiseh‘ ? 


Bro a infeinfter, 


billige Preiſe. 


Zum Kuchenbacken t 


Sultaninen, 


große Rofinen, 
Succade, f. Weizenmehl, 


Schweitefchniah, I 


Pfd. 58 


arantirt rein, 
Palmin, la. Margarine l 


(31196 


empfiehlt 


Albert Meck 


Heilige Gelſtgaſſe 19. 


Kohlen⸗ 
anzünder, 


empfieht 
F. Rudath, 


_ Sunbenafle Sie; 38. _ SE: 38. 


en 
Weißmohn, 


Graue Erbſen 


offerirt die 
Samenhaudlung 


„ Merres, 


© 
No, 6 Stadtgraben No. 6 


em Hauptbahnhof. (18465 


< 
) 
Joppen 2., 
Sp? 


‚| Ronfurs: Ansder kauf 


Danziger Neueſte — 129. December. | 7 


Fiir den 


les 
Ml; 


(18364 


Ger te 4—5, AJ 
2 

sen! empfiehlt ihr veich ſortirtes Lager in alten Bordeaur⸗, 

Rhein⸗ und Moſelweinen, ſowie Sherry, rother und 

weißen Portwein, Madeira, ſüße und herbe Ungar⸗ 


(Medizinal⸗Tokayer); ferner dentſche Schaumweine 
aus den renommirteſten Fabriken. i 


Großes altes Lager von (18404 
Rum, Arac, Cognac, Franz. Wallnüſſe 


Glühwein, Schlunmer⸗Pnuſch a gr. me. 2,25. u ee 
ków nn > Ale. Ę 


Kronleuchter 


sind vorzüglich geeignet für Kinder mit, 


ebenbürti 


(7798 | $ $ t 
a | Neue Lambertnüsse 
1 Pfd. 35, 40 u. 50 Pfg. 


Paranüsse 


Hüte u. Schleier 


von 1 bis 80 Mark. 


Shame und Messer u. Gabeln 


1 Pfund 60 Pfg. 


a 6⸗lichti zateutb N 30 Bie 
; Bien (tig mit Mateusbrenner |- 1 Pfb 80 u. 60 f e 
GI ;1R7> Häugelampen Neue Smyrnafeigen 
“in Jłostiuncóche 3,25 Mark. 1 Z 230 Pi: 
Pi x Cape» Wnjchjervice 5 Pin 0 Mr 
u. bigareiten 


d (Solingen). 
Chifen- Boa |Gę- u. Cheelöffel| Datteln 
Heine Weihnnehlsansstellungen Fächer || Petroleumkoder si 
sind fertig! Ouetel mit doppelten Walzen. Dresdener piefferniiffe 
i 15 ; AE || Waggonbil. Vorzellan. . kun 0 ie. 
Sümmtliche Marken find überſichtlich mit Fompadows Teller Feinſte Schnalmandeln 
Nummer und Preis ausgeſtellt! ee * 1,20 Mark. 1 Pfd. 1,00, 1,20 Mk. 
5 Niemand verſäume fiH die großartige Ans: 55 a - 1 = Ar = 
wahl von den billigſten bis feinſten Spitren. dſeag sf ee en Kr Raft ma 
Qualitäten anzufehen ! | Crwatten r 5000 e KA o Ni 
ie i 1 675 f. 5 zalanglaſer : 
Pr äsent- ja NA 43 a 2 a we Muſter, Stück 9 aer; Game TA Sisquits 
zu fabelhaft billigen 7% eygenschreme p 
kistchen Teim - > LOUIS Jacoby Marzipan - Konfeki 
Cigarren⸗Import und Verſandhäuſer 1 Emt Com, Langgasse 32. 1 Pfund 1,20 Mk. 
r. Tͤhee-Konfekt 


1 Pfund 1,20 Mk. 


a Nand-Marzipan 


1 Pfund 1,20 Mk. 


; Thorner Pfefferkuchen 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Empfiehlt ihr weich sortirtes a 
Lager in (31956 | 
Confituren, Chocolade, Cacao. 

Thee, Bisquit 
jeder Preislage 
Randmarzipan, Theeconfect, 


Friedrich van AR 


Ecke Pfarrhof, 
e 19. 


w 
S 
N 
S 
3 
S 
F 


Als paji ende LB 2 füglich frisch ` $ 8 a u m-Lichte 
8 aumbe ang, arzipan- un 3 # ack 35, 45 u, 50 Pfg. 
We ih i ac h {S= Ges H h e n ke * Chocoladefiguren i H Im H ari aur Bäckerei ' 


Ketterhagergasse 6, e Atrappen in grosser Auswahl | 


5, 50, 70, 80 Pfg., 1,00, 1,25, 1,35 Mk. und thenver. Pfefferkuchen vonThomas u.Weese. b 


Par fiims in allen Preislagen von 25 Pfg. bis 5 Mk., auch 


| Neue grosseMandeln 


x EEE Mn A en ne | B| 1 Pfd. 80, 90 Pfg., 1,00 ME 
p ben de Colognes owi waia ans Bette, 9 © DOGO GCO COCCO Puder⸗ Zuck 
Zum bevorſtehenden Weihnachts - Feste i Bu er⸗Zu er 


F. Rudath, Drogerie, Hundegaſſe 38. 


Fc ZS I aiz” | SEN 4% Bim, PRE „| 
Erg Se ee 


Total- Ausverknufl! 


Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein 
5 nunmehr, 26 „abe Sig 
ndschuh-Geschäft 2 
s und ende einen . 


8 empfehle in hochfeiner Waare: 5 
Rand marzipan a Pfd. 1,00 ME. GI 
28 Theeeonfeet . . à Pfd. 120 Mk. f 
Makronen . à Pfd. 1,00 ME, 
2% Zudemiie | © | a $ia. 0,00 Mk. 


1 Pfund 35 Pfg., 
5 Pfund 1,70 Mk. 


empfehlen 


IT 
KT 
Cigarren m | 


8 
[Ilo 
Billigste und rerommirteste (iqtrrenquelle Dauzies * 


Hundegasse 73, Gde Röpergaſſe, s wegen Aufgabe dieſes A 


Cigarrenfabriklager Trapp. 


Nachdem mein alter Freund und Mitarbeiter (1844 j 


Herr Paul Kuntze 
JJ die Leitung meines Danziger Geſchäfts wieder über⸗ 
nommen hat, empfehle ich meine dühmlichſt befnuuter 

Spezialmarken zu Fabrikpreiſen z. B.: 


je 10 Stück „Triumpfo““ (früher Cabanas) 


86 a Stine zum Belag. 
— Wiederverkäufer Rabatt. N ki f 
Kalao loſe 


je... ten, Dresdener Stollen, Blech und £P i 
— Napf kuchen. jowie Strietzei in jeder 5 
Preislage nach Ausführung. 


35 ee 


1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk. 
pro Pfund. 


Bruch-Chocolade 


in kskanuter Hüte 
80 und 90 Pfg. pro Pfund 


| Chees neneſter Ernte 
Congo 1,60— 2,40 ME. p. Pfd. 
| Sonchong 2,40—3,00. Mk. p. Pfd. 
Melange, Pecco und Janchong 
v 1 Pfund 4,00 Mk. 

M iPecco 4,50—6,50 Mk. p. Pfd. 


CThee⸗Grus mit anile 
£ 1 Pfund 2,00 Mk., 
ohne 1 Pfund 1,60 Mk. 


Artikels zu Leckhonig 


|: X ; 1 Pfund 70 Pfg. 
bedeutend zurück- neues Pflaumenmus 

i 5 A 1 Pfund 25 Pfg. 

geſetzten Preiſen. Uene Aprikoſer 


Narmaldetatlpreis 80 1105 für 60 Pfg. Pfund 60 Pfg. 


| 5 je 10 Stück Bahia Honda‘, Norunipreiß h | | į . A h 
S Big., für 60 Pig : 3% e Nanga, Bene Diktorin-Erbfen 
K „E ść, 5 g. 9 * b , 1 NICI 2 = d 20 Pf l 
Er RE 2e Don 50 "Bie. 75 5 BE lk omniek t \ chaler, 1 SE 0 Pfg. 
Präsentkistehen: Beliebteste Weih- j Hene Dillen.Senfgurken 
Sardinen in Oel 
1 Doſe 45 Pfg. 


naehtsgeschenke für Herren. Kiſtchen, Inhalt 
25 Stück, von 1 Mk. an. Kassaverkehr und 

Sardellen 
1 Pfd. 1,40 Wit. 


grosser Umsatz ermöglichen dieſe billigen Preiſe. 8 i 
ren Kronen-Kerzen 


Versand nach ausserhalb von 308 Stück an franco. 
1 ol 55 % 
in reizenden Neuheiten, Zeupfund 55 sig. 


Cigarrenfabrillager Trapp 
Mein Austerkanf i in in Weinen Suseln, Laie Bam- Dampf offen 


Zoppot: 
ſpitzen, Lichthalter, 
dauert nur kurze Zeit. fpit 0 j 


1 Danzig: 3 AN 
Hundegaſſe Nr. 73, Ecke Röpergaſſe. Seeſtraße Nr. 51, ; 

Baumlichte, in Paraffin, 
Sect, per Flaſche 1 Mk., 


© 

Total⸗ Ausverkauf Deinert's Stanbitorci © | 
5 10 
© 


8 zu bedeutend herabgesetzten Preisen vorm, Victor Deinert 
Mein Lager ift in Hanischuhen jeder Art, Herren- Inh.: J. Flemming, 


Seren Bosenträgern und Regenschirmen in dać. Langgarten 7172. 


z E. Maak, Gr. 1 23. Hl ; 


| ro SP Śelbstspielende = 
| „rdf Drehen mit auswechselbaren = 


| ZAelall - N 20 Mka 
auf waris. ma w 


ndg a 72 me r ) 
"HR nur erstklassige, een 
a funklionirende Apparate mit 


achswalzen u. 20 lll mminlaften 
V. 5 


31 Langgaſſe 31. 
(8471 | 


en sowie sämmHl. Zuhehür ind. ud 
jeferung |U. Ersatzfaile. Nur erstklassige Fabrikale 
aler Asi c jazie alla l en el. ran 


erst 
v2 Mk. 2 1 


( 16271 


mit Tuche. 


Es werden verkauft Stoffe zu Anzügen, Hoſen und 
Paletots zu fabelhaft billigen Preiſen (32580 


ża a 62, vis-à-vis dem Generalkommando, 


USTEN 


und viele Filialen in se 
empfiehlt 
Wachs und Stearin, |] iti 
fowie andere Weine billigst. (32506 Celler Wachs ſtack und BĘ, It H l, 


Den Gai Büder- 5 


meiſte hle ich ; 

Dominikswall Nr. 13. Eronen int 

weiss u.rosa g nem) Ro: F Rude th oled 
i A e, Lungenlei an = uda Anzimapf! „koseha 
r Heinrich Hevelke. || sowie as. Dige Constan- teki 
i Bä k diił RE Biele write. an Schlesische ee ee in Brenlan. F Heil. Geiſtgaſſe 4. 
5 ac er U en i ia m Bei Appetitmang., Fener — Transport — Glas — Balore Jede Flechte, (Gegr. 1888.) 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterſreſſende Preis -Konrante wack aussen 
Art, ſelbſt Bartflechte, Naſen⸗ halb franko. 
röthe, ſowie jeden Mant- 
j|ausschlag beſeitigt auch in Beſtellungen für Langfuhr 
den hartnäckigſten Fällen un⸗ werden in meinem Geſchäft 

edingt ſicher und — — auf] Am Markt Nr. 2 ua e 
ñaki rei 

17776 


(mit und ohne Druck) 
u billigſten Tagespreiſen. 


J. H. Jacobsohn 
Hoflieferant, (18467 
Papier- Gross · Handlung. 


Oberrheinische Versichernnys-Gosollschalt in S: r 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reiſe. 


New-Yorker Nermanig Bebensversicherungs- Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. (1508 

Walter Schnhert Zoppot z | ; 
ani Schilling Not 280 . General Agentur; » Zanagafie 39, 1 Ar. Nimmerwiederkehr W. Sommer genommen und 
; . Leipzig, Bayerſcheſtr. 48. (17738 Haus geliefert. 


Smyruner Fafelfeigen 


: Friſches Nofewafie 


8 Donnerstag Danziger Meueſte —n 19. December, Nr 2975 


29 Langgasse 29. 


| cudwig Sebastian. 


Meine nah dem Umbau bedeutend vergrößerten Läger 
bieten bei der jetzt eingetretenen Preisermäßigung eine 
ſelten günſtige Gelegenheit zu billigſten 


| 


Spez LANGGASSE NO.27 
WE Russische 
HERZ- mmmisehnle. 


SCHUHWAAREN. 


Danzig. i cht Gi k 

Pelzstiefel. | Umtausch 11 Weihnachts -Einküufen. 
| tattet. | | ji  Oberhemden # 
Flzstieel kśt i Robe 6 m doppelibreil | Damenhemden Dass ui sum 8,00 pr | 

| Crosse e von 2,00 a. eren, ee J, 00 . Nachthemden 

| j | lobe 6m pri? Damenhemden | Kragen 
Praktische P AR Stulpstiefel ŚR je bah ME | rägerſseon Gie l, 50 mr. | Nauschetien ogo. von 4,50 ar. : 
wenns. eisermässigung - 60, | Damennemden | Serviteurs =: 40, 
Geschenke. Knaben. une 6mdnpperit | "mn ea J 55 a. Chemisetts , 70 fc. 
bis $austieiserftofi v. 400 mt. Damenhemden | Kragenschoner | 
2 i ( Robe 6 m doppelthreit anj grell Sto Sa Hosenträger 
(Weihnachten S reinwoll. Cheviot, v. 5, 40 mr, git". 2.25 v. ; Tricotagen — Socken N 
Hausschuhe. | Umtausch I Robe 6 m doppeltbreit KOKO ry | Taschentücher | 
gemniſterkohair v B, O0 Mk. Stickerei Stück 2,50 me . pidt 30», : 


Pantoffeln. gestattet. 


M. SANDBERGER 


Langgasse No. 27, 


neben dem Haupt-Postemt. 


i Posten doppelibreil Cheviot | Damen-Beinkleider Tisch- u, Theegedecke 


sy? 4 in erauht St ; yi 
gute Qualität, Mtr. 65 W Paaf J, 50 Mk. ältere Muſter unter Koſtenpreis. 


. Y . ＋ Jk N 
Keinwollener Cheviot Negligee-Jacken Corſetts, Morgeuröcke, Matinses, : 
eg 5 y> 1,50 NT: l, 50 se. Blouſen, Tündelſchürzen von 
früherer Preis 2,25 A j 
20 Pig au, Regenſchirme, 


Sehfirzenstolle, waschechi, Damen-Unterröcke Ballſhawls, Muffe, Baretts, 


in Tuch, Velour 
140 em breit, Mtr. GO. Parchend Stück 1,50 Mk. Pelzkragen, Teppiche, Felle, 
Gardinen ꝛc. że. 


(18287 


cd 


i SEF ; y A | SETEZLILYE 
TRZE. | 
IE IE IE 35 753° taf 


Adolf Kö! n ig, Juwelier, m (igra, Aral, Weihnachtshänme! 133 > 
Zn paffenden ' f } 4 F \ un, lu ie ee ih JĄ | ran? < 3 2 
Weihnactsgeſheuen (NI Ye e eee  (CZÓŚ. | 
TA eden i eea igt, == 5 ; N . á sn, A Lastadie Ko. 84.85 71,10 Vorm., „adi WE” NU WY: bi 

, Se, Irak (SI 4,5 24—8 Uhr un 3 S C a | E t t e ER + 


darunter einen Poſten (30946 his 7, franko _ 


Freundschaftsringe, Armbänder, 
Broschen, Boutons, Uhren und lange 
Damenketten in neuen en 


Grosse Auswahl billigst 


Jul. Hybbeneth, 


FA . Matriciani, 


-| 
3 
5 : 


EMMET 


DE” Trauringe z y 43 Jopengaſſe 43, ; Fleischergasse No. 19/21. (18352 
— eigene -> fiehlt (18327 KPR 
5 Gebrüder Lange, | N Y il | l 4 l LU 544444444444 Á 
i RMS | Manujacti i as passendes Nelbnaents-Vescheug! een 
Prima e mee |. apesiatität: illigſte Bezugsquelle für 
sę Blonfen, a „| Steppdecken, SR x 35 
16570 St. Petersburger KODA ROOM | Siegenleder ub Stepp- Handschuhe Brillen u. 


geſchäft in feinfter Ausführung und gutem Sitz. 


961. — 4. Gloge. ( Nappa-(Durchfärber) Militär-Handschnhe, |] 
en (17435 01 BG gefütterte Glacó. 


keys har 


Pincenez 


Dieſelben werden dem Auge Sachkundig angepaßt. 


Otto Schulz, Optiker, 


48. Jopeugaſſe 48. (81396 


Mamae und 
1. Etage 


Carl Bindel, 
27 Gr. Wollwebergaſſe 27. 
Spezialgeschäft für Gummi waaren 


Wer trinkt Punsch 3° 


Rumpunſch, Schlummerpunſch 1,75 per Flaſche. 
Aechter Burgunder p. Flaſche 2,10. Ferner die feinſten 
Liqueure 80 J p. Flaſche. Alle Weine direkt vom Faß, 
ſpeziell Traubenwein. Cognac p. Ltr. 1,20. Rum fl. 
p. Lir. 1,20. Steinhäger billig. (18165 


Californ, Weinhandinng Portechaisengassed, 


Spezialität: Bein nom Faß. 


Zu Weihnachtsgeschenken 


empfehlen 
Operngläſer — Barometer 
Phatogr. Apparate 
Mechau. Spielmaaren. 
Gebr. Penner, 


6 Langer Markt 6 (18395 


nur bis Ende dieſes U 
Danzig, Elisabethwall No. 5 


% 
. von über 


Gratis- Beigabe: 
eine elegante Wandtaſche und Kalender bei 
einem Einkauf von 5 Mark an. 


mrm (GE | zer DU Urisinal-eloamüllen 


Herren Kragen 40, 50, 60, 75,90 J, 1, ſchüttkungen 
| Keinen 4 gad | 1,05, 150, 4 855 , 2,50 | Bett- Bezüge, (ausgezeichneter moderner Meifter) 


Dutzend 3 Mk. 
; Sberhemben, Bettlaken, | zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Betten 


Rabatimarken 


s R J. Weiss aus Breslau. 
roth blau oder grün werden auf alle Artikel ausgegeben. 


NB. Eine Auktion findet nicht ſtatt. (32246 


Gummidecken 


Marzipanmasse ff. ‚Marzipanbetagfrüchtepra 1,60—2,00 Mk 


Randmarzipan von lt - 400; 1.20, 1,40 7 a in allen Größen, Wandſchoner, Diſchlänfer, Gummiſchürzen, 
Th ann een eee 1,44 ax y N j 7 
Makaronen, iii - + « sł. 008 sy y 20-1, 40 E I n e g rosse Li ck e Markttaſchen . W 
aumbeh ang -1- ; t „5 u 
Artikel in großer Auswa ahl. 
pada e oe man © se BARA Jar Carl Baumann, 
Volksbisąuits < > iti jadór Proisiege. * * g Ankhanithegafe 6, zweites Haus won der PA 


fect der Preisi 
n od 1 420 es 2 40 Mk. frauzófifcher Rothwein vom Originalfaß früher 


für 3 Mk. 1,20 Rabatt, ſowie jii 
Weihnadts- Kent in gr roßer Auswahl. Kinenverogen ne l, 30 jetz 1,20 12 M NIL re Coguae, 
(18473 


Chocoladen, Marzipan Alf. Graben 96 97 

f 
A. P. Roehr, Californ. Weinhandlung, 3 i 
Mattenbuden 29 in d. Plätterei DT £ Klag en, M Portechaisengasse 2. werden errichtet durch (17662 


Eingang A Mühlengaſſe. (18289 
ei Sohwarz wird ſämmtliche Arnold Kürten Solingen. 
i zeibe: t 3 
€ Dergo. e Gynt © A Wer fertig = genen Ti. bu u 37 wege Siek. Yuppenungen nat „ In Danzig nur zu haben bei Frl. Elise Plate, 
5 Kran. 10 , 3 p. Nauſch. 10 K. Wahlgem bnd, Je unisg. 18. [Graben 93, U. Nansen. (1080 J Golöſchmiedegaſſe Nr. 9. (31406 Hirschgasse No. 4, part, i 


im Kiichenbetriebe hat Ambabackpulver. Während alle 
bisherigen Hefenersatzmittel infolge ihres hohen Preises 
nur bei feinen Gebäcken gebraucht wurden, ist Amba- 
backpulver auf den Massenverbrauch berechnet und des- 
halb im Preise ebenso billig als Hefe, dabei gesunder 
und einfacher in der Anwendung. Me 


Chemische Reinig gung j 
von Ball- und Geſellſchaftskleider, Feder- und Welz- M 
garnituren, Taucherbaretts, Muffs, Haudſchuhe, 

Plüſchjackets ze. Färberei von Ueberziehern, pi 
| Mänteln, anprent? 1 1 19 und allen Mean 15 


J. H. Wagner, Bang, Arodbänkengafl 48, 


Fabrik Marienwerd 


— — ZA 


Donnerstag Danziger rtenefte Marien. 2. Vecember s ae Z » 


* Militäriſche Perſonalien im Bereich des 
47. Armeekorps. Oberſt v. Sommerfeld, à la suite 
des Inf. Regts. Nr. 176 und Kommandant von Glatz 
den Charakter als Generalmajor erhalten. 
— Zum Generalmajor wurde befördert Oberſt Schüler, 
Kommandeur der 36. Feldartillerie⸗Brigade. — Haupt⸗ 
mann z. D. Protzen b. Schramm wurde in gleicher 
Eigenſchaft zum Landwehrbezirk Graudenz ver⸗ 

i jeg. — Mojot und Abtheilungs = Kommandeur 
Metger vom Feldartillerie-Regiment Nr. 72 mit der 
eſetzlichen Peuſſon zur Dispoſition geſtellt ‚und zum 
ſerdedepot⸗Muſterungskommiſſar beim Landwehrbezirk 
Gumbinnen ernannt. — Major Farne, Kommandeur 

des Feldart.⸗Regts. 72, zum Oberſtleutnant befördert. — 

S iebeler, pourtan 5 i baw cat 63, a 
eförderung zum Major als eilungskommandeur 0 

in ; das Feldartillerie „Regiment 72 ak “die einzelnen Theile des Leichnams, als der guo 
iiber, Major der zweiten Ingenieurinſpektion, 2 at, 

nr rącateśiwidątec Fon SiĘ 4 ihia, — Die königliche Staatsanwaltſchaft in Gneſen iſt gleich. 
son 4 la suite des Pomm. Pionierbataillons b 

1. 2 Beck unter Enthebung von feiner Stellung als 

Lehrer der Kriegsſchule in Danzig in die 3. Ingenieur⸗ 
em verſetzt. — Hauptmann Toepfer, Komp. 

hef im Magdeburgiſchen Pionier⸗Bat. Nr. 4 unter 
Stellung A la suite dieſes Regts. zum Lehrer an derfliefen feine Mitſchüler aus Angſt weg und verſchwiegen 


rechte Künſter bedarf keiner Marktſchreſerei. Die großen 
Vorbilder Griechenlands, Italtens und der Renaiſſauce 
kannten nicht die jetzige Preſſereklame. Sie wirkten wie Gott 
es ihnen eingab und ließen die Leute reden. Das Gefühl ka 
dafür, was häßlich oder ſchön, hat jeder Menſch. 
Dies Gefühl im Volke zu pflegen, brauche ich Sie und danke 
Ihnen, daß Sie in der Siegesallee ſolche Arbeit geleiſtet 
haben. Der Eindruck auf Fremde ift ein ueerwültigender. 
Ueberall iſt ein ungeheurer Reſpekt vor der 
deutſchen Bildhauerei bemerkbar. Möge ſie auf folder 
Höhe bleiben, dann wird unſer Volk das Schöne lieben und 
die Ideale hochhalten können. W 
Eiſenbahnſtation wurden Depeſchen nach R Der Kaiſer trank auf aller Anweſenden Wohl, 
tungen geſandt. Man nimmt an, daß der Mörder M nochmals herzlich dankend. “b 


Der Kampf gegen die Wanrenhänfer. 

B. Karlsruhe, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Finanz⸗ 
miniſterium erklärt auf Grund einer infolge Beſchluſſes 
des letzten Landtages vorgenommenen Enquete über die 
Umſatzſteuer für Waarenhäuſer, daß für 
eine ſtaatliche Sonderbeſteuerung kein ausreichender K 
Grund vorliegt. Es ſei zu erwägen, ob ſich eine Sonder⸗ | 
beſteuerung durch die Gemeinden empfiehlt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Dezbr. 
(Orta.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


i l g eft zugegriffen! 

vom Train⸗Bataillon Nr. 15 unter Stellung à la Bar. Wind⸗ Tem : F 5 

suite dieſes Bataillons sur n ży) u PNE Mill. Wind ſtärke Wetter. Cell. 8. Köln, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Den zahlreichen 

Bataillon Nr. 17 kommandirt. — us dem bishrige i Hen N Eee polniſchen Vereinen Rheinlands und Weſtfalens 

iti i i e ay AA IO | triid Regen 28 |. 5 € 

ff.. ręcę nai. Stele 758, NRW friſch balbbedecgt 8,9 lift ſeitens der Behörde ebenfalls eröffnet worden, daß 

mann als Kompagniechef des Infanterie⸗Regts. Nr. 141. Ecily TOR . | ftare wolkig ga [Me fernerhin in ihren öffentlichen Verſammlungen die 
* Ehrenmitgliedſchaft. Die Sektion Danzig Isle Mig u Een 4 — Verhandlungen in deutſcher Sprache führen müßten. 

deutſchen und öſterreichiſchenAlpengeſellſchaft hatte iu ihrer Barta — — — taż = — ͤ —— 


Schiffs⸗ ut NVYDTL. e 
Neufahrwaſſer, 18. December. 
Angekommen: „Silvia SD., Rapt. Kalten, von Fleng» 
burg mit Gütern. „Orient,“ SD. Rapt. Pherſon, von Leith 
und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 

Gejegelt: „Heinrich Horn, SD., Kapt. Peterſen, nach 
Philadelphia mit Zucker. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. 

Wiedergeſegelt: „Sophie,“ SD, Kapt. Mews, nach 
Rotterdam mit Holz. 


—— ESEE DE EDA KC PCE RE U OE NE ARENA: 
Tetzte Handelsnachrichten. 
z h ae } 


von Paul Schroeder. k 
Danzig, 18. December, 
Mobander. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſis 88 
Rendemant: 6,80 bezahlt, 6,75 Geld, Nachprodukt Baſis 750 
R Mk. 5,30 bez. inkl. Sack tranſito franko Neufahr⸗ 
wafjer. 
Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Dezember 


Vie Anti⸗Duellbewegung. 

XX Budapeſt, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
Gemeinderath beſchloß geſtern, die Regierung dringlich 
zu erſuchen, durch eine Beſtimmung das Duell als 
ſpezifiſches Delikt aus dem Strafgeſetzbuch zu 
entfernen und es als eine gewöhnliche ſtrafbare 
Handlung zu erklären. l 


Die bulgariſche Finanzkriſis. 

dk Wien, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Herzogin Clementine 
von Koburg wurde geſtern Abend plötzlich durch ihren 
Sohn, den Fürſten von Bulgariem nach Sofia berufen. 
Diegteiſe hängt mit der bulgariſchenFinanzkriſis zuſammen. 
Es ſcheint, daß in Sofia große Erregung herrſcht. Die 
Situation iſt kritiſch und die Löſung der Kriſis ſcheint 
Schwierigkeiten zu bereiten. i 


Vliffingen 747% [SW ſcchwach Nebel —08 
Helder 7466 SSW leicht bedeckt —0,5 
Chriſtlanſund ZA — — — 

Skudesnaesß — — — — 
Skagen 749,6 ſchwach] bedeckt 1,6 
Kopenhagen 761,4 S îe leichtſ bedeckt 08 
Karlſtad 754,3 NO mäßig] bedeckt —8,6 
Stockholm 753,4 ORO mäßig bedeckt —2.0 
Wisby 751,2 | till — bedeckt 0,0 
Havaranda 772,0 NO leicht [bedeckt |--16,2 
Borkum 747,4 (© jchwach| wolkenlos |—2,2 
Keitum 748,1 leicht | bedeckt 0,4 
Hambur 750,7 S leicht] wolkenlos —4.7 
Swinemünde 752,7 S leicht | Duni —85 
Rügenwaldermünde 759,3 SSW leicht bedeckt 0,1 
Neufahrwaſſer 753,7 SSW ſ. leicht bedeckt 1,0 
Memel 751,5 SW liwati bedeckt 2,4 
Münſter Weſtf. 745,5 S f. leicht bedeckt -18 
Hannover 751.1 S ki: wolkig —1,2 
Berlin — 752,8 [59 leicht] beiter —8,4 
Ghennłiy 758.5 ſtill — I heiter —8,6 
Breslau 754,9 SO If. leicht Nebel —0,5 


SM über die Ehrenmitgliedſchaft ausgeſertigtes 
iplom. 

* Der Vorſtand der Weſtpreußtiſchen Hand: 
werker⸗Kammer trat heute Vormittag unter dem 
Vorſitz des Herrn Obermeiſter Herzog im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe zu einer Sitzung zuſammen. 
Als Vertreter des Staatskommiſſars, Oberpräſidenten 
Dr. von Goßler wohnte Herr Regierungsrath Buſenitz 
der Sitzung bei, als Vertreter des Regierungspräſi⸗ 
denten von Danzig Herr Regierungsaſſeſſor Meyer. 
Der Regierungspräſident von Marienwerder war 
nicht vertreten. Auf der Tagesordnung ſtanden: Be⸗ 
rechtigung zur Führung des Meiſtertitels, Berechtigung 
zur Lehrlingsprüfung, Schulweſen, Arbeitsnachweis 


t ; : 5 f Mk. 7,00, Februar Mk. 7,10, April- 
u. A. Der Vorſtandsſitzung folgte Nachmittags eine 0 AE KU? o 00 8 gen z 
ma * der Off und Weſtpreuziſchen Pin Samur. rendens, Kabig Termine: Dea ME, 6 oo Kortelude Mein) 4e mo leicht Bede 08 Englands Abſichten auf Koweit. 
| ; ; 2 7 ebruar „ 7,1 ć f $ l „ f ź 
+ Lehrer- und Lehrerinnen-Brüfungen für die Provinz Nori bre A. In n 22 f. ei BDI S ſchwach Nebel 58 8 8. Köln a. Rh., 19. Der. (Privat⸗Tel.) England 
F ̃ͤwẽR! dd En ee e ne 
ftatt und beginnen für exftere am 3. Mai und 11. November,| HR A nen 1 RA en Riga 1781 [SSO If. leicht Regen 06 Maßregeln zu treffen, um Komeit am perſiſchen Meer- 
Ę A ber, ü etter: Trübe. emveratur: u a ind: S. i p b: M 
für letztere am 4. Mai und 12, November. Die Prüfungen Weizen niedriger. Gehandelk If inländischer roth 734 Gr. Wettervorausſage: buſen unter ſeine Herrſchaft zu bringen. Der Kapitän 


Eine Depreſſton unter 745 mm erſtreckt fiğ von derſeines engliſchen Kriegsſchiffes veranlaßte den Scheikh 

Nordſee bis Mittelfrankreich, wührend ein Maximum üb 5 ; a 

70 mn A i NA a Deutschland it das Weiter Mubarek, die bisher ſters in Koweit am Lande wie auf 

außer in Schleſien, meiſt wärmer und vorwiegend trübe, den Schiffen wehende türkiſche Flagge niederzuholen. 

Meiſt bench im Often kälteres Wetter mit ſiellen⸗ Die Pforte erhob hiergegen Vorſtellungen in London, 
die wahrſcheinlich erfolglos bleiben werden, da die 


weiſen Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 
engliſche Politik dieſen Stützpunkt am perſiſchen Golf 
1 p ezialdieuſt nicht in andere Hände übergehen laſſen will. 

für Drahtnachrichten. Die engliſchen Jingos. | 
Kaiſer Wilhelm über die deutſche Kunft.| Birmingham, 19. Dec. (W. Tes) Das Boeren 1 

Berlin, BŁ Dec. (W. TB) Bei ben 7 freundliche Parlamentsmitglied Lloyd⸗George verſuchte ` 
Diner im Schloſſe hielt der Katfer eine Rede. Er geſtern hier in einer liberalen Verſammlung zu ſprechen. 4 
erinnerte daran, daß der heutige Tag des Abſchluſſes Die ihm feindlich geſinnten Zuhörer ſuchten das Podium ra 
der Siegesallee der Jahrestag der 1886 erfolgten zu ſtürmen, wurden aber von der Polizei baran ver: 
Einweihung des Muſeums für Völkerkunde durch den hindert. Ein große Volksmenge, die ſich außerhalb des 
Saifer Friedrich und feine künſtleriſch böchbegabte Gattin] Saale befand, wart die Fenfteriğeiben ein und nahm 

jei Der Kaiſer dankte den ausführenden Künſtlern und eine Reſolution an zu Gunſten der Regierung. Lloyd» 


der Lehrerinnen beginnen in Danzig am 20, Februar 
und 5. September (Abgangs⸗ Prüfung an den ſtäotiſchen 
Lehrerinnen - Bildungsanttalten). KRommijfions = Prüfungen 
finden in Danzig ſtatt: für Lehrerkunen am 9. April 
und 15. Oktober, für Sprachlehrerinnen am 9. April 
und 15. Oktober und für Schulvorſteherinnen am 
11. April und 17. Oktober. Für Lehrerinnen finden 
ferner Abgangs⸗Prüfungen hatt: in Graudenz am 18. April, 
in Marienburg am 10. Februar, in Marienwerder 
am 25. April und in Thorn am 18. Avril, Die Prüfungen 
für Handarbeitslehrerinnen finden in Danzig am 
11. Mürz und 9. September ſtatt. Die Prüfungen für 
Taub ſtummen⸗Lehrer beginnen in Marienburg 
am 25. Oktober. 2 


* Was Barnum und Bailey in Europa verdient 
haben, ergiebt ſich aus dem Bericht, der der Geſellſchaft 
ja» vorgelegt wurde. Während des letzten Jahres 


Mk. 167, Sommer: 756 Gr. Mk. 167, ruſſicher zum Tranſit 
fein hochbunt glafig 750 Gr. Mk. 140, roth 743 Gr. Mk. 131 
per Tonne. f g 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranfit 
beſetzt 714 Gr. Mk. 102 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große hell 
656 Gr. ME. 125, weiß 674, 680 und 686 Gr. Mk. 126, 692 Gr. 
Mk. 127 per Tonue. i 

Hafer CAE Gebanielt it inländiſcher Mk. 141, 142, 
hell Mk. 148, Mt. 148 ½ Mk. 144, weiß Mk. 145, 145%, 
fein weiß ME 146, eztrafein Mk. 147, Bleichhafer Mk. 160, 
berregnet Mk. 135 per Tonne. : 

5 NAA ruſſicher zum Tranſit Mk. 104 per Tonne ge: 
handelt. 
A A isa ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 119 per Tonne 
ezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4 und Mk. 4,10, 

feine Mk. 3,92½ per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
18. 19. 


19. 
Weizen per Dez. 171.75172.50 Hafer per Dezbr. 142.75 —— 
„ „ Mal 170.75 170.50 „ „ Mai 151.75154.50 
R " uli 170.75 —.— Mais per Dezbr. |136.30|136 50 
Roggen per Dez. 1148.50] --.— Mat . 126.— 125.75 


at der Zirkus bekanntlich eine Reiſe durch Oeſterreich, 

eutſchland, Holland und Belgien gemacht. Die Brutto- 
einnahmen betrugen 5 924 960 Mk., denen Ausgaben von 
4563 060 Mk. gegenüber ſtanden. Das Jahr hat einen 
Ueberſchuß von 1378680 Mk. gebracht, jo 
daß die Direktoren eine Dividende von 10 Proz. auf ein 


Kapital von 8 000 000 Mk. bezahlen, 600 000 Mk. für die 5 Dae not : h * in,] George wurde als Poliziſt verkleidet an einen ſicheren 
2a 209 510 As auf Fa che Jede ade ee Wie. © -- © EE Bages Hanes Brofefer goes an orien Ort gebracht. Die Poligek geift die Menge mit Sicken 
n . a trugen. sA A BCE h 3 ödtet, 
Ahlen zeigen, daß auf fe 20 Me Eintrittsgeld einn? BW Spirit. 70er loco 11 we Bei der Ausführung wählte der Kaiſer anſtelle der an, eine Perſon wurde getödtet, mehrere verletzt und 
eingewinn von 4,50 Mk, kommt. Sie repräſentiren 32000 Rech A. 1908 100.80 er Kommiſſionen, Preisgerichte und Konkurrenzen den Weg 30 verhaftet. i 
aber nicht das, was der Zirkus im ganzen einnezmen 31% , 100.8010070 Mes ultimo 1141.10) -=— direkter Beauftragung der Künftler nach der altbewährten Ein Erfolg de W ts 
. 


könnte, denn in Folge des Todes der Kaiſerin Friedrich È 3 5; 
der während des Aufenthalts des Zirkus in Deutihland |an pr Gwi1808 10076 100 fa Anat. 1. Bee] | 
4 Ä 20% Pr. Enſ. 0 Anat. II. Obl. Er 

erfolgte, der Ermordung des Präfidenten Mac Kinley 3 0 100.8010070 gänzungsn. 97.40 97.80 

und anderer Urſachen mußten 50 Vorſtellungen 850% „ „fdbr.] 90 280 90.40 Brl. Hudlsg.⸗Ant. 138.69,189 5 
i, =" i F 4 S 

z = K a5 ai Termine. An den Shullehrer-Semi a w 6 9750 9750 Sans, Belo. Sant 10 me Freiheit belaſſen und das Experiment gelang. Alle 

l 9 ae he 1 5 finden im Fahre 190208 % » Deutſch Bank⸗Akt. 201.— 201.60 dürfen mit Befriedigung auf das Werk der Siegesallee 


Art der klaſſiſchen Zeit und mit Hilfe Reinhold Begas’ gee 
lang es, in Berlin einen Stab von Künſtlern hierfür 
zuſammen zu finden. Den Künſtlern wurde möglichſte 


ts. Amſterdam, 19. Dec. (Prviat⸗Tel.) Eine aus 
angeblich beſter Quelle ſtammende Meldung beſagt, daß 
de Wet die Engländer bei Klippriver angegriffen und 
ihnen eine ſchwere Niederlage beigebracht hat. 


Die Unruhen in Tonking. 

D Paris, 19. Dec, (Privat⸗Tel.) Wie die „Patrie“ 
aus dem Munde eines aus Tonking zurückgekehrten JA 
Offiziers vernimmt, hat der Generalkommandant Fodas A 
von der Regierung 4000 Mann Verſtürkung gefordert, 
ohne die er die Piraten an der Grenze nicht bewältigen 
könne und mit ſeiner Demiſſion gedroht, falls die Re⸗ t 
gierung ihm nicht die nothwendigen Verſtärkungen 1 
bewillige. i 


ż neulandſch. 96.70] 96.80 Disc. Com.⸗Anth. 180.— 180.50 1 

a Ne dener dae CH apr Dianie Breat ee e der aer aus nit an | 
land (evang) 3. Sept, Graudenz (tat) 18. März, Löbau] zizi Wafel. I. |.87.60| 87.60 | Ard. Erd n . 105.705.750 Der Kaiſer ging nicht auf Details ein, er habe ſich 
evang.) 11 Marz, Eudel (tath.) 9. Sept. und Dt: Krone death.) 4% % Chin . 858] 87,—| 86,80 | Sert, Crd-Anft unt 105,7 105.75] Gegnitgt, die Direttive, den Auſtoß zu geben. Der Kaiſer 
(8. Mrs; die Gntlalfungspräfungen finden 4% Stat. Rente 109 100. Ofideneſch Hanka. 1050 10h 50 ſfrach den Swi . ; 
fol enben Lag ſtatt: Berent (tath) 13 März Marienbur 30% It. g. Elſb. Ob.“ 63.50) 68.30 | Allpdem.Biek.-Bef.\10.--180,— prah den Stolz und die Freude aus, daß Berlin 
(evang.) 6, Sebrnar, Pr. Friedland (evang), 21. Au juje 5% Meß conn Anl. 97.70| —.— | Danzig.Detmühle vor der ganzen Welt daſteht mit einer 
Graubenz ſcath. ) 18. Februar, Löbau levang.) 27. März ad 40% płoną Boa, 101,40|101.40 POŁ Prior 450 6955 Künſtlerſchaft, die jo Großes auszuführen vermag. 
kry erat Termine feftgetegt: SEN, Mad) 23. Sado bon 1894 ... | 79—| 7920| Gt. Berl. Pferbeb. (190 60 101.5] Die Berliner Bildhauerſchule ſteht auf einer 

arlenburg (evang.) 20. Oktober r Friedlaud ter f 40% Ri. 1880er $.|100.—| —.—Harpener 158.75/169.75 Höhe wie fie wohl kaum je in der 
12. Mal, Graudenz kath.) 16. Juni, Löbau levang.) 9 unt 4% Stuff, un. Anl. IJLauxahlütte 182.25 182.90 , i 
und Tuchel (kath.) 18. November. — An den ftaatlihen| een 1804. || 96.101 96.10 | Bara, Papferfabr. 199.75,199.50 Renaiſſancezeit ſchöner hatte jein können. 
Bräparandenanftalten der Provinz Weſtpreußer 5% Tre. Abm. Aud. 99.60) 89.70 | Wechſ.a. Lond fura |208.85|20.87 „Das Beiſpiel der auf Kenntniß der Ante beruhenden 
1 die 0e a en am 18. gin und ae En eu een Ma [Bi a Pet tj 402.3020. | Auffaſſung Begas war Ihnen ein Führer bei der 
laſfungsprüfungen in Dt. Krone am rz, Pr. Stargard e W e waga 7 k Be y j £ : 
am 1. Februar, Graudenz am 18. Februar und ches att Dortm. Gronau⸗ kurz 218.25] Döſung der großen Aufgabe; gleichwte im Mittel⸗ 


J. Berlin, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
wird der Reichstag noch in dieſer Seſſion mit der 


Eiſend.⸗Akt. . „1158501154. — lang | . alter und in taiten fand der Jucn die Meiſter, 
8, Gebruar fait, Martens. Mint; see e Beh. aadatan 85.50 65.50] an die mich eine Beftinmte Schale Ac Auch die heutige Abänderung des B örſengeſetzes befaßt 
p—s — ZEE ZZ ZOP W ZANO ZRCZCZKCA, a e. 2) x "80. 5 N 
fenen TTL) OBI eftevretg. Roten 88.80) 65 Eröffnung des Pergamonmuſeums ift ein wichtiger Mbfcnire | Werden. 


Maxrieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.— 216.10 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109.60109,30 j Privardisfone 8 ½ % ¼% 00 
Nrth. Pac. pref. Ak. 100.60 —.— 


= Rom, 19. Dec. (Privat⸗Tel.) Die ſozialiſtiſche 
Partei erklärte ſich ſolidariſch mit Ferri hinſichtlich 
des Sinnes der von ihm ausgeſprochenen Worte, nicht 
aber ſolidariſch mit ſeinem Gewaltakt, für den lediglich 
die heutige Geſellſchaft verantwortlich ſei. Die Stimmung 
in der Partei tft Ferri ſehr ungünſtig. 

s. Konſtantinopel, 19. Dec. (Privat ⸗Tel.) Die 
Nachricht, daß ein Komplott gegen das Leben des 
Sultans entdeckt worden ſei, und daß eine größere 
Anzahl von verhafteten Offizieren und Beamten nach E 
Yemen deportirt worden feiem, ift vollſtändig un- ' 
begründet, - «| 

Peking, 19. Dec. (W. T.⸗B.) Der chineſtiſche Hof 
ſetzte ſeine Reiſe nach Peking fort und hatte geſtern 
Abend von Kaifengfu 130 Li zurückgelegt. 


unſerer Kunſtgeſchichte; es wird eine Fülle von Schönheit, 
wie fie noch nicht herrlicher vereint geweſen tit, vorſtellen, 
Die Kunſt ſchöpft aus der Natur, dleſe bewegt ſich nach 
ewigen Geſetzen, welche der Schöpfer ſich geſetzt. Der 
Anblick der herrlichen klaſſiſchen Werke lehrt ein ewiges 
welches die ganze Fluchtlinie beeinträchtigt, fih beveit |ferner die Nachricht, Geſetz, es herrſcht auch hier das Geſetz der Schönheit, 
erklärt hat, zurückzutreten. Der Gemeindevorſtand ſtehtſ der Harmonie und Aeſthetik, das die Alten ſo überwältigend 
dem Projekt e zum Ausdruck brachten, daß wir eine beſonders gute Lelſtung 
19. Dec. Man ſchreibt uns: In den mit Stolz als beinahe fo gut bezeichnen. 

A A Ę | erfuhr in zweiter Börſenſtunde keine Belebung. Noch ſteht der Bildhauer rein von den modernen 
daß ſeitens des Amtsvorſtehers der nächſte Sonntag s Getreide tar, (Tel. 12 „Danz. Neueſte IADA) 8 en En en da. Geben Gie nicht die alten großen 
Grundſätze auf: eine Kunſt, die ſich über die äſthetiſchen 
Grundſätze hinwegſetzt, iſt Fabrikarbeit; die Zuwendung zu 
mehr techniſchen Aufgaben führt zu einer Verſündi⸗ 
gung an den Urquellen der Kunft 
Ferner fol die Kunſt das Volk erziehen und 
den unteren Ständen nach harter Arbeit Ideale bieten. 
Dem deutſchen Volke wurden große Ideale zu dauernden 
Gütern, während ſie den andern Völkern mehr oder 
weniger verloren gingen; es bleibt nur das deutſche 
Volk übrig, das an erſter Stelle berufen iſt, ſeine großen 
Ideale zu hüten, zu pflegen und fortzuſetzen. Hierzu gehört 
auch die Erhebung der arbeitenden Klaſſen. Wenn die 
Kunſt das Glend noch ſcheußlicher darſtelle, verſündige fie 
ſich an dem deutſchen Volke. Die Pflege der Ideale tft 
bie größte Kulturarbeit, und wenn wir hierin den 
anderen Völkern ein Muſter ſein und bleiben wollen, müſſe das 
ganze Volk mitarbeiten. Die Kunſt hilft hierzu, wenn fie 
das Volk erhebt, fatt daß fie in den Rinnſtein niederſteigt. 
Die Meiſter ſollten energiſcher gegen folche 
Richtung Front machen. Gewiß find unter ihren Ans 
hängern ſtrebſame Charaktere von den beiten Abſichſen. Der 


Provinz. 


i * Mewe, 18. Dec. Die Hoipitalitin Sch. von hierſſchwacher Betbetltng am Geſchäft die Stimmgng für Getreide 
wurde geſtern in der Ferſe als Leiche aufgefunden. nachtheilig beeinflußt, oggen nur auf 


Chef⸗Redakteur Ø u tav Fuchs. 
Berantwortlih für Polttik und Feuer: £ urd Qertel i; 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal? Alfred & nv 
für Provinzielles: Walter granki, für den Inſeratenthell 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reuel 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


| _ PORTER 
BARCLAY, PERKINS & C0. 


LONDON. 


DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 
Nur mit unserer gesetzlich geschützten a 
zu haben. — (7826 


Arzt Dr. Roſe wurde geſtern Abend in ſeinem mit 
einem Gasofen verſehenen Badezimmer erſtickt Ul 


- Donnerstag 


are Passage. g 


Stadt- Theater. : 


diese Woche, nächste Woche: Sächs. Schweiz. li 
Donnerstag, 19. December 1901, Abends 7 Uhr: 


Ein Weihnachts-Geschenk far 
Mark, welches Jedem grosse Freude be- 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Novitüt. Zum 2. Male. Novität. 


reitet, ist ein 
Abonnements-Billet 
Die Zwillingsschwester. 
Luſtſpiel in vier Aufzügen von Ludwig Fulda 


EM zum Kaiser-Panorama. Erwachsene machen] 
damit 5 und Kinder 10 verschiedene Reisen 
in die herrlichsten Gegenden der Welt. Ebenso 
tenerſchaft. oft erinnern sie sich dankbar des freundl, Spenders! 
Regie: Eugen Siegwart. f 
Perſonen: 
Orlando della Torre, Gutsherr von 


Im Jugen end-Stil 
Albettone erh „Eduard Pötter 


Giuditta, feine Frau Gertrud Korn 
Sandro, ihr Söhnlein Es Kl. Saſſe 


Portrait des Gebers 


Graf Andrea Parabośco , 955 Eugen Siegwart 

Bariolommeo Balla, Maler . Ale Ade Ekert bilden das aparteste und modernste Geschenk. g 

Renata Sismondi, Giudittas Schwefter Wera Ruhden Diese hocheleganten Ständer mit Brustbild - 1 5 E e | Langenmarkt 17 
en le 5 1 Such as Photographie kosten: 2 ang > 
Domenico, Verwalter ae pe A A x Send eA 2,50 Mk. in Muschelform, $ Ke ro u geslansten ‚Meiermänken fir ganze | Depositenkassen: 
Berne, ein Bauer a s o o . Adolf Gärtner 3 Mk. in „Visitformat, een — Knaben: Anzüge and Knaben 5 L fi h 2 t 
Guia | BŁ i: ADO: | en 3,50 Mk. in Cabinetformat. $ Höschen migren der Gaifon in überaus grober angiunr. oppot. 
Ghita * Ida Galliano Die Photographien sind ebenso gut ausgeführt Sele angeſammelt haben, bedentend unter a7 pem 


und ebenso haltbar, wie die theueren Bilder 3 
jeden anderen Ateliers. 2 


Aufnahmen für Weihnachten 


Pietro, Diener, „ „ 
Erſter 
geiter | Dienern 4 805 4 2 
Dritt 


Max Preißler 
Emil Werner 
Hans Maier 
Oscar Steinberg 


Dienerſchaft. 
Ort der Handlung: Die Villa a, in 55 Nähe von Padua. 
Zeit: 16. Jahrhunder 
= Größere Paufe nach dem a Akt. 
— Gewöhnliche Preiſe. — 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtel 1 90 Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


von 9—1 und 3—9 Uhr gemacht werden. 


Postkarten mit Portraits, 


vorzüglich für Weihnachts. und Neujahrsgrüsse, 
liefere in ca. 24 Stunden. 


Preis: 3 Stück I Mk., 6 Stück 1,60 Mik. 
Hermann Stüve, Pasage | 


Elektrisches Photographie- Heller. 


Kerkau der Weltmeifter des Billard fpieles || 


produzirt ſich eng 9 8 35 R a iay 
im 


Kaiser-Gafé Ca \ 
Hotel zur Hollunng, | | 


| Kegelbahn renovirt, 


13. Frank Konzert era 


Freitag, 17. Januar, Abends 7½ Uhr IF 
im Schützenhause. 
Soliſtin: 


— Spielplan. 
Freitag. Abonnements Vorſtellung. P. P. A. Der 
fliegende 1 d der. 
Sonnabend Nachm. 5 Uhr. Außergewöhnliche Schüler⸗ 
Beeren. Bei ganz kleinen Preiſen. Maria 
Stuart. Trauerſpiel. 
Sonntag 1 4 3½ uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Zum 1. Male. Allexrleirauh oder Die Prinzessin 
aus den Silberbergen. Weihnachtsmärchen. 
Sonntag. Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 
Nopität. Zum 1. Male. Das r eee, 
Hierauf: änsel und Gretel 


Storhakkidde 


h Beſtändigkeit, 


gegründet 1707, 


A zaklt Sterbegeld . 175. 


tag, den 22. Dec.: 
N. Balimuńik Conan RAM 


A| Komer A 
Miss Grace Fobes, fizu M gejtlichteiten, Klavier, t 
Koloratur⸗Sängerin, Bofton. ki SOW Cello, öte, Piton s. Mitglieder = Aufnahme Ą 

Unter gefälliger Mitwirkung des Danziger A Muter erft, Ranges empfiehlt Nachmittags von 2—6 Uhr, 
i Männergesangvereins, au ſolid. Preijen Franz Kastaun Heil. Geistgasse 107, 


Danzig, Rammbau 4. Daſelbſt 1 Treppe. 
| „Eine Sauft: Symphonie” wird auch gründlicher Violkn⸗ 10446) Ej Sottónb: 
in drei Charakterbildern: I. „Fauſt“, II. „Gretchen“, 


unterricht ertheilt. (24496 
III. „Mephiſto“ und Schlußchor fr prones Orcheſter 7 


| mmmmm 


WAGA 70 rę 
Froltag, 20, Deoomher, Abends 8'/, Uhr, 


Karten a 4, 8, 250 %, Stehplatz 1,50 , heil 
F. W. Buran, Lauggaſſe 39. (18464 


Mittwoch, den 8. Januar 1902, 


Abends a EE, 
Saale d 


Friedrich Wilhelm⸗Schü ützenhauſes ; 
Grosses Requiem 


von Hector Berlioz, 
komponirt für Tenorſolo, gemiſchten Chor, ein Haupt⸗ 
orcheſter und 4 Nebenorcheſter, hiervon je eines im 
Oſten, Süden, Weſten, Norden des Saales aufgeſtellt. 
Dirigent: Königl. ad tctaż Indwig Heidinygsfeld. 
Chor: a capella:Chor des Konſervatoriums, 
Danziger Lehrergeſangverein, N 
gome u. 112 2 der Dan or Bürgerſchaft, 
n summa 112 Damen, Herre a 
=: 100 Muſiker, kombinirt aus den Kapellen 
des Juß⸗Artillerie⸗Regiments von Hinderſin, 
des Feld⸗Artillerie⸗Regimeuts Nr. 36, 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich T, 
des . Nr. 128, 5 
Ee Veib ⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 


in dor Aula der Dr. Scherler'schen Aenne 
Pognenpinhl No. 16. (18480 


Hie Krieger: lut 


S Der Verein feiert am Sonnabend, den 
21. December, im Caffe Behrs, Olivner Thor, fein) 


Weihnachts-Fest 


verbunden mit Konzert, Theater, Kinder-Boscheernug und 
nachfolgendem B a = 
Entree für Kameraden und Damen 0,25 A, eingeführte 


| erren 0,75 . R 
|” 3 Anfang 8½ Uhr. 
j Der Vorstand. 


Orcheſter: 


h d geſchätzter Dilettanten. bd 
enorſolo: Herr Kammerſänger Paul Kalisch vom 
Hoftheater in Wiesbaden. 


J Numerirte Plätze à 5, 4, 3 , Stehplätze A 2 „IB 
a find in by Muſikalienhandlung Lau, gg, 5 10 


1 ag 


Kanes Parq e ah 1 
ratis-Ausloosen von lebenden 
Heute: F ischiest, See- und Flussfischen. 
Verstärkte Musik. 


Freitag, 20. December d: M 
Abends nach dem Turnen 


Wem 


bo ý 
o A ! 


(18453 im Vereinslokal. Der Vorstand. 


Im Bier restaurant: 


Ausschank von Original Pilsener Bier und Münchener Bürgerbräu. 
Gute Küche zu kleinen Preisen. 


im MWein restaurant: 


Feinste franz. Küche. — Alle Delikatessen der Saison. — Gute 
abgelegerte Weine, 


— — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


b Nächste Sitzung & 


gemalte Glas- Ari Aalen Ständer mit 20000000000000 0000 ee 


können bis einschliesslich 22. December täglich 2000000000 006 s000000000 0000000000 d 


in hervorragend großer Auswahl. 


i Seidene Kleider- und Blousenstoffe 


| Doppeltbr.reinwollene Fonl84,00 mt. 
zus cm breite, ganz schwere 


| Abgepasste Roben im Carton 


Tiegenhöfer Schmalz-fAnse 


„blamolenć, - 2 


Rohr in Stühle wird ein⸗ 


. werden bereits jetzt an unserer Kasse spesenfrei eingelöst. 


und empfehlen unsere mit Schrankfächern (Safes) eingerichtete Tresora 


eutsches 
Eröffnung Sonnabend, den 21. d. Mis, Abends 6 Ahr. 


Weine zu EngrosP’reisen. 


39. Dezember; = Nr. 39% 


Mäuner⸗ 
Morgen Geſfang-Berein] Coupons wen vr bn ern 
kein Con cordia“ U An- und Verkauf sowie Beleihung von 
5 ” Effecten. 
Kolonialabend. DER Verzinsung von Baareinlagen vom 


W. Krieschen. 


uebungstunden jeden Freitag 
Abends 81, Uhr im Vereins⸗ 

lokale, Große Schwalbengaſſe 4. 
Anmeldungen neuer Mitglieder 


Einzahlungstage an bis auf Weiteres 
ohne Kündigung mit 3% p. a. 
bei Imonatl. Kündigung „ 3½% „ „ 


| Freitag, aſelbſt. „ 3 p» 75 „ 4% nn» 
3. Januar 1902. E Contocurrent- und Check- Verkehr. 
(18476 | i Hahermann Pianiſt M Wermiethung von Schrankfächern sowie 
3 J 


Aufbewahrung und Verwaltung offener 
Effecten-Depots. 18260 


Yorllnsche Creditanstalt I 


zu Feſtlichkeit. Ml. Geistg. 49,prt. 


Zu passenden Weihnachts- Geschenken 2 
empfehlen wir À 


bitkoitenpreife zum Ausverkauf. 


Riess & Reimann, 


Tnchwaarenkans, Heilige Gelstgasse 20. 


Se 


Extra billige Weihnachtsofferte. 


Groſte geleſ. Marzipaumandeln p. Pfd. v. M 1.— 
Feinſten Puderzucker 35 J bei 5Pfd. p. Pfd. „ 0.38 


j a f Roſenwaſſer, Zitronenöl, Marzipanbelag. 

; Strenzuder . . e o o « p. Pfd. ＋ 028 

Früchte and Marzipan „„ % „ w 1.20 

; À E e „e w w a 

sitóbisqnita . -. - « « « . 4 

V Feinſte franzöſiſche Walnüſſe p. Pfd. B. 4 30an. 

empfehlen i „ ÑeilianifheLlambertuifie p. Pfd. M 0.40 

x Smyrnaer Feigen e „ Kirn 
/seidene, wollene und Wasch- J za". au um ente 


WALĄ [2 —.— 
Thorner Pfefferkuchen zu Fabrikpreiſen ſowie 
i ſeinſter täglich friſcher n Rand: 
marzipan . „ p. Pfd. A 1.20 
Königsberger Theekonfekt asf yo m 140 
ferner fämmtliche andere Waaren billigſt in 
anerkannt Prima Qualität. Verſand nach außer⸗ 
halb prompt. Kiſten ꝛc. werden nicht in, 


Friedrich Grot 


2. Damm 15. 
RÓ Nr. 1050, 
Spezialität: (17943 
Hochfeine ſelbſtgebackene Matronen Pfd. 1,40. 


ANN NN NN NN NN 


Rabattmarken! 
Zu Weihnachtsgeſcheuken verkaufe aus⸗ 
nahmsweiſe billig 


Kleiderstoffe 


vom einfachſten bis hocheleganſten Genre 


Sefonders billiges Angebot: 


von 75 Pfg. pro Meter an. 


Halbwoll. Kleiderstoffe, aopneltbreit, É 
a Mtr. 35, 40, 50, 60, 75 fg. i 


f Fein to, e + 
andschulie ousenhemden, 
A Doppeltbr eite r einwollene Crê eps : Corsets, i Hrn.- u. Damen-Westen, 
10 Muffen, Hrn. u. Damen-Wäsche, 
à Mtr. 60 und 75 fg. J| Blousen, Untevrröcke, 
Schürzen, Schlipse, (17991 


Kindef-Tricots in ſehr verſchied. und guter Einrichtung. 
Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 


LLL 


A. M. von Steen Nachf. 


(| Holzmarkt 28, Altſt. Graben 1/3, 


reinwoll. Cheviots + wir. 1, 25 we. 


1,75, 2, 3, 4,50, 5, 6, 7,50 me 


Be empfehlen ihre Spezialitäten als: 
Reste! Billig! Reste! R 9 
;, À, * e 
esse 


"zo... | Al Tin bln s * 6 e, 


ute und morgen zu haben. NT und vepavivt billigſt it 


sowie hochf. Tafelliguenre u. Aquavite 
zu ſoliden Preiſen. (18265 
— —K— — A 


A eskdiekimgenal Ari 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


Dr. ZĘ Bogen Leman, 


künſtl. Zahnerſatz, Plomben, 
Operationen, Reparaturen 1. 
0 a in einig. Stund. 


Langgasse 4, Gerberg. ale 


1 Dr. Jelski, 


r 


E 17 Schiemann; a 
ohn, Fiſchmarkt 12. a 63, 7775 (2877. 


1 3 


Die am 2. r 1902 fälligen Coupons 


Wir übernehmen den 
An- und Verkauf, 

die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren 


anlage zur gefälligen Benutzung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges. 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18, Danzig, Langenmarkt 18. 


(18401 


Im Wiener Café: 
Eigene Conditorei. 


in der Stadtkiiche und Weinhandlung: 


Dejeuners, Diners, Soupers, sowie einzelne Schüsseln ausser dem 
Hause, auch nach ausserhalb. 


Otto Triebsch, Traiteur. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


